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&. UL nıcht unter Qertk, DA JeRT gen DEr Ielt N

andrer Yiann S, Der DA kHadlein freibt
Mußs Cuthers „Zreie Vermahnung alle rijien I huten DL Aufruhr unDd Emporung.“

Dezember 1521

üNicht Sewalt, DAas Yort joll e$ fun, 10 mwarnte Yurther nach jeinem heimlichen eIu Anfang
Dezember 1521 in Wittenberg jeiner oben angeführten Schrift VDE gewaltjamen ımn
greifen Der Menge und mabhnte, Die CSchwacen U Ichonen ZroBdem gingen Die NReformen
in Wittenberg unfer er zuhrung Des Archidiakonus Des Aderheiltgenfttfteg (der Schlogkirche)
Andreas YoDdenftkein DD Karlitadt metter. YWetihnachten te er Da$ Abendmabl ohne Beichte,
Dhne PICE: infter beiderlet Seftalt, DYNneE Vrieftergemand, ıe te nahbm jeDder jelber die
Hand unDd Der Yein ging in EUTEM gewohnlichen FIrinfbecher rvethum. $ Jte aftengebote murden
abgefchafft R  LitaD el hbetratete. Unter Der Suhrung Des Auguftinermönches (MSabriel wiling
murden in Der R lofterkirche Die Heiltgenbilder verbrannt, Die Setitenaltare herauggerifjen Auch
in Der Vfarrkirche murden Die Yılder durch {(türmenDde Aenge befeitigt. Auf Die RXunde
VDn diejen VBorgangen Famen au mau Der FTuchweber 1EDLAU ©torch unDd Der Student
Marfus SThoma bner  z  f  V  r  $) un beriefen {t  D- Melanchthon Ddarauf, durch bejonDdere Crleuchtung
u (Yottes Yropheten unDd pofteln berufen jein. Ste etferten fanattjch alle außeren
Ördnungen Der Kiırche 1n De$ Staates, wmetl ite qpftmtdrtge ranfen Des DSeiftes jeten.
Melanchthon IDAr gegenuüber diejen DE  1 ratlog, Der Nat Der lteß {ich Karlitad:
beitimmen, Der Kurfurft wagte nicht durchzugreifen ©SD Iurde aus$ uberfturzten Yeeuerungen,
zaher Vertetdigung Des Alten un zwetfeinDder Natlofigkeit CIn mnirres DurcheinanDder Wittenberg,
DAaS imMmMmMer bedrohlichere ormen annahm Yuther itellte Der Semalt, Die hier Yertke WDAar,
Dag Yprt unD Das Yprt allein, enfgegen



2utbcré Kucktchr DDn DEr ASarfbura in BHriefzeuanilien
YutberanMelanchthon NusdemXateinitchen Wartburg, 13. Sanuarıs522

angere Ausfuhrungen uber DIie zwicdfauer YPrapheten gEeEgEN bre VBehauptkung, Durch Dden
eift berufen jein, gEHgEN hre Befkreitung Der indertaufe.)

Die Herberge, weiıl Öf{e UÜberjeßung (Des Yteuten LZeitamentes) mıch Orangen
DIrD, + euch zurucksufehren, unD bitte otft DA 0g mf jeimem ıllen gelchie
moöchte aber verborgen hleiben, )omeit eg moglıch rara  7

Yutberan Spalatın (Bibliothekar 11nD rFaplan Des Kurfuriten SrieDFLCHS
0Cß Weifen). Nus D em Yateinıilchen. artburg, Sanuar I  —  +
el Habe alles erhalten, (ieber Spalatın, auch 0S Aare wenn auch \pater

als 0ds übrige, egen Der Zwidaquer Vropheten omme ıH nıcht, anDdere muich auch nicht ;
Denn Die VXeute m nıcht auf, Steichwohl möch ich nıcht, {te eingeFerfert
mwurden, zuma DON enen, Die {ich unjerer Sache rübhmen. en Cilenburgern (in &.a
um Die Sahregsmende Sabrıel 3Zwilling Uurmifch reformiert) WIrxö Yte1utes autferlegt unD
ı  ber Den Sebrauch OCg ariramente vorgemacht. Zuer{t Heß tch inich Durch Seruchte
aufregen, 10 DAa ich nach YWittenberg gng (Ynfang ezember 1521 unD nachtabh,
jeßt aber höre ich on täglıch Vvon qrößeren Hıngen (namlich Karlitadts NReformyer-
Juchen) WwWerDde alıo wobhl i Eurzem, wenn ott c$ wilL, zurückfehren, u WwWwenn

nıcht ıin YWittenberag, DocCh anDersSwD bleiben ODer auf Die WanDderfchaft gehen, Henn
19 verlangt Öie ©ache wl nıcht, DAP Der Kurfürft meinetwegen forge, wiemobhl
Lch wunfchte, DAB er INEINEN auben DDer ich feine Macht hHatte Unzweifelhaft wmurvden
IDIr ohne lut un Schwert u  ber Die beiden Schwanze Der rauchenden Xofchbrande
e744 JAr herrlich en S Drge Dafür, DAß nıcht unjer Kurfürft feine Hande
e1uDele mit Dem ufe diefer tTeuen Zywickauer Wropheten. Xoeh? wohl un bete für mich,

Yutber Kurfürtt Hriedrıch Den YWeifen vDBN Sachfen eu  C Wartburg,
CnDde Hebruar 522,

Snade unD Sick DDn ptt Ddem afer () nNeuen Heiligtum namlich Unruben un
Sorgen Der Segenmwart). Solchen Sruß {chreibe ich HUn anadtalter Herr, anıtatt
‘



meiner Crybietung (Der )onmtt Intang ublichen Untertanigfeitsbezeugung) C(ure)
SCurftliche) S(nade) hat NUun ange $  Cr  abhre Heiligtumer (Meliquien allen Yanden Er
werben lajlen aber Hun hat ptt egrerde erhoret un heimgelcht ohne alle
D  en unD MMuhe CIn anzes yeuz mf Yiageln, peeren un Seißeln. )age bermal
na un Uurck DDn ptt un Heiligtum erıchrecte 1UX nıcht 1& Ifrecke
DIe Urme getro{t quS, unD Laß DOie age tier eingehen, anfte un jei Yröhlich alfo
muß un {oll eg geben, IvDer ($Sopttesg Yort en wl DAß auch nı allein nna unDd
Naiphas oben, )onDdern auch A  z  uDas ıunfier Den polfeln jet, un ©Satanas unfer Den
Kındern ($Sottes, (& jet 1r Flg unD weirle, unD richte nıcht nach VBernun un
Untebhen DCB Wejens yAaqge HUT nıcht eg ur noch nıcht abın, DA ©Satanas bın d
& glaube TT Yiarren DOcCH auch ein Flein WEeNIG, ich Fenne namlıch teI€ unDd Der:
gleichenr Satans, DQarum furchte mich auch nicht, DAS tutf ihm wmehe &Cg UT NoCH
alles Der Untang Xaßt YVelt Hreien un urteilen, (aß fallen, Der Da fallet, au St
efier unD Oie MNyoltel ite werden obhl wiederkommen rifien LAage, Chriftus
wieDderaufifehet .. wollt fur qut aben, VDr aroßer S1le hat Oie eDder mug
laufen, ich Habe nıcht mebr zeit, 1Ul je 10 (Soptt wl DalS Da jein. (S$, nehme
HLcH nNeiner NUur nichts (jorge {ich Um mich nı

ıntertanıger SHıener
YMartinus Yırtber.

Snitruktion desKurfüurffenSriedrichs degWeifenfurIohannDsmwald Umt
INa iın Cifenach, I I1 YXutber DOHau, nDde Sebruar +

1€ hatten AWıttenbera manche e  ame Handlung DOTgeNDMMEN unDd waren
Dder en untereinanDder nicht +

g waren Die Stirt un Kapttelauch nıcht alle Wege CIM auch Die in Der Unt
yerfitat nicht,

SgD hielt Wıttenberg deragleichen außerhalb Wittenberg obhne CEnde,
etliche Denen Au Wıttenberg anhangig Waren Jonit, Der anDdere al1o Meite,
ım Meßgewand, Der anDdere ohne MeRgewand. Unds IDENN eg agleich qut jein jollte, 19

are eg DOCH aufs wentafte Un chiceelichkeit,
zoögen auch Ddaruber urel Studenten hinweg.

S9 hatten auch etliche Hurften ihre BHewandten Untertanen) eshalb Vn Der Unt:
erfität abgefordert.



Hennoch wußte jeine Cht nıcht, IDAas in Dem DAas Beite jein wosu ibm
Yutfber ım DDrIgen Briefe (Snade unDd Iirck q  Unı cht hatte)

Und Aallt SnDde eines Schreibens anzeigte, als wollte e 10 ptt walte,
bal Da jein, unD jein Chrt. $ (ollte Itch jein NUur Qar nıchts annehmen, 19 mu tein
Chr. nNaD nicht, ob amı wollte aNZECIGEN, DAp jein Yılle unD Meinung ware, {LCH
\DIEDer Ggen YWittenberag IwDenDden.

YWare aber jolcHhes jein Semuüt, } IDAaTeE Chf edenken, DAR {tcH noch Ur
=Ae1it in einen YWWeaq wieDerum abın un Hennn S Chr Fonnten nıcht ermelten,
DAR eg im Suten reichen möchte, er {1CH iın diejen Yauften DUrDe Offentlich
eben lallen (&g WWr weiter auf OieE Berchwerungen fur ıbn je Den Kurfürften

VYand un VYeute hingemwieten, O1iE DUrch jein Crı Heinen iın YWıttenbera entitunden)
wollte DAs reuz, 19 Ite wußten, DA eg DDN jein {ollte, iragen,

ungezweifelt WWDeEerDe S Cht unD tarkung Dazu verlethen, Sie machten
eg aber U Wıttenbera I wunDderlıch unD mancherlet, DA 19 oiel Seften DAraus WwurDden,
Da manniaglıch IrtTe Daruber WDUrDE, unD nteman2 wußte, DEr Koch DDOer Kellen Wware

Dieje SInfiruktion rbielt ( am zsrettag, DdDem zebruar, bend8 IroBdem fuhrte er Die
f  ur Den nachtten Drgen bereitt$ vorgejehene Abreite aug Auf Ummwegen, ıiınfer mgehung Des
anDdes jeines Todfeindes Herzog Seorgg ritt er auf „SCHNA 311, er ım „Schhmwarzen Maren“
mn 31DEl CSchwetzer Sftudenten zufjammentraf, uber Altenburg gelangte er nach VBorna, er

5. März, Aichermittmwoch, bet Ddem thbm befreunDdeten furfurftlichen Aollvermalter ichael ODM
Der ©traßen anlangate.)

Yutber an Kurfüur{ft FÜCDEN Den Weilen Deutfch. DrNa, S Marı I  +
un unD Hriede DoN unjerm ater, und unjerm Nerrn eiu Chrifto,un

untertänigfter ıen
Durchlauchtigiter, Hochgeborner Kurfürft, Snadiafter Herr! &S A Schrift unD

gqnAaDiges Hedenken f zugefommen auf Sreitag (28, eDruar als ich
auf IMOLAEeN, SonnabenD, wollte ausreiten. Und DAß C 8 aufs$ allerbeitte
Meine, bedarf Yreilich bei 198080 weDder Befenntnis noch Zeugnis ,

YVas ich gefchrieben habe, ut aus Sorgen gelchehen, DAR ich ® wollte tröften :
nıcht Sache Halben, OADDN ıc Dazuma Fein ($Sedanken atte, )onDdern 0e$un

gefchieten HanDdels hHalben, namlıch Au Yöittenberg, Au großer mMa A Cyangelit,
urc OiE Untern entitanden. SJa War angalt, L 8 mwmurbden 0CB aroße
DBeichwerung Iragen. Senn mich auch felbit Der Fa alıo hat zufrieben, DAaB, IDO

” , aa

A



ich mcht gewiß IDATE, Daß Lauter Cyvangelium Der UNS Ü, 78 an Der Sache
Yles, Was bisher mur uleide Ur diefer achen, uf Schimpf Scherz) UND
nıchts gewejen, wollt’s auch, wenn eg Fonnen jein, mf IHNELNEN! en
erfauft aben Senn eg u al1o gehanDdelt, Daß Dr WwWeDer VDTr ott nNOCH DOT Dder YVelt
Verantworfen Dnnen unD 1eq DOCH IUr auf Ddem Halfte, unD 3UDDOF Ddem eiligen Danız
gelip. Sag fuf ITE VvonNn HNerzen webhe. DHarum, anaDdiagiter Herr, INEWINE {ich nıcht
weiter Ifreckt Ddenn auf Derjenigen unD nicht auf mMeinen Handel Daß (F {ollten
nıcht antehen DAas gegenmwartige Deg Leufels Diejem pie Und rma
HNUNg, ob Ite @O nıcht not IDATrE, i \te DOcCh IT notlıch tun gewetjen.

Yon eiINeEr Sache aber, gnädigiter HNerr, an  rie ich alıo !®O weiß, DDer
weiß {te eg nicht, 10 Laß ite eg UDr Hiermit Fund fein, DAaß ich DAas Cvangelium nıcht DODN

Menfchen, \ondern allein DD  = Himmel, DUrch unjern HNerrn Sselum Chrutfum hHabe, DAR
ichH much wohl (wie enn Hinfort iun mwr ne un Cyvange:
(itfen ruhbmen un retben. Haß ıH mcCh aber U Wserhoöre un Sericht rboten hHabe,
ur gelhehen, nıcht Daß ich ran zweifelte, jonDdern auUs uÜbriger Semut Oie anDdern X
ocken., Ytun ich aber jehe, Daß zuniel Semut gelangen wmil UT Ylredrigung DCH

Coangelit, un Der Teufel Den Va einnebmen will, I0D ich ibm HUur Hand
breitraume, mMuß ich aus Yiot neines Sewiffens anDders Dazıt fun,. hab (&

eNUug gefan, DAß ich ÖieS abr (der YWartburgzeit) gewichen bin, &, S 65' Hıiemit.
Hennn Dder Leufel weiß jehr wohl, Daß ich’s au  e& Feinem DAg habe Sr abe mMein

Herz wobhl, Da i YWWorms einfam, aB, enn ich hatte gewußt, Daß 19 uiel Zeufel
auf mich gehalten äatten, als 3iegel auf den DHachern 1ınD, Ware ichDdennoch mitten unfer
{te gelprungen mtt SHreuden,

Stun Ü Nerzog CDra weit als ein Zeurel, Und intema Der YWater
Der abgrunslichen Barmbherzigkeit uns ur Cvangelium hat gemacht freudige Herren
uüberalle Teufel un 00 unD uns gegeben DdeN Reichtum Der Zuverficht, OAß Dr dürfen
zu ıbm agen, herzliebtter ater Fann @Ö x“ S, ermefjen, Daß eg Jolchem Yiater
Die Höchfte mda UL, I0 IDIr nıcht 1D wohl ibm Berirauen Jollten, DA IDr auch erren
über Herz0g eOrgenS S0rn 1ınd $IAas weiß iCh ]1€ DDn IT wohl, diefe Sach Au
Veip31ig (der Univerfitat DE Herzogtums ©achten) alto it  UunDde IDIE Au Wittenberag, 10

ollte ich Doch hineinreiten, wenns gleich D verzethe IT NEIN Narıı NReden)
Tage eitel Nerz0g Seorgen vyeqgnefe unD ein jeglicher wWare euntach wutender alg

Öiefer UT, Sr halt IHEINECH Hern Chritum für iNNeEN annn aus To gerlochten ; Das
fann meın Herr nD i eine Zeitlang ohl eiden. mıll aber nıcht Der.

u



bergen, DaR ıch für Nerzog Seorgen habe mehr als anmal gebeten unD geweinet; Daß ıbn
oft wolle erleuchten, ch {l Auch noch einmal bitten unD WEINEN, arna TUUIMINET:
mebhr., Und bitte, Wwo au helfen unDd bitten laljen, b Wr DAg Urteil
Fonnten DDN ıbm wenDden, DA (ach Herr Sott!) auf ibn Öringt ohn Unterlaß, D ‚90180
Herz0g Seorgen c>Hnell mıit YWort erwurgen, eg Damıtt Ware ausgerichtet.

Solches jei S gelchrieben, Der Meinung, DAaB wille, ich DmmMe
gen Aıttenbera Gar orel eiINeM hohern SchHuß als CCg Kurfuriten au mnicht
i Sıinn DDn Schuß Au egehren NC ich alte, ich wolle mebr
)hußen, alg {te mch Ichußen Fönnte, DHazu wenn 1ch wußte, DAß mich Fönnte
unD wollte |hußen, 10 wollte ich nıcht Fommen. Hıefjer Sachen ol noCh tann fein
Schwert ratfen DDeEr hHelten ott muß hie allein Haffen, obn alles men ©orgen
un ufun Sarum IWwer meinlten glaubt Der WWIirD Hie am meilten |hußen Siemweinl
ıch Ddenn HNUuUN {pure, Da € noch Gqar Uf 1ım Siauben, Ffann ıchFeinerleiz

für Dden annn anjeben, Der muich Ichüßen DDer etten Fönnte,
Da auch @!' begehrt z wiljen, Was {te tun e 1in diefer Sachen,

intema {te eg d  eL, {te habe orel efan } an  Drfe ichuntertäniglich : Kı
hat chon allzıumiel un {ollte Qar nıchts tun, Senn pfit il un Fann nicht
leiden (& DDer inNein ©orgen un S retben. Sr wmill’s ıbm gelaffen aben, DER
unD tein anDders ; Da Mag fich &. 8 ($, Nae (S{aubt AaB, 1D WDIrD
fte er eın uUunD HrieDde aben glaubt ite nıicht, 10 glaube DOCH unDd muß
Unglauben en jeine Qual 1 ©orgen aben; IDIiE {tch’ gebührt allen Ungläubigen
(eiden. Hieweil Ddenn ich nıcht wl 8 folgen, 10 f DDr ent:  z  D
|chuldigt, 10 ich gefangen DDer getütet WUÜurDde, or Den Mentchen pl alto
Itch Halten : namlich Der Öberfeit, als ein Kurfürit, gehorjam jein, unD Katfjerl. Mar
(affen walten 1 St  adten unD Xandern, Ve1b unD Sut,wiefichs gebührt,
nacdh ReichsOÖrdnung, nDd1IA nicht webhren noch mwiderfeßen noch 10er1a noch irgend-
en NeEemmnNIS egehren Dder Sewalt,10{1e mich rangen DDer töten wiull DHenn Die BSemwalt
ol nieman2 brechen noch widerifehen als alleine Der, Der {te eingefeßt hat onitf Ur
MpdruUNG un mider ptt. hoffe aber, {te werbden Der VBernuntt brauchen, DAaß {1e
&, 51“4 erfennen werden als Hohern tegen geboren, . alg DAß efelber
namlich z + jollte ©tockmeifter uüber IMr werDden, YWenn @* Die Thore
offen (äßt un DAS freie Furfürfiliche (Seleit {te Famen mich olen
DDeEr ihre Sefandten : 10 hat dem ehor]am gQeNUG eTIan, Site Fönnen 1a
niChts Noheres A TorDdern, als OAß {te DeN Yırtber wollen bet

9



wijen. Und DAas ol gerlchehen, ohne S Dorgen, un unND CITLGET Sabr. SHenn
Chrijtus haft much mnicht gelehrt f eine anDdern Schaden ein jein, erden {te
aber 7e 19 un  Unfttig jein un gebieten, Daß jelb{t Oie Hand mich lege,
mıl1ch Igdann Aagen, Was U tun ur 2  s il Schaden uUunD
Sabhr er Halten Yeıb, Suft unD eele, INEINET en halben, eg glaube

(S$, DDer qlaubs mcht,
Hıemit befehl ich (Hottes Snaden, eiter wollen baldigit reDden,

1 eg nof U, $Senn diefe hHabe ich eilend abgefertigt, Daß nıcht &, Bez
7uDNIS anfuhre DDN Dem Seh  Dre eiIner Sukfunft (wenn br Ynkunft SI DEr
Denn i ol unD muß jJedermann TO  1D ND nıcht |HaDlıch jein, il ıch ein rechter
Fı jein. &g ut eiIn anDderer Nannn als Herz0a COra, mf Ddem ich Handele, Der Fennet
much aarwohl unD LO Fenne in nıcht ıubel. Yenn glaubte, 19 DUrDde {1e
($opttes HerrlichFeit jehen;; weil {te aber noch nıcht glaubt, bat e auch nochnı GCE-
ehben ($oit jei ıeb unD Xob ı Cmwigfkeit, Ymen.

Segeben Yorne bei Ddem Selcitsmann, M Hermittwoch Ynno 19522
untertaniger Siener

YNart, Yurther
(Am reitag, Dem Marz, citt Cuther, nocCh alg Sunfer mtt rofem Cederfapplein, Hofen unD

Dhne Nirftung, aSchwert an Der ette, YWittenberg en Am &spounnabend finden ihn
tDe Schweizer ©tudenten, enen E in Sena egegnet WDAaTr, bet Hieronymus Schurf Vrof.

Dere 10 FurfürftlicherA mit Melanı  DNn, ADpnaß un Amsdorf Seiprach uber Die
Vorgange wahrenDd feinerwefenhett. Auf ihm durch Schurf uübermittelte neueEe SInfiruktion
Des Kurfurften antmortet er foforf.)

Yutber Dden Kurfüriten Sriedrıch Deutich. Nırs Wittenbera
März 1522

habQar ohl DeDdacht, DAR eg möchte %O billiq befchwerlich f€t“ } 19
ohne K YWıillen un Zulajjen m miederum gen Wittenberg wenDden

UrDde
YMWie {oll ıch m aber tun? TIa TINgT, unD $ott zypinat unD ruff; 0B muß un

ıll alfo fein 10 fet eg al1o in Ddem “Vtamen eiu Cbhriftt, DCS Herrn u  AA  ber Veben un DD,
Doch DAaB @(‘ nicht verhalten jeien neine Urtachen, mi ich etliche, 10 ich jeßt

üble, Q+ yerfennen geben

A EFE y



$Iie erite Urfache UT, DAß ıch Ichriftlich berufen bın DDoN Der gEIMEINEN Kırchen
Wittenberg, mitf aroßem olebhen unD Hıtten, Siemetl HUn nıeman leugnen fann, DAß
Durch much 0As ejen angefangen UT, unD ich mMUß mich befennen eiInen unferfanıgen
SNhener jolcher Kırchen, Der mch pft gejanDdt hat ut murs Feinem AWeg abzıu  S
Mlagen gewejfen, ich wollte Ddenn Ohriflicher X:ebe Sreu unD YVert verjagt aDben

$Iie anDdere uUt, DAß AWiıttenberg DUurch inein Yowelen IX Der afan in

Nurden gefallen f un®, IDIiE JeRßt alle YVelt )chreiet unDd auch wahr UT, etliche fırcke X
gerichtet hat, OIE ich m11 Feiner Schrift itiıllen Fann, JonDdern muß mu jelbif(gegen )wartiger
Verlon uUunD lebendigem “Yunds unD ren Da handeln Uut mır Fein Länger paren nNocH
Werziehen ertragliıch INneINeEM Semuijen gewejen, Herhalben IX MC allein
NAaDe uUunD Ungnade, jondern auch aller YVeIt 3ZOrn unD nzorn an en gewejen
U, Sie UT J nNeine Hürden, Inr Dvon ott efohlen, e$ ınd Kinder Chrilto ;
Od ut Feine Hisputation mebr gemweten, ö6 ich Fommen DDer nıcht Ffommen {ol bin
Ichuldig den DD für Ite leiden ; 0AS mi ich Aauch gerNn und o hlich {un, att ($pttes
Snaden, IDIE Ddenn Chriffus torDdert, SO  5' (12) Hatte ich aber Der en mit DBriefen,
IDIE Disher, helfen Eonnen, DAap nıcht not gewejen WwWare IMr rufen: Aarumı {ollte ich
nıcht GErNE auch emviglich VDn Wittenberg AU Teiben bewilligen? Iintemal ich auch Iterben
Joll meines Nachtten willen. En

Dıe Öritte ÜT, DAaß ich mı übel fürchte — un Drge, ich jet fein (eider allzugemiß — DDT

großen CEmporung 1 en  en Xanden, Ddamt ott Deutiche Ytation Iirafen WIrd.
Henn WWr jehen, DAaß DIes Cyangelium fallt ı Dden Yann ryefflich, undfie
nehmens Yeifchlich auf jeben, DAR A Wwahr UT, und wollens DOCH nıcht brauchen. Dazu
helfen un DIE, 10 Da ollten Cmporung en, fangen mit Sewalt DASXıcht
4 dampfen, ehben aber nıcht, DA I1 HaDurch Die Herzen UT erbittern un um MNufrubr
zwingen unD {ich eben itellen, als wollten {te DDer 1a ihre Kiınder vertilget werden  I
wvelches ohne 3 weifel ptt al{ ur age
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ufhers achtf Vrediaten in DEr €l‘ü'€fl 5}afienmbd>e
m ©onntag Invofavtt betrat utber mieDder Die R‘an;ä Der Stadtkirche 1n predigte Tag

jür Lag Die WWoche hindurch bis zUM ©onntag Neminigzere. Yıiele Predigten fennen
IDr aus einer in Augsburg er{ichtenenen Nachtchrift, Die jehr fnapp Ur

Der CSchweizer Student Reßler berichtet ın jeien „Sabbata”: m erilen ©Sonnentag n
Der a  en tunD Martinus wieDderum auf u predigen, erFlaret Das Cvangelium, Das auf diejen
Ag nach altem Wrauch verbpröünet: Matthat vierten, inte ( hraftius i{l verjucht woarbden
Demnach ließ er Den ert fallen unDd nahm tich Dden gegenwartigen Handel nor.)

Ser ($S{aube u nıchts oOhne Die 1e
Aug Der Yredigt ©onntag, Ddem Marz.)

S1inD alle1am zUumMm DDE gefordert UunD DIrs Feiner Man 8  Ur Dden anDdern iterben, f} onbém
ein jeglicher in eigener Derjon ur 1005 mit Ddem DD Fampren sn  C Die ren Dönnen
Wr wobhl |chreien, aber eın jeglicher MUuß für Itch jelber gefchickt jein in Der Zeit DC$ S 0DE
> WwWerDde Dann nıcht bei Ddir fein nNoch O1l bet m. Hıerin 10 muß ein jedermann jelber



Die Hauptitücke, 10 eiINeN Chrilten elangen, DD wijjen unD gerüffet jein, unDd ind DiEe,
Die Yiebe DOr oıelen agen DDn IT gehört hat,

Zum eriten, VDIiE DIr Kinder 0C$ Drn 1ınd
zum anDdern, Daß uns ptt feinen eingeborenen Sobhn geJandt hat, auf DaßDE

ıbn qlauben .. sn Den Stucken {püur ich noch einen Sehl DDer angel .,
zum muljen au Oie \Yiebe abDen unD DUrch DIE iebe einanDder Lun, IDIE

uns pft Dat DUurch Den Slauben, ohne DE Yiebe Dder ($Siaube nı f (1 Kor
L3 Habt ıbr hier, teben SreunNDe, nıcht jehr gefehlt ? D pure iın Feinem OiE Yıebe
un merfe GQar wohl, Da ıhr oft nıcht JeiD ankbar gewejen )olchen reichen Da
unD abe

Hıer laBt uns zujehen, DAR aus Wiıttenbera nıcht Kaypernaum WDerDe, (Matth 1,25+
S ebhe wohl, DAa ıbr uiel wiBt Don Yebre reDden, Die Cuch gepredigt UE DDN Ddem
S$Stauben unD Yıebe, un ,  ] nıcht YWunder Fann DOCH 1e ein &Cijel YeFtion jingen, jolltet
ihr Dann nıcht Oie ehre DDer YWortlein reden un lehren ? Yber, te SreunDe, 0a
C1C Sottes, DAs n Ifebht nıcht in Der Kede DDer Worten, )ondern in Der Zatıgfkeit
DAS u in Der S at in Dden Yerfken unD Ubungen, ($ptt wl NC Zuhorer DDer AacMhreDder
aben, )onDdern Yiachtolger UunD UÜber Und DAas in Dem auben DUrch Die Xiebe, Denn
Der (Siaube ohne Oie Yıebe utf nıcht genuglam, Ja UT nıcht CM Slaube, )onDdern ein eın
Ar aubens, DIieE ein Ungeficht ıım Sptegel gejehen f nıcht CIn wahrhaftiges Ungeficht,
DnNDdern HUT CIn Schein DCs Ungefichts . ,

YNerk eın eichnis: ÖiE Sonne hat Dınge, namlıch Dden anz unD Die Hiße
g ur Fein Konig 10 Ifar£, DAß Cr Dden anz Der Sonnen biegen DDer enfen möge,
DnNDdern bletbt jeiner Sitelle NeTt, Yber Öie HNıße (äßt 'ich enfen unDd biegen unD
ut allmeg die Sonne. 110 Der (S1aube mug allzeıt FELn unbeweglıch ıin unjern Nerzen
6leiben unD müjffen nicht 0Aa9Dn weichen, aber ÖE Vriebe eug unD lentft {1ch, unjern
Nachtten begreifen un ım folgen Yg 1nD etliche, DiEe Fönnten wobhl reNNEN, etliche wohl
Laufen, etliche Faum Friechen, Darum mu1): IDr nıcht unjer VBermoögen, )onDdern 0AS
unjeres BHruders betrachten, auf DAap Der Schwache ım @Iauben, 1D Ddem  arfen rolgen
wollte, nıcht Leufel zerrijjen WerDde

SDarum laßt Uns DAas mit urcht un Semut handeln un eINer em anDdern unfer
Den sußen liegen, Die Hande zulammen reichen, einer Dem anDdern helten  J  * ıH wlDas

Lun, IDIE CD Huldiq bin, unD euch, VDIE ich egele INCINE ;

Hıerum hab ich nıcht länger Fonnen ausbleiben, )ondern Habe müffen Fommen Jolches
euch agen,



ur Worta  eın
(Aus Der redigt am ontfag, Dem MNarz

\LE Aeije f DDS DHına UuNnD pit ut ıbr feind, indem 1E al1o gelchieht, als WWare

jte ein prer unD verdienttlich WWerk, derhall mMÜ Ite abgetan wervden DHennoch ol
Die 1ebe hierin nıcht geilfrenge rahren un mit (Sewalt abreißen, Yber predigen ol
900088 jchreiben unD verfundigen, DAaß Die Meite Dder Yeife gehalten Yundlich ÜUt DOCH
{oll inan iemanden e88! DeN Haaren a90bn stehen DDer reiBen, Ddenn ptt ol amn

beimgeben ND- jein Yüort alleine wirken anen, nıcht unter ufun un YVerk YWarunm?
erl ıD nıcht in INELINECT (Sewalt DDer Hand Der Ment Hen Herzen habe IDIE Dder ZOpTer
Den LoN, m1t ıbm Au chaffen NAaCH meinem Sefallen. Fann nıcht weiter Fommen
alg Dis Au Dden ven, iIns HerzFann ıch nicht Fommen. HNerweil ich Ddenmn Dden $Siauben
ngHerz nıcht qieBen Fann, 10 Fann unDdtoll ıchmniemanden Dazu MWIHgEeN noch Öringen,
denn ott LU DAS alleine unD macht, OAß vorher un Herzen ebt Sarum ol
DAS Yort frei walten alen UuNnD nıcht unjer YertAzufun,&5  As YWort {ollen IDr preDdi  z  z
GEN, aber DIE Dige ol allein anbeimgeftfellt jein

SummaSimmmmarum : VPredigen wl ich” S, agen mi ih’8, \chreiben wl ih’s Yber
AIWUNgEN, dringen nut Der (Semalt ıll ıch mnmemanden, Denn Dder ($1aube l willig, unr

tigt ANGgEIDGEN werden, Nehmt ein Crempel mur. bin em Yblaß nDallen
Da iten entgegengeweten, aber ımıt Feiner Sewalt, ich habe allein (Spttesg ort getrieben,
gepreDigt un gefchrieben, Jonft hab ich nichts Das hat, DEMNNıch gefchlafenhabe,
IDeNNnN ittenbergifch Kier muit meinentYhilippo un Amsdorff getfrunfen hHabe, alfo
otiel getfan, Daß Das VDapttum 10{chwach geworden UT, DAaß ibm NOCH Ne Fein DHurit no.ch
Karfer ID urel abgebroche ha Dab nıchts gefan, DAasSMort hat alles gehanDdelt
unqugsgerichtet, Wenn ich hat wollen mit Ungemach fabhren, ich wollte Deutfchland ı1117

qroß BHlutvergießengebracht hHaben, 1a ich wollte wobhl X YWorms CIn Spiel
gerichtet haben, DAR Der Kaifer nıicht {icher Ware.gewefen, er Das mmare eg? in

arrenfpiel \Dare eg gewejen. Hab mnichtse  gemacht, ich Hab ag Yort en hHandelnEa  Durchs Wogyt allein:  (Aus der Predigt am 9)2ontag, dem 10. Marz.)  *V  S  ie Meffe H$ ein b5s Ding und Gott iff tf)r feind, mbem fie alfo gefchteht, aI8 ware  fie ein 9pfer und verdienftlich Werk, derhalb muß fie abgetan werden . .. Dennoch foll  die Liebe Hierin nicht geffrenge fahren und mit Gewalt abreißen. Aber prebtgen {oll  man’s, {chreiben und verfündigen, daß Die Meffe in der Weife gebalten fündlich ft: doch  foll man memanden an den Haaren dayon ziehen oder reißen, denn Gott foll man’s an-  ßetmgeßen und fein Wort alleine wirken Laffen, nicht unfer Zutun und Werk, Warum?  MWeil ich nicht in meiner Gewalt vder Hand der Menfchen Herzen habe wie der Zöpfer  *en Ton, mit ihm zu fchaffen nach meinem @efaflen. Sch Fann nicht weiter Fommen  als bis zu den Obhren, ins Herz Fann ich nicht Fommen. Derweil ich denn den Glauben  ins Herz nicht gießen Fann, fo Fann und foll ich niemanden Ddazı zwingen noch dringen,  n  denn SGott tut das alleine und macht, daß er vorher im Herzen Iebt. Darum foll man  das Wort frei malten laffen und nicht unfer Werk ba3utum  Das Wort { oflen wir prebn  gen‚ aber die Folge foll Gott allein anbeimgeftellt fein . ..  Summa Summarum : Predigen will ich’s, fagen will ich’s, Fchreiben mt[[ tcb’ä Über  3mmgen, dringen mit der Gewalt will ich memcmbeu‚ denn der Glaube will willig, un-  tigt angesogen tveri‘@n. Nehmt ein (%xempe[ von mir. ch) bin dem Ablaß und allen  Pa  ften entgegengemwefen, aber mit Feiner @ewait, tcb Baße allein Gottes Wort getrieben,  geprebtgt und gefchrieben, { onf'f baß t€f) mcbtß gefam Daä bat, wenn I£f} gefchlafen. habe,  wenn {  tttenberglfcf) Bier mit meinem %)f;t[tppo und AUmsdorff getrunfen baße‚ alfo  viel getan, daß das Dap  fitum o 1cbmacf; geworden ift, daß ihm noch nie Fein Fürft nocb  Kaifer fo viel aßgeßrod;e  f)a  Sch hab nichts getan, das Wort hat es alles gehandelt  und au8gemcf;tet. Wenn ich hät moifemm1t Ungemach fahren, ich wollte .’Deutfcf;taub in  in grofi Blutvergießen gebratbi: haben, ja ich wollte wohl zu Worms ein Spiel an-  gerttbtet baßen‚ daß Dder Kaifer nicht ficher waäre gemefen. Uber was wäre e8? Ein  m:renfpzei märe es gemefen. Sch I')GB mcf>tä gemacf;t ich hab das Wort Iafi'en ßcmbefn  VBom Sfioncßtunt.  — (Aus der ‘prabzgt am Dtenätag‚ dem 11 9)tara)  ben Ifimgerr‚ die da fret {ind, wie eßehcß werden. ober mcbt, foIf man fich alfo  en: Kannft du’s hakten ohne deine %efcf;rverung‚ fo halt es, aber es muß Fein all-  emeä Sebot gemacfxt werden, fonéern foll ein 1eber fret fem. QII}'D ift em ‘})faff,  11Yom Mönchtung
(MHus Dder VPredigt Öienstag, Dem 11 Marz.)

Dden Dingen,Die Da frei 11nD, ehelıch verden DEr nicht, 101l iNan {tch alıo
Kannit DUr halten obhne Deine DBelchwerung, 19 halt €$, aber cg muß fein all  z

eines Sebhot gemacht WerDen, Ondern ol eiIn jeDder frei jein. M0 ur eın Vfaff,



MMonch DDer Yionne, DIE {1cH nıcht enthalten Fann, Der nef;mé eın Ye1rb un fei ein Mann,
auf DAß Ddeinem Semwujen geraten WerDe, unD fieh auf, DA DU geruffet ND geharnı] cDt
DUt, Daß O ann DOT unD Der MNelt beitehen, IDEeEINNN angefochten wirkt, (onDderlich
am Sterben DON Dem Zeuftel, z u nıcht geHUG, DAaß prechen wollteit Der unD Der
hat eg gefan, ıch bın Ddem (all)gemeinen Haufen gefolgt, IDIE eg Uuns Dder rop Spfktor
Karlıtadt, Sabriel (Zwilling) dder Mıchael gepredigt. Nein,einjeglicher mMUß für {LCH Ifehn
un geruftet tein mitt em Zeurtel 3 {freiten: $ımußt DiCch grunden auf einen Itarfen, laren
pru Der Schrift, Dadurch D beitehen magif : IDEeTLN O Dcn nıcht Halt, 19 ut eg nıcht
möglich, DAa DU beitechen Fannıt, Der Zeufel reipt DiCh hinmeg IDIE ein Dirres qa

Yon Den %Bitbe£n.
Aus Der Predigt NMıttmoch, Ddem Marz.)

QBt'emobl eg wahr UT, DAaß Öie Kılder bole {inD Wwegen ihnre Mißbrauchs, aben wır
\te DOCh nıcht X verwerfen un 311 taDeln, Wasß IMan MR OrAauUCHt, Sg wmurden wr eın
rein Spiel zurichten. HatgebotenD4, 19) K, Wir {ollen unjere ugen nıcht auf:  z
eben GE Die Sonne S u DAp wr te nıcht anbeten, Ddenn 1E find ge{chaffen
Dienitbarkeit allen Nolkern.“ un 1in uiele Mentchen, Die Sonne unD Sterne anbeten.
Sarum wollen WDr zurfahren unD Die Cpnne unD Seitirne DD Hımmel werfen :
wır werden’s ayen, Yeirter, Der YWein unD YWeirber bringen manddben zu Ssammer un
machen ihn Au einem tarren,. Sarum wollen Dr alle Meiber töten un allen YWein
verfchütten, Weiter, ($SolD un Sulber {tiftet uiel Bofes, arum wollen mir s IDeA-
werfen, Sa Wr unjern äralten SeinD vertreiben wollten, Der uns aller
{chadlıchiten \ mu ßten Dr un jelber ofen, denn wr a  en feinen fchädlicherenSeinD als unfer Herz

$Sarum muß ich ’g ugeben : S  1€ Hılder 1ınD weDer Onit noch 19 {te {1n0 _meber gut
NOCH bofe, MAag {te aben DDer nicht aDen

Yom Ungreifen 0€e$ ©afrumefiteä.
u Der Vredigt HYonnerstag, DdDem Marz.)

S® fündiat e1in Yare nıcht aran, DE CF den Kelch Dder Den Seichnam Ceib) Chryftt
(DAg Hr ım Nbendmabl) mtt Dden Handen anrubhr£. Sn em {ollt ihr 1a ott Danfken, DAß
ıbr in große SyBenntnis gefommen {eiD, Die srielen großen VYeuten gemangelt af,
un aDr inr Au Un ebento narrıfch Die Der Yapft indem DAß \pr memet, cg MUß



jein, DAR InNnan DAs Saframen utf Den Handen angreife unD wollt Darınnen qufe Chriften
jein, indem DAß br 0a Saframent anrubhrt mit Dden Handen, unD Habt ıbr hierin al1o
gehanDdelt mit Ddem Sakrament, melches unjer Hochtter Schaß U, DAaß nicht m unDder Ware,
Der S)onner unD BUß euch in DÖIieE roen gelhlagen C anDdere otft alleg
noch Leiden. er 0S Mag er FeineSmwegs Leiden, DAaR ıbr eINeCN wang DAraus
gemacht habt Und verDdet hr nıcht Davon abıtehen, ID braucht mich Fein Karfer noch
Jeman? VDn euch A JAagel, mıl mobhl ungefrieben DDn euch gebn unD Dart \prechen :
&g hat mich Fein einD, wiemwmohl Ite IMr uiel Xc1Ddg getan, alto getroffen, ıbr mich
getroffen Habt YWiemohl ıbr Feine SiunDde habt, DAß IOr 0Aß Saframent Habt
angegriffen (Das gebe ich 311), I0 Jage ich DDCH br habt auch Fein aqut QWerk gefan egmwegen,
weil ItCHh Die Yelt aran argert un hat eg Fauch, Daß {1e DAS Hochwurdige
Satframent VDn 0Ce8 rielfer HNanden empfangen. Yodarum wl enn Den
gläubigen hierın auch nıcht Öienen uUunD Dich Deiner retiheit enthalten, diemeil eg Dr Feinen
Hrommen, I0 O eg tulf, un einen Schaden, 10 O1l eg (äßt, brinat ;

SE anDderen Stucke Daren nocH Ddulden. er allbıe u Fein DHulden, Denn ir
habt cg grob gemacCht, DAR 11anı Ipricht: sa Wittenbera 1n qufte Chrilten, Ddenn {te
nehmen DAs Sakrament 1 Die Hande unDd greifen Dden Kelch Aalı, gebn Darnach bın SUmM
gebrannten YWeine unD aufen {1CH soll

$)Aa$ Sakrament Siegel 0CCg auben
u Dder Predigt m zsreitag, Ddem 14 932(l1g 8

® er ®IV(Staube e  ı dahın gerichtet un Ifeht Darinnen, DAß eitiglı glauDen, Daß
Chriftus, Yottes ©ohn, ur uUuns Iteht un alle unjere SunDde auf jeinen Hals AETLÖTTLITLETTE
hat unD ut Die EIDIgE Senugtuung für unjere e  nDde  —  1  4  @  S un verföhnet uns DOr em
ater YVer Dden ($iauben hat, Der gehört eben diefem Saframent (Des Nbendmahles),
Dem annn WweDer Zeufel Holle noch ©)  unDde |chaden NMarum? YVeil jein Schuß
unD Ruckhalter ur Und vDeNnNnNn ich jolchen Siauben habe, fe ıS geMwiP alte,
Ifreitet für much {roß DeMm ;©  Fa  eufel, LDD, Holle un QunDde, DaAs \te {8S M )chaDden : Sag u
Der Hohe uüberfchmwäangliche ScChaß, Der uns Chrifto egeben Ü, welchen Forn en
ımt YWorten ergreifen noch erreichen Fann

Daß u aber glaubit, ottfrefe VDr DiCh UunD eBße all jein Sut un Biut VDr D, als
\ureche Cr Fuhnlich unD A hinter much, LAaß jeben, IDAS OIr hHaden Fann, (aß her:
refen Zeuftel &0D, öun® un D un alle Kreatur, iDenn ich Dr DicCh treie, annn
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ııl ıch ein Schußhalter unD Aorgeher jein, Irau UND veriaß DiCH. aur MuLCH ; IVDer as
glaubt, Dem Fann IDEDer Leufrel, Hölle, ©)  UnNDde noch SDO IchaDden, Denn ott Ifreitet für
ihn, 1Der wl inm tum ?

Der 1 einem jolchen Slauben tebt, Der gehort Hieher UND nummt DAas ©Saframent
Alg einer Sıicherung DDOer ©ieqgel Doer zu eINEIM Aahrzeichen, DAa Cr der göttlichen
DVerfprechung un Zufagung geMWTB jet..

Yıebe Die Ar DCS CSarramentes,
Aug Der Predigt W ©onnabenD, Dem Arz

wollen Don Der Tu Diefes Sakraments, welches Die \iebe UT, reven,Ös‘tfi
VDIr UNnNs alto en finden gEgEN unjern YNachtten, DIE Cg DDN ehen U, Yln
a  en 5D eitel \iebe UunD YWohltat empfangen, enn Chriftus at r  ur ng
gejeßt un gegeben Serechtigkeit un alles, DE hat, alle jeine Suter 88  ber Ng
ausgefchüttet, wve niıemand- ermeyjenfann, Fein Engel fann {te begreifen noch
grunden, Ddenn ineinglühenderX Fofenvoller Xiebe,Der DA veichet DnDe SrDen
bisıin Dden Himmel. 531eViebe, jage 1ch,il eine Hru Diefes Saframents,
ıch NOCHh nıcht unfier euchallbie Aıttenberg, miewohl euch qe UL, melche
ıbr en Doch röorDderlıch u  ben {ollt, Sag 1nD,DieHauptftücke, 4Callein einem Chriften
men!chen zutltehn : hierin il ItcHh nientanDduben undwoll fonft uüben in UNNDLLAE]
Sachen,arannichts gelegen Ut PSoweitJeiD ibhr nocCh nich efommen, VieWOH
qroßeaben ($Spttes habtun oiele : 0ASEryrfennenDer Schrift 6Ochlich,. $
wahr, ir hHabt DAas iVahre Cyangeltum unD OAS {autereYort (Spites, aber ch
nıemand feineG  uter Den ımengegeben, egunOoch Feiner verbranntWDFDE DOocCh

afraenÖie Dinge ohne Die Yiebhe nichts jein. 2  r wollt on ptftal fei
inent nebmen unD wolltfie nıcht 1 DieXieBße ptieder Qusgießen INDeE
Die anDde yerchen, Feiner nımmt Yich DeS anDern ernfflic D Tn n hat auf

€Iich jelber acht, bın förderlıch UT, un lucht DAas aßtgebhn, VDAas 0a gebht
DE DAa geholtfen ut, Demer geholten, niemAaND{auf Armen, IDIE ihnen euch
geholfen WDerDde DOAs u UCrbarmen

UnD VveErDeE br uu cht einanDderHeb haben, 10 WrSpttELE AroBe Aage u  ber
laftfen gehn, Da richtet euch nach, Denmn Dftorlnıcht yergebens fein Yort geoffen
uUNnD geprediagt haben br YerJucCht (Sott allsubart, HreUNDEe, enn Wver ÖS Yor
unferenWVorrfahren DOr etlıchen zeiten gepredtigt hatte, IL€ hbatten tch vrelleicht DD ANDeErS.



hierin gehalten DDOer wWurde nocCh orielen armen VRinbern in Dden 3“?[öf'tern geprebigf‚ tie
wursden cg ıel fröohlicher annehmen, alg br A fuf br euch qar nicht OAzu un
wollt mitt anderem Saufelmwert umgebhen, welches nıcht oonNNDtTten Uf, Seid ptt berohlen!

BHeichte eın troö{lflich DHing
(Aus Der Vredigt Sonntag, Ddem 1 Marz.)

$ı BHeichte i nıcht verachten, Jondern ein tr6fi[t'cf} Dinga. D“ermeil wır Denn orel
Nofolution benotigen un Eroöltungen, 10 DLr wmider Den Zeufel, &0D, Hölle unD Q  i  5
Ifreiten mufjen, 10 miujjen mir uns Feine en nehbmen aljen, )onDdern Harnı!ch nD
Ruffung ganz en (10 uns Don pft wider unjere HeinDde gegeben unsverriückt teiben.
Henn br miBt noch nicht, VAaSs Ar x  > Foffet, ntt Dem Zeurel U Ifreiten unD uberminden.

weiß 08 aber wobhl, venn ich wohl ein tiLck Salzeg DDer 4wet mit ibm gegeiien
habe ich enne ıbn mwohl, Fennt mitch auch obhl YWenn br ıbn hattet erfennt, ıbr
wurdet mir Die BHeichte nicht al1o 3‚u’rücfj' cHlagen. Seis pft befohlen!

Kn  E
A

%3

®El‘ Sndruck Der Yrediatken in DBriefzeuagnitien
Jgiéz;ofibinu6 ura Kurf. H eDELC 0, JIM Deutfch, Marı 522e

H 'hoffe, Der allmachtige qutige ptit WerDe Doktort Martino NaD unD DBarmbherzigs
Feit verletihen, DAaR jeinem YVPredigen, Durch Wirkung DEg heiligen Seiftes, unDd
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Ddergleichen Yrgerniffe, Ungeiftlichkeiten unD Standsale eitopft unDd AUs Der Mentchen
Herzen ] UT eil gerifjen werDden ;D DAß eingedrungenen Vredigern dergeftalt
nıcht mebr predigen geifatte

Yutber an palatın Nus dem Lateinıit1hen Wıttenbera, 13 Marı
‚ BHete für m unD Bilf Dden afan unferfrefen, Der {1ch YWıttenbera IDiIDer DAg

Cvangelium ıinfer Dem Yiamen OCg Cyangeliums aufgeworfen HAtı Yır fampren Nnun

mmit eINEIN Cngel, Der ich 1in EeINECH nge DCg XiChts Derıte hat, ar  A DIrS Cg wer
jein mıit jeiner Meinung weichen, aber Chriftus MIra ıbn 3WINGEN, IDeNnNn nıcht frei:
willig weicht, SDenn IDr 1ınD Herren uber en uns Z0D, Die IDr an Den IIn Des
Yebens un DDE qlauben . .

SUrher Nifolaus Aausmann Arter Z wWikgau). Yıurs Dem Yateimnifchen,
Mittenberg, 17. März 1522

Sbmohl L, lieber Yikolaus in Chrifto, 1in Den großen Unruben vielfach befchäftigt
bin, mo  € ıch DOcH an DiCh {chreiben, zuma DiE Nage Örangte &Sure Yropheten
(NMıkolaus DE un fein Ynbhang), DE DON euch herfamen, muben {icH un gebären Un
geheuer, Die IT nıcht gefallen : Wwenn {te eboren {ind, vervden {te nicht IDEIMA ©haden
tun, Sanz betrügert]ch unD hHeuchlerifch U {br Seilt, aber Der Herr fetnt uns, men

Satanas hat hier 1 Hurde uiel Bofes erJucht unD 31Dar 10, DA cg (chmierig
War ibm egeanen ohne UnIioR auf betiden Seiten. Sır aber Hüte DicCh, DAr OleIiwa
eue Durrch Befchluß DDer Sturm einführen (äBt ur Yort alleinMUß
bekämpft WerDden, ur YWort mMUuß mniedergelfreckt WerDden, ur YWort muß vernichtet
WwerDden, WAas Die Untern mit (Sewalt unD Sturm erlucht aDen Her atfanı trieb \te
OgzU .

Hieronymu s Schurf iın Wittenberg al Kurfurıt Syredrıch Deutich
L3 Marı 1L3 22ı

bitte , untertäniglich AU winen, DAP 11cH aroße HreuDde un SrOh
(ocfen infer Selehrten unD Ungelehrten bei n ausS Softor Martinmı Ynkunftt. un

Prediagten rhoben un ermwachten, Denn er DaDıtrch un verführte unD geargerte
en  en vermittellt qöttlicher Hulfe wwiederum auf Den Aeq Der ahrhet täglıch weijet
mit unmtderfechtlicher Unzeigung unjeres Syrtums, Darın IDIr Den eingedrungenNen

1')



rvedigern jammerlıch geführe al1o DAß augen]cheimlı unD Z Aag, Daß Der Seitt
($Sottes m ut unD Durch ihn wirfet, unD bın ohne 3weifel DAß aus )onDderlicher
Schiekung DCeS Allmachtigen aur 1eje zeit gen Wıttenbera gefommen Sabriel
(Zwilling) hat auch befannt Daß geirre unDd Dden en urel efan,

&g Ur auch Capıto DEl Yiachte bei uns gewelen er arı un hat ADel
Vredigten (vom 13 un arz DDN S)oftor Martino, enen angezeigert, WWDIieE

aroblich DDn Ddem hochmwurdigen Saframent DCS Mitars unDd €  en ebrauch geirri
vVOrDden UT, angehöret un Des D i\ en erfreuet, IDIE enn IML jagte . Rarl  z
Itadt Ur nıcht wobhl zufrieden, aber Dird nıchts, hoffe ıch Sott, ausrichten noch
)haffen

Yibert HÜULCP, Student Wittenberg, den Humanılten BHeatus endadz
nus  DHajel, Nus 0em Yateinilchben 2 Marı 1522

AJ W  arı Fehrte YMartın Xutber nach Wittenbera CcE yitterlicher Kleidung,
begleitet DDn etlichen BHerittenen Sr Fehrte aber Heim, Un Ördnung zu bringen,
Karlitadt unD willing Durch ihre allzu Letden|haftlıchen WVredigten dDerwirrung G
Ya hatten, DA {te GQar feine Rurckficht auf Oie Schwachen nahmen. Yutber eritebt eg
Diefe Yeute eben1o IDIE VYaulus mit X  y znahren, bis {te Heranwachfen. Übrigens
predigt jeßt täglich u  ber Die Sebote Sr UT, {omweit fein Sejtchtsausdruck erfennen
Läßt, ein freundlicher, miılder nD frohlicher Yann. Seine Stimme ut angenehm un
wohlflingend un auch 0, DAß iCh Die freundliche DBeredjamfkeit OC annes bewundDdere.,
Sanz unD qar fromm ul Da C veDet, DAas C wa LIur, Mag auch DDN jeinen
gottlofen Seinden DAas Segenteil behauptet werden. YWer ıbn einmal gehörf hat, Dder Der:
ang arnadch, wenn nicht Dvon Stein UT, ihn ımmer wieder unD wieder Au hören, 10
jebhr {chlagt Cr reitheftende Stacheln 1 Öie Herzen Der Horer, Kurz ıan em YNanne ÜUt
nıchts u vermiffen, 001087 Ar vollkommenen röommigfeit Der OHriftlichen KReligion beitz

trägt,. auch venn alle Sterblichen auf einmal unDde mit Dden Drorten Der Holle
widerfprachen.“

Q[iä eieiner DDN Dem Unbang DCe$ YNarcus Stüubner (Des Zwicauer Yropheten) efragt
WUFDE, WDIiE er ber Dden errlichen Hofktor Yutber urteile, animorifeie : meintfe
nıcht eine Menfchen Jondern CEngels Stimme gehörf haben.“

MAus8 Gamerarius Xeben Yhıl elan  D



2utbcr Talendarium fr bfl5 %0b['1 522 VBon Seorg Buchwals
u Den Abfurzungen vgl Mıttetlungen Der YurtberSejelllchaft 1921, Heft unQ 10

Hıierzu S= ECchriften; ARG1 ur YNeformationsgefjchichte ; —. $Neue Mitteilungen Des
S huringifch-Sachtifchen Setchtichtsvereins.
Sanuar Horna Kurfurtt

(M) Cr/Heinen DON de abroganda HrieDdrich 37 296)
6 trifft 1iın YWittenbera CL alIN1S5 prıvata (& 398) feht unmitttel=

bar beovor ö 405 HNartfelder, Briefw, 5e8 XBHeatus ena
13 (Mo) Umsdorf AJ 269), { OE NUSs 303 Verehrung OCg KMats,

Melanchthon 3 270 NM 3, III,
14 @ apıto 3y 278 {omwte Y) Kurfurft Sriedrich 57298), “ı On  ‚„ n

Spalatın 3 286) fomte Cpalatın 3y299)
19 ©q) Sin reu Vermabhnung ‚678) Pı Der Stadtkirche I OIII/ I

ım SYcE oollenDdet, (Mo) Pı Der Stadtkirche 10111 L3
17 Di) Pı Der Stadtkirche 10411 EMN Spalatın 5) 28704

A) Pı Der Stastkirche 1O447
Sebruar an Kurfüurft HrieDdrich 37 204)
13 Spalatın UT bei Sohbann SYurr 13 Do) P 4 Der ©tadtkirche IOIIL 4 +

Orgleben nıf Den S{tern Yuthers, Yinf Spalatın 3y 305)
H: , UZ Spalatın Ynn. 61 13 14 T) } Der Stadtkirche LO11L148
Di) S De vot1ıs monasticis (8, 564 Capito Drt Yutber predigen, val HNart
verjenDdet 1, 563 felder, a a ©} 304

EnDde b# B Öie Wıttenberger y ©)) Pıin Der Stadtfkir 10117 )3
34 290), 1 omwie amn Kurfür[t HrieDricCh S YıtteMärz ‘Cin Miffive an Hart

(E3, 291). mur DDN Cronberg’ 10 42) IOIII 44 :
16 (Sg) Pıin Der Stadtkirche IOIII 58Marı E Mo) B al Hausmann 3) 31005

(©b) verlaßt DiE artbura 18 S arbeitet T ‘Yon heider Sejtalt
©g) R auf Dem YWWege nachNa DeCS Sacramen C107 I} de W 2, I5 9:

R ı CR  ena (Serbel 3) 313), j omwte Her
auft em Wege nach Borna Dg Sobann Sriedrich 3) 314)



A ST) bei DHisputation OCH Sobann Dolz 13 ©q) Pıımn Der Stadtkirche uüber
L  E 11, 470 210 MI8 ıo} I/ 65
N0) yalatın 3) 3170 KL Do) ‘Yon beider Seijtalt DCSH Sakra

25 D on beider Seitalt Des afra inmenis (10 I) um Druck oollendet
menis (1 ı) HandSıchriftlich vollendet 3) 342)

39 319) R an Burgermeifter un Haft Yten:
Der Stadtkirche uber Yukß 2611 burg 37341); |omwte willing

457 3) 342)
an Ssobann HEB 37 318) Der Stadtkirche über 26,76 AN) Hausmann 39 320) 267 68).

L7 Do) ‘Cin reue Vermahnung 18 Sr) Der Stadtkirche (und nach(8 670) erIchienen vgl HNartfelder mMiffags €) ber OiEe VPalltonsgefchichte1 S 304 CCS dominı („I 01I1/ 72)(8 688) erıan Ygl A
taglıch in Der Stadtkirche uüber Die 19 (Sb )‘2 in Dder Stadtfkirche uüber OiE

Wallionsgerchichte (I OIII] 72)zehn Sebote merhalten), vgl HNart  Z Z (Mo) amn Spalatın (3 343)felder a (1 S303+
8 bei Disputation DE Sohann Dolz 24 HBrigmann 39 344), 10

vDIE an Spalatın 37 345)BK{ 1144074
hat DÖie Mbficht, einNnen DBrief an Öie Sr 25 Ybreife nach XBorna.

furter (101 59) )chreiben 3 323) an Sraf Xudmwig Stolberg
37 347)an ©palatın 34 321 Kurfüurft

HrieDrich 3) 322), amn Xang 3,323 26 Sb) UNTeErWEgS nach BHorna.
3 Sgq) Spalatın 234224), an 27 ©q) Borna, Yon Borna nach

AtenburgSıtttel 37 326)
iın Borna Truß ber S  ob 20, 19 ff

Ypril (IOIII 86), MLAg UÜbr uber S  S  o
6 (Sq) in Der Stadtkirche uüber SO  b. 20, E 94).

S, 46 (12, 453) 28 (Mo) Altenburg. on Altenburg
Sb) ‘“Bon beider Sejtalt DeS atfra.  z nach Zwickau, val. Seckend. 1339 139;
ments (10°5 l ) unfter Dder FC ASG 25 S6
3, 330) Pıiın Altenburg früh über SKom. 10,91T.

Spalatın 23327 al Yang (. I OIII‚ 99), nacdmittags VDn Dden gqutfen
39 330), an Yink 5/ 332) )erfken (I OIII/ 101),

3*



Cntwurf eINer BHefchwerde r  ur Dden Mi) R? WieDder in Wittenberg
Mat u Altenburg 37 347) (Do) Kurfurft riedmm 5 3500
Di) 3ia DdenYa tenburg (E3) 56),
Mi) 3ia 3Zwilling 3) 357
P ı Der YMarienkirche früh VDOm Au Sb) OiIEe erlten Bogen Der September:
ben unD erfen (10.: 102); 1DeE verJan 39 3584 381
nacdhmittags VD  z Siauben, Der Yiebe Der SKat DDN YWittenberg Dezsahlt ıer
unD Yerken ( IOITI[ 06) für Xutber (NM 3) 111);

Spalatın 39 358)
Y aı 11(Sg) Borna,

(Do) Zwickanut, Spalatın 39 350
auft Demar i  ber Dden wabhren Weg o} über Eilenburg zurüch nach
($ptt (IOIII/ 109) ‚ Wittenberg.

ZT) ZNDIEAU, 15 (Do Spalatın 3, 359):
P 1 Der Katharinenkirche DD verfchte: 16 Hr) an Speratus 3) 263)
enen YMaterien "(IOIII/ L1 K (©b) Sın bei Cutbher 3 367)
m Ybend Heitlichkeit uthers ren nach 16. al Spalatın(3
aufDemNathaus, al Cyprian, NUBL. an Spalatın 37 365)
Urfkunden 2y 2657 ( 25 56
S®b) „reitet ruDhe ganß nacht“ DDn ÖYiejer rie ıff D, 300, Mar attert
3Zwickau WDEg un Bornaeun, Yutber haft ıhn „Miontag nach Subtlate” Ddatiert,
val Cyprian 27 264. SG 25, 6, Sypalatın aber auf Dem rigina für ilate

(nachmittags ?) 1 Borna DD  3 Heili- „Mijerttordias Domiınt“ eingejebt.N aber fün
geNn Kreutz (IOIH‚ 113) Den 90108 Den Yornaer Stadtrechnungen,die aller

> Borna. Michael von Der ıng DDN Den Yufenthalt Conntag Mijert
Drütasß Domint (chweigen, Den Vermert, ”Strajjen geleitet Xuther nach Cilenburg,

Yalı Cyprian 2, 265- Yurther am Sonntag Kubilate ıin Iprna gemwefen
Horna u  ber XD  b E C102 unD Daß auch diesmal fich DD YWorna1dA

SEilenburgbegeben habe ” Srojchen Pfen120),
$ (Mo) Cilenburg: 3, 351 Yiach nigeSJubilate auf. fünfmal abend® unD morgen$

Srojchen 6Pfennige Dden Neutern Yein
ZOrgal, die ıhn beleitet, gefchentt Srolchen Pfennignachmittags ZOgal, nicht er für KRannen ropfen unD alben Wein, 1D DD

halten, al ZKG 99 ff Altenburg Ffomment. Srofchen fein Knech
Di) LOFgall. (im Safthaute) verzehrt. Srofchen YNartt



18q er LO StKr 1599, Spalatin 333709 Xanda
584 3 379)

P über SO  D 16, 5 ff IOIlI 1244 P über Mark, 16, 141. I'ÖIH, 133
19 Mo) Hausmann 39 268) 3Z ‘Yon en!chenlebhre AU metiden

(10 61 verjenDdet 5 303Di) arDeife: ‘Yon en|chenlehre
Au ineiden (10* 61) 3y 269 nach 2 Spalatın 3 307e

G 1 Mat “ Bethüchlein’ ( IÖII/ 325 qEryalatın 37 269)
D (IMi) jenDdet ‘Bon en)Henlehre Au

ylanı O 340
meiden’ 10 61) Handfchriftlich UESpalatın 39 369. Ynfang SA beginnt Der ruck DEZerbit E 3) 372 “DBetbüchlein’ C100° 35 1:) 10 240

2(Di) an 3Zwilling 3y 373 )) anı Dden YInfang Sum Spalatın 37Stadtrat Atenburg 24 374) 390)28 (IM) Nalpar Yorner 34 375) (©q) uberSO  D 15, 26 L OIII,' 147
Ddentkt wieder (n den geplanten M0) Yolkmar O13 37 293)

DBrier Die Crfurter (10%, 159) 3) Hans YteyenDdorftr bei Yutbher
379 3, 394

Spalatin 3y 394)
(©b) Spalatın 37 394)ncfevonjeinem PferDde, Das Drarftınır

necht geliehen. Srofchen item gegen Silenburg 8 (Sq)? Yuthers MWater Wittenbera
eleitet.“ Sß Quther {owohl am alg 3 KL

Mait Dorna ı jen? ir hören, Daß P über A  B, 1, 231 IOIII 155
n ©onntag Subitlate auch33 Altenburg uüber SO  ß# 37 16 10444 160

geweljen jind, S5b Die Dfien 3U (Di) uber SO  D 1 LT LO 170,
uther geben jollten? Am atte Der 11 Mi) B Sang 3 396)
at DD Altenburg Yich Yutber gewandt in

achen Dder Berufung Des 5} Didymus. utber 13 Sr) peratır 37 397)
(©B6) bald nach 13; zwweite Yusgabenfmortete Darauf am Nat öNun eg DDn de votis monastıcıs (8, 564) S, 566t unmöglich, DAaß LE Nat eine Vefprechung I3 ©a) B amı Klaus Sturm GE 5J 402)+wijchenAbgefandten Des Altenburger Nates und P über Sobh.E 12; 505uthers® ın Wprna {tattfand ©Spnderbar IDATE

Dochjedenfalls, Daß Qutber unD Dder Wornaer 9(DD)E über SB  5’ O S5M IZ‚ 5780 ;
©g) über Nar 16, 19 ff LO 17204tadtfchreiber Jubtlatemit MijertfordiasDomint

rwechte: baben {follten ! Z D u  ber u L, S7ff o HH 201

21



E

26 Do) geht an Den Brier an Qie Sr YuDwig Decius u bei Yutber gemwejten
furter (10* 159) 37 403 3,435 n T i —,  A D

Xang 3y 403 ) B an palatın / 435)
27 (ST) B am Staupip 34 405) 27 ©q) uber 5 / IOIII 242

©q) Truß uber Yuf 14, 16 12,597 ; Ö M0) an Ndam Ya AJ 436)
29 (Di) YWorrede zu Melanchthons Annos:nachmittags uüber 16, 13 IOLII

208, Tatıcones ın C a Kom et OÖr (10*
3 (Mo) ausmann 37 A11) 04) 1o1 300

amn Sohann Nıestejel 3) 438)
E  11 (Mi) Vorrede U esselı epistolae

(St) arbeitet an WiDder Dden GE (10 311) 1011 317
nannfen getftlichen Stans’ 10° 083

37 426, Yargult
s IL ntmwort Deutichauf KONIAB Spalatın 34 4206), an Yın(5)

428) $  Önig  e HeinrichsBuch‘ (107) 223) CT

ber u 15, _I IOIII‚ 217, {chienen IOII‚ K
©q) S ‘Melche Vertonen verbotenDo) jenDdet Cpitel DDer Unterricht

Don Dden Heiligen an Die Kirche z Crfurt’ Auehelichen‘ (107% 263), verjenDdet 3y
439C100 159), an Yang ID 35} 429 P über \  art Sj LT 12,  29willing 3,426), an Xang

39 429) HNausmann 3y 439)
Mi) an Haugsmann 39 440);13 ©gq) ber ul O2611 IOIII DD ©g) S arbeitet an Yom ehelichen15 Di) Schreiben Die bohmifchen Yeben’ 10 267} LO 267Xanditande (10--) 169) un arbeitet amn P übera 77 15{ IO]II 257Schluffe sonContra HenricumRegem

Anglıae (104, 175) 3) 433 MNo) BA  CR  AacoboDetYutber E 3y 440
B am Spalatin 3y 440).:Sebattian1 37 433° I5 SV } uber Yuk p 381 o 268,

16 an Yang 3) 434) k über ul 16, _{ IOlII273
©q) ber Yurf $ / ıf OlII/ 2728 18 (Mo) an Hans on Rechenbera

25 ( P über Apng I mn 39 444)
26 (©b) YWider den genannten MNt) S arbeitet an Cın Sermon Von

geiftlichenStand 101703 erfcheint 1ım DdDem unrechten MMammon: (1O7 2890
YuLcE E 5) 435 E 5) 446:

2



an DIE HNerausgabe DCH Decretum 13 (Mo) bc1 Der HNochzeit D3ugenhagen
generale GCarthusiensium de lıcentıia KA/O
U1 D, 37 446 Spalatın 4,

Spalatın 39 445) 16 mit Melanchthon, VYrobit, Narı
28 R Ungenannt 5/ 447) cola unD eın nach Yeimar IOIII
41 ©q) ıl  ber ur 18, LOf. 10 20  5+ CADCE Ytach „SECH Dol 24 Y 239

im ugu L1 Yorrede Au Gochu ruhrte OiE evre ber Cicha
iragmenta 102 3270 LOl 328 iın Dder A Halfte }  Sa $  DDer er  en

Yom ehelichen Xeben IO 26077 L7
September 1414

Do) KlausDr imıt Serhard Welter E SY) UNIeETWEgS nach YVeimar
bura bei Yutber geweilen 4, 23 18 (©b) Ynkuntt in YVermar I OIII

an Spalatıin E CT DE
(©g) ir  ber YNart 79 31 J: OTII/ 304 I ©@) R Yerimar.
o) uüber atth I L{ LO 312, auf Dem Schlotife ber 22,

14 ©g) on Den Heiltumern IOIII 2332 LO 341; nachmuttags 1 Der Art
20 (©b) iickDer Septemberbibel außer ıruber Z dg 37 IOHI 347+

Yorrede zUuUHT Romerbrief vollendet L4,4. 2(Mo) Don Meimar nach CyrurtSpalatın 4, 4) P CrfurtYNorrede ZUHT Romerbrier GE Pıiın Der Michageliskirche über q  +25,Druckt 4, 5 5 Septemberbibel verjenDdet
P A S: IOIII 352

Mi) CrfurtBeabiichtigt ‘Yon weltlicher Obrigfeit über YNartk 16, 15 IOIII 361, ıeC 229) U {chreiben de 2,249+ Nachmittagspredigt nıcht erhalten.B Spalatin 4, yaamn sohann DonN
27 Do) R Yeimar.. Schwarzenberg 47 SO‘

Xeonhars Sinalk bei Yutber 4, 7 + Za SE) Yeimar.
auf Ddem Schloffe uüber 3, 2B amn Yausmann 4

Do) nach Veisnig 4, WD CX Der 1044 3714
25 (©b) YMWeimar.mutlich bis Z Dber bleibt.

auf Dem Schlofie (von weltlicher
ftober Sbrigkeit) IOIII 379

26 ©q) Yeimar.Sr zurriick nach YWıttenberag.
©Db) palatın 4.) 8) auf DdDem Schlofle uber 9,



\

L11 386, nachmittags ın Dder arr Dezember
firche uüber Matth 9, I o 204 E:3 D0o) 11l ‘Bon weltlicher Obrigkeit mur ( zD

290 o) Yeimar K  65 I 99 ff CIT 229) yeıben } 4, 33 y gedenfkt ıın
41 (Sr) Zurück nach YWittenberag Z KG 19, Diefer oche Die Überfeßung Des Deute-

99 ff. YonNoMLUM Au eenden f 4, 334
an Wolfgang tein 4y 2098Dvember an Spalatın ( 4 4 34):

(©D) ]) ber Matth, 5/ U IOHI‚ 400. #r) Ban Sobann Heinrich von Schmwarkt-
an Kurfürft KrieDrICH CM 4y LO) urg (4 4, 36)

an Spalatin 4, Z un Spalatin 4y 20
} über Matth 22, L LO1T 407 19 Yr) DIE Überfeßung DeH DHeutero:

contra Henricum Regem NOMUM beenDdet E4, 4 +Anglıae (10 176 erfchtenen IO]I/ D/ LA ıin Yınk 4, 39) EYufbher Ifebht bei Der Überfeßung OCg 20 (©b) arbeitet an DBon eitlicherVeniticus 4y 23 ımSanuar {ollen Die Obrigkeit’ CL 229)K4, 45fünf Bucher Mofis unfier Die ve an Spalatin( 4, 4A2anWolfgafommen 4, 23 wl ‘Yon weltlicher
Obrigfeit' (117/.220) (chreiben ID 4,

Stein 4, AS), an Sohann
. MaE 4y406):B Spalatın 4, 2200

} uüber Sob 4y 47 ff IOIH,420 Z ©g) Disputation DCg Sanı Yambertus
Spal nn O17 M  4  f11 Di) Maysitius VYileumner bei Xutber

K 42060 25 Do) B an Spalatin (4 4) 47)
an Spalatın 4, 26) (Bruchftuück) I 0[II/ 4324

5 (©D) B Spalatın 4/ 27 26($r) an yalatın 4,
T8 (Di) Yutber ber Dder Disputation DCH I) uber Ypa. 6, 1{

27 (©b) ul  ber SQ erhalten)Nicolaus Cocı I1, 464,
5321 #r) an Henning Teppen 4, 28); 101AL
23 (©gi) uber Aa 22, 15 ff 1014‚425 28 ©q) u  ber Quß 2, 33 698 fen)
28 ($r) Yutber beter Difputation DE Ende 1522 an Kiftop Hof
D  Aa XOp I1I, 460. nann 4, o)I 42

l



ufher ilD Yon Aylius XorDdDan
N A ır {chreiben Den Yntana 1922 Yenn IDIE vierhunder Sahre CcE

ylicken fönnten, IDIFr wurden iın jeinem Itattlichem Haute am

Yarft ıın WıttenberaYMeilter Yırfas eifrig aın en NOCN Nıcht
Y-) S W in Der aroßen Nalltube, DD eine Sefellen ıbr Malbandmwerk

treiben, 1ın feinem CIAENEM SGemach 1UBt CT, n 1NEM Bılönis mmaltS CT, (Dr at ıchon mebr alg inen Hobhen Herren fonterfeit. HYen, Dden
R er jeßt ın Der arbe felthalten will, 1a CT AU eriten Nale,

YNıcht ange, unD 0C8 SHemalten Yiame un jein iame wDerDden für alle Zeit unauf(öslich
miteinanDder verbunDden jein. ir eINeETr gewilfen Muße malt Der Künftler, Sr fann fich
Azeit lalen, Lag il Dart DOCH noch nıcht 1iın Die OÖffentlichkeit Fommen. Sre Darf nı
DON ıbm abnen, ur DCg Küunftlers reuNDe, NMicolaus DG Umsdorf ODer WHilipp
Melanchthon ODer A  C  suffus SonNaS, wiffen DAaDDn. Unvergeßliche Stunden yurf ibnen
ıng SGedachtnts, Da 179 wenn auch 1Ur ın Der Kürze, Dem mwieDder ins Yuge Ichauen fonnz
fen, Den e noch UMmMer )chmerzlich vermunjlen uther Ut’S, Yurther, Der KXunfer o  En
Der MWartburg,

bn Ya Anfang DHezember 1520 nıcht mehr auf feinem Watmos gehalten, &S
Au niecles, A Crnifes undÄMchtiges, DAg ibmwer auf Der Seele lag, un VDAas NUur urc
eine perfünliche Yusfprache nıt feinen sreunNDden in Yıttenberg fich erledigen (ieß. ©S
hat 1ch heimlıch aufgemacht, gegen ÖCn Yıllen fjeines Furfürfilichen © errn, mitten
urch OAS Yand feines erbittertften Segners, 0CHHerzogs Heinrich on Sachten, Hindurch.
Halt b1is auf agunDStunde fönnen feinenReiferven feiflegen, Der autDer Hınz un
Rurckreife ıbn u  ber Veip31g fübhrte. Im Nbend 0CCg 4o D3“ezembers reitet in YWittenberg
en Mit feinem Knappen {feigt CT, Der Schloßkirche gegenüber, 1unHaufe 0C$ Somberrn
Yifolaus Da Umsdorf ab, Bielleicht noch an diefem enD, jedenfalls ı1 Der Srubhe DCe$

DHezembers, Wirs Melanchthon, Der ım aleichen Aaure wohnte, AU DdemtremDden Kıtter
entboten, Der (veben vorbin angefommen fet. Und Der er gelinat. ll Iftark hat
Die yitterliche Kleidung, allzıu Itart DAs YWachten OC arts unD OCg Naupthaars Dden
früheren MN  DncCh verandert, als Da ıbn jofort hätte erfennen ‘öonnen, uffus 04  A  DNAS wgebht Ar nicht anDers, Und als un qar Yukas Cranach Herangerufen wird, ein fremDer
SKıtter jet DA un wolle DonN ibm gemalt jein, DAa gelanat DAs Yie Au einem Höhepunkt
DHenn eilfertig Fommt Der Meitter hHerbet, unD dienitbefliften nD gefchäftgeifrig rag Ög
Den Mıtter, ob DAas Konterfei ODer YWallerrarbe zugerichtet werDden {olle Und erit



DAaS TOHlıCcHhe Yurlachen 0CC Nıtters, Der Aun einen MMuns auftun muß, DAas Der
Umttehenden macht ibm FunD, Der Au alende jet. Und NUun Wirs 0AsS Crzahlen, DAas
Hragen unD Yntworten aufs$ Eu«E begonnen Haben, un unferdem richtet Der Mafler fein
Handwerkszeug, un nutten Dem lebendigen Sefprach Der anDderen entmwirft CE Die
Sfhitze zUum 109 CS langerjlehnten reunDe

„Xuther als Sunfer $S  o  Q 1D reiht {ich alto ein ritftes authentufches DCg Kn
erg Oie beiden, Sahrgang 1©SS; 64ff. beiprochenen q an Den Kupferitich VD 1520,

Den annn Dg Hezembers, Den upfer DDoN Z D den annn eg
E& Yprils zeigenD, IDIE refe, wenigltens 1in jeiner Vorlage, unmittelbar Dem en ab.
gelau &in SS6 {t’s, 0dsS erite, Oa DON Yııtber gemalt U, ange Zeıt cg
VDIE verfchollen. Sulius Koftlin, ıiın Der eriten Yurflage jeiner bekannten Cuther-Biographie,
enn cg nicht  + CT meiß UT Don in RBerlin bennSltchen angeblıchen Yutberbild iın

yitterlicher Ya DE en Cchtheit mit Sragezeichen verfieht,  S  $Dann WurvDde
eg ıin Der Stadtbhbibli theF Xeipz1g nachgemwiefen ; eute Hangt eg alg Yeihgabe 1ım
Mureum Der Stadt Yeip31g ; freilichwobhl nıcht 1infeiner ur/prunglichen Sar che UuND Xa
Die Sahrhbunderte Iß nıcht )purlos ıbm yorübergegangen. Yıurch. weult Die eufte ga
unvermittelt uUunD sujammenbhanglos auftretende re Hand Darauf hın, Daß Die ur

früungliche Zeichnung, Die Dden S)Dpftor Den Schwertknauf 1V Der Hand halten (ieß, X
guniten 0CC alleinigen Nervortretens DCg mächtigen KMopfesverfürzt , WOoDLrCH freilich
Der weitere Übelftand Yich ergab, DA 1un Die herabhängende Schulter aurch in
itänslich YWWUFDE, Smmerbin WwWird. cg für CINE Kenntnis Yn Yuthers usiehHen iın jener
Zeit ausreichendeYnhaltspunkte «an Die Hand geben.

SA gılt gleichermeife wohl auch DoN Ddem Holzfchnitte, vDIeE IDIr ıbn hier bringen,
unDd Den IDIr zunäch(t denken, WwWenn DDN 19 OCg Sunkers o  En Die Redeift,
\ofern0As a  R {chon Durch eiINneE Vervielfaltigung DCeS Sahres 1851 unD autch {pater
noch 1in weiteren Kreifen efanıntgemorvden ÜT, SFretlich, ob IDAr eg mit inem eigentlichen
Cranachfchen rigina tItun aben, Mag dahıngeftellt bleiben. Das Malerzeichen
Cranachs ehlt; unD wenigftensDer bekannte Cranachtforicher SLechfig (ehnt Die Zuruck  z  Z
fübhrung 0C$ Biatts auf Cranach {elb{t ab, freilich nicht obhne YWideripruch gefunmDden +
AaDen. nDdererfeits eIonNte eben CT, unDd nt NKecht, Daß algin Segenbild Dem

“Olgemalde entitanden anzıufeben fet un ıbm 10 aufs$ genauefte ent{preche. SA ibm gegen-
uber Läßt eg Dgar Durch nochmalige Berkürzung, DIe_ Die {t  DrenDde Hand ganz WeA-
nımmt, Dden prachtvollen amp noch bedeutfamer Heraustrefen ; jeiner gANZIEN natürz
X  en Sroße e U aueron Dem Totfgeglaubten, Dder ebt
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Und/ reDdet DAs Bıld? Machtig wölbht {tch DE SDStirn. Schon zeiat )LCH
Die 10 Oarakteriftifche Stirnliocke, DHeutlich reien Öie itarfen Wulfte üüber en Yıurgen
Hervor. Gr un Flar, 1DIE DUr  ohren5, blicken Die Yugen 1iın Öie YWeite  3 unD DOCH
liegt Darın auch \nieDder iDIE verhaltene YWehmut, CDA Sinnendes, Verlonnenes,
Mannharte Cnt{chloffenheit markige Ya tiefes Semut 10 ebt’sg ıIn Den Zugen an
\purt Ser Yann Weiß, 190108% will. (Sy gehörf nıcht eiten; DiEe ‚gegebenenfalls auch
nDders Fonnen. Sr Halt ÖieE SCUE, YNber eu auch Den Kampr nicht, (Heradeaus geht
jeinWeg, quch Dem Schwert

ARTSAENE ENVATHERIE: HABITVwennerinYNot 0CCg NıttersKCSRE PAIHMO VV  —
y WE  NM NNO U CunD Streit A, aber mift.
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Her NMorgenitern DDN Wifttendera Yon HNermann D{IAPP
u reDEe hat Yırther anfangs Dder DreiBiger $  dr  abre ia  Der 9)torgen&ern von Witkenberg Bon Hermann Mofapp  n einer Tifchrede hat Luther felbft anfangs der dreißiger Jahre mit  —_  iefenn Hübfchen Namen feine Kathe benannt; er hat damit ihren  unermüdlichen Fleiß und ihre Zag und Nacht bereite Hausfrauen-  69/ z  forge Fennzeichnen wollen : mie der Morgenftern dem Anbruch des  ‘.  Tages vorangeht, fo ift fie frühmorgens die erffe., Der Name f  unter den Wittenberger Studenten bald geflügelt geworden ; er und  N  Z  feine Trägerin verdient es, Daß auch heute ihrer gedacht wird. Denn  wenn KNatharina Luther auch Fein erfter Stern im Reiche des SGeiftes, Feine Krchengefchicht:  liche Große ift, fo ift fie Doch 21 Jahre lang an der Seite des größten Deutfchen geftanden  und hat diefen ihren Plaß nicht bloß würdig ausgefüllt, fondern Luther erft recht zu dem  gemacht, alg mas er ung menfchlich am nächften und am VKiebensmwürdigften tfi zum  Hausvater, zum Begründer des deutfchen evangelifchen Pfarrhaufes,  Katharina von Bora ift als Tochter eines alteingefeffenen 2Ibetägefcblecf)teß am  29. Januar 1499 in Lippendorf bei Kierißfch Can der Bahnlinie 2etpgtg—%ütenßurg) ge:  boren. Frühe der Mutter beraubt, am das fünff ährige Mägdlein in Die Kofterfchule  zu Brehna, und nachdem der BVater eine zweite Che gefchloffen, wurde fie ganz für den  Möfterlichen Stand beftimmt, indem fie 1509 in Ddas 31fiergwnfermnenflnfter Marien-  thron zu Nimbfchen bei @mmma emtrat‚ wo fie am 8, DFtober 1515 das .®Iofierge[ußbe  ablegte.  Muf mancberIet 9.'Begen drang die %otfcbaft von 9)?artm Luthers Kampf gegen : bte  Mißbrauche der Kirche in das ffrengbehütete Klofter Nimbfchen ein, und ein vertrauter  Kreis von Himmelsbräuten fammelte fich heimlich in der Lefung feiner @clörtften‚ aus  der ihnen die Gewißbheit erwuchs, daß Kloftergelübde Fein Gott wohlgefällig. BMWerk und  daher als ungültig zu betrachten feien. Da das Freiheitsfehnen der Nonnen bei ihren  eigenen 91nqebomgen feine Beachtung und Hilfe fand, wußten fie fich in ihrer Gewiffens:  not an Luther felbft zu wenden, und er war großzügig genug, ihnen zur Befreiung zu  berbeffen. SIn der Ofternacht 1523 fanb Die Slucht ftatt, vorfichtig eingeleitet durch den  ehrfamen Leonhard Koppe von Torgau und nachher mit dem romantifchen Schimmer  Dichtender Sage umkleidet, Yın 7. April 1523 kamen neun entflohene Nonnen glücklich  in Wittenberg an, und Luther bekannte fich in f einer @cfmft : „Urfach und Untwort, Daß  Jungfrauen Klöfter göttlich verlaffen mögen“ offen zu Diefem ©cf;mtt den er tempera-  mentnot[ und ann3enb zu recbtferflgen weiß.N Dielem Hubichen Ytamen jeine Kathe enannt hat ihren
unermuslichen er unD ihre SAg unD acht bereite HNausfrauen  z®  Z Drge Fennzeichnen wollen DIieE Der Morgenitern Ddem Unbruch DCB
age vorangeht, 10 f ite Truhmorgens OE erite, Ser tame u
unfer oen YWittenberger Stusdenten Bals geflugelt gemworden unDN A jeine Sragerin verdient CO, DAß auch eufte ihrer geDdacht YWD1rD. Senn

wDenn Katharına Yııtber auch Fein erıter Stern ımel DCS Seites, Feine Firchengefchicht:
liche SroBe U, I0 ur e DOcCh Z S  C  abhre Lang Der eitfe DCB groößten en  en geltanden
unD hat Hiejen ihren DIAR nicht DIOR WUrDig auggefüllt, Jondern Yutber erit vecht Dem
gemacht, als DAas Uuns men nachtten un am (iebenswuürdigiten ÜL: zum
Hausvater, U Begrunder 0C8 en  en evangelifchen Vrarrhaufe

Katharına DDMN Bora f als Zochter eines alteingefejtenen MNdelsgefchlechtes 08081

29 Sanuar 1499 Yippendorf bet tert (an DerDBahnlinıe Yeipzig—2lltenburg) E:
Dren. ruhe Der YNutter beraubt, Fam DAas unf]ahrige Mäagdlein Die KIofterfchule
Au Hrehna, unD na Der e1ine zweirte Che gefchloften, DUrDde {te für Den
Föfterlichen an beitimmt, indem {te 1509 ın 0As ZiftferztenferinnenFlofter arten:
on $Nımbichen bei Srimma eintrat, {te am _ OÖftober I15I5 DAs Kloffergelubde
ableate,

Yur mancherlet Wegen Die BHotfchaft DOon YNartın Yutbhers amp Die
Mißbrauche Der Kırche 1in DAs ifrengbehutete KLofter ımbichen CT, un e1in vertrauter
Kreis DDn Hımmelsbraäuten ammelte {tCh Heimlich 1 Der Yefung jeiner Schriften, aus
Der ibnen Die SemiBheit erwuchs,DA Kioftergelubde Fein ptt wohlgefälligMerfk unD
abher alg ungultig betrachten jeien. $a DaAs Sreiheitsiehnen Der YNonnen bei ihren
eigenen Angehörigen Feine eachtung unDd TanD, wußten {te fich 1un ihrer emwijjens-
ND Yutber Au wenDden, unD er großzugig genug, inen AUT Befreiung
verhelfen., sn Der SOiternacht 1523 fand Die Itatt, Yorfichtig eingeleitet Durch Den
ehrlamen Yeonbhard DPHE Don ZOrgau un nachher mit Dem yomantılcdhen Schimmer
Dichtender ©age umfleidet, Um 7* Yygıl 1523 Famen ent{lohene Yionnen glücklich
in Wittenberg a unD Xutber bekannte tch 1iın feiner Schrift: „Urtach unD Untwort, DA
Sungfrauen Klofter göttlich verlanen mögen“ offen Ddiefem Schritt, DeN fempera-
mentooll unD glanzenDd vechtfertigen weiß



S wei ‚sahre in Ddem Aaule DCeS StadtıHreiber RKeichenbach, zeitmweilig auch Ddem
DEes Stadtfammerers Qırfas ranach, tentfen Der Vorbereitung Der weltabgewandten
Yionne tuchtigen eu  en HNausfrau, Sg f unmıDerleaglıch er un Darf
UMmMmMer DieDer gejagt werden, Dap Yutber anrfangs Fein eDanke rerner Lag als Der
ehelichen DBerbindung mi1t Natharına Ya DOCHh noch ımm Yiovember 1524 aus OD
DIeE inein Nerz-bisher geltanden uUunD noch ebet, ID1IFD nicht eicheben, DAa ıch. e1in
YReib nehme ; INEIN Sınnn O  —  VE tern DD HNeiraten, Dd ich taglıch Den DD unDd Die oObhl-
verdiente ©trafe eines Neßers ermwarte.“

Yber 1 yubhjabhr 1525 irat in Diefer Hinficht eln deutlicher Umbhmwung bei ıbmE,
uUunD am 4+ Mat, mitten unfter Dden DbenDden Unruben DCS DHauernkrieges, ejen IDr pIOß
Lich 1iın eINEIM Hriefe : „Kann ich’s |chicen, Dem Teufrel S  um SrOß mi ich meine Käathe
noch Aur Che nehmen, cehe Denn ich fterbe.“ Im 13 C  SUnt fanD Öie Vermabhlung itatt, DEr
amı 27 ein Dffentlicher Kırchgana undeın jolenmne Hochzeitgmabl nachfolgte, bet Ddem
unfer manchen Salten Die (iebiten Die alten S{tern OC Chemannes aren,.

Samıt 0Q Katharına als HNausfrau unDd Herrın 1in DASß „Schwarze D  Cr CL, DAs
ıbr mebr alg S  abhriehnte Heimat unD Wirkungskreis bot. Anfanglich Dem
Xutberpaare Nur alsDienftwohnung, bald aber DUFCH Furfurftfliche Snade als Cigentum
überlaffen, Wwurvde ADDn Srau Kathe, Dderen praktıyh-mwirtfchaftlicher Sıinn Itchbald
glänzens entfaltete, für DÖie we eines bürgerlichen HNaushalts umgebaut ND aus  z  z
gefitaltet.Dald hat Yutber, Dem Öie Hınge DeS irdifchen LXebens recht rterne agen,Die
Zugel DeS HNaushalts unD belonNDders Die Sinanzwirt{chaft gan  5 un (QAr DiIe “Hande
jeinerSattın gelegt, DieE iejer KRolleganz refflich HaRte UnNDd I1cH mebhr un mebr zu
inem „Herrın Kathe“, 7Ja feinem CIgeNEN „Herrn unD Mofes“ entmwickelte, Sie hat
den I1CH itets vergroßernden Haushalt mit nımmermudem er geleitet, frühmorgens
Die erife un abends Die e  e, unhat eg augsgezeichnet veritanden, De bei Der unbe:
grenzien Hreigebhigkeit un Saftlichfkeit ihres (Satten IO notwendigen Seldömittel DUrch
eiIne Fluge unD umjfichtigeWıiırt|chaftsführung erarbeiten.
Zu Dem Kloffergarten, Den {te aus Yildnis ertragfählig um/|Daffte, bat {te 1ımm

Xauf Der Sahre g Anzahl anDderer Sarten 1 n n MWittenberg erworben,
em{fig bearbeitet unDSemiufe un Obft, Dgar aus Fleinen YWeirbher ı eEINEIM
Sarten,für Dden Hausbrauch unD AUMT VerkaurGEZDAgEN, Sie hat allmablich {fatt:
Lichen Viehftand an Seflugel, NRındvieh, Ziegen unD Schweinen, Vrerden gefchaffen
Stie hat Dieauf Dem Klofter ruhenDde DBraugerechtigkeit rneuert unD iührem (Satten ein
Hausbier brauen verifanden, nach Dem ibn Dgar Hoflager ZOrgatl ebhnlich
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verlangte. S, \te hHat Dgar unr |pateren sahren nicht DLOR ein (andlıches achtgu DIe
„ DO0BE, jonDdern ein eigenes Yandgut, u  DrY, erworben un bewirt|chaftet unD amı
iNen Samilienbefiß Der DOra, Den IDr Hriuder nichtmebr halten Fonnte, rur Die Samılie
A

sm Meittelpunkt ihrer Surforge ItanD naturlich Xuther, ınr er Doktor“, Dem
ite mit unbegrenzter Verehrung Hinauffchaute un e  en feures eben erhalten inr
Höchftes nliegen IDar unD br auch Durch ($pttes NAaDde ber AMWEN Sahrzehnte gelungen
f ıe feinfinnig hat {te ıch 1in feine Forperlichen Bedurfniffe eingerüuhlt un in gqufen
agen Den Sperfjezettel nach ibm eingerichtet, 1 DIenNmit FTranfklein un Salben, ÖE {1e
bereitete, füur ıbn ge{org Nber Ite War ibm nıcht DLOB „ OLE eine OQb” )onDdern {1e
hat „Jeines inen Seittes Hauch verlpurt”, hatn DLOR manchesg tere unD erYnliegen
verltfandnısvoOll m ibm belprochen, jondern namentlich jeinen oft ‚utage tretenden
melancholychen Z rubfinn mıt Slurck bannen gewußt, XM ihremel Durtte Der oiel-
umbergefriebene Mann, wenn)hon Er mandmal mit jeiner Kathe „VDatienz Haben“ mußte

{te nut ibm, unD eg amı „Schnurren unD YMurren“ nıcht fehlte, {1CH ım eit Deß
Hochtten Erdenglüuckes fühlen, 10 DA „teine Yrermutnıcht mit oen Reichtumerneines
Krojus vertautchen mochte‘“,

SAg Slr OC HNaufes WarD aber erit qroßB, als eg 11cH allmablıch bevolkerte mut
{tattlichen Kinderhauflein, SehHs Kinder hat Rathe ıbrem YNanne gefchen£t ; eines

ur Den (Satten Hon nach eiInem Halben Sabhre, OLE Z ochter Magdalena ım I Yebensijahre
vIEDer gENOMUNEN WOrDeN, unD an ibrem Kranken- unD Sterbebette belonNDders aben ıe
DCS ebens tiefites 1D gefoffet, DAas yuflıcheaifen HUr um 19 er aneinanDderfkettet.
Cine YNutter DDN eltener Sreue f Katharına gewefen, Die nichts anDderes wollte, alg
für SIirck unD ortfommen Z  ihrer Kiınder jorgen un Öie nach ihres anne TDO geraDe

ihre Kinder mancdh harten Strauß beitehen unftegreich durchgefochten hat,
Nber Dden Kındern Fam unenSliche Keihe DDn Hausgenofjen : DiE alte reue

„Muhme Vene Kathes ante, Die einit mit {br Ytomnne 1in Nımbfchen gewefen IDAr un
DDn 1527 bis 1537 ein {filles Ruhepläßchen ım „Schwarzen Klofter”fanD, yrelverehrt un
eltebt Don Dden Satten. unD Kıindern, 10 DAR {LcH ansgYutber Den Varadiefesgarten nicht
ohne teDdenken Fonnte ; elterniote €  en un Yıchten beider Satten, für Die {1e joraten
wie für CAgene Kinder ; Nauslehrer Der Kınder un Sehilfen Yırthers, Studenten, Die
SraU Kathe am Koftti)ch atte; Längerbleibende un a unD zugehenDde Saite aus
Hurftenfchlöfjern, Kiöltern nD Vfarrhäufern, 10 Daß DAs Klolter „ CMC uflucht für
Vertriebene, ein Dfpitq für Kranfke, aneTrofiftatte für Angerochtene, ein Yaterhaus
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fr Verwartte“ WWDAarD, Und ber em allem weDte Ö1e Srau, Öie m. fräftiger Hanıd
Öie Zugel regierte ND DON DEr, enn IC DDn/ 0As Schillermwort al „ S€ L(ehret Die

Mäaschen unD wehret Dden KAnaben unD ohn SnDde Die MNerßigen Hande nD ebhrt
Den Semwinn mnmitt DrinenDdem Sinn un AUM ufen den anz unD Dden Schimmer
un ruhne nimmmer. “

m 15. Sebruar 1540 i De$ Naules Somne fern Don Dder NHeimat erblichen, unD Damuıt
neigt I1ch au H: Der Aorgenitfern, Der Fein Yicht VDn ıbm jelber hat, Ddem Untergang ent
TEAETIT: ral Katbhes Yıtwvenzabhre In ıchwer getrubt nıcht DIORB Durch Die Krieqs-
\chrecken, Die ıhre mulam emporgebhrachten Yandgquter verwultfeten un ihre >Zaroorrate

‚verzehrten, Jondern auch DUrch truübe Crfahrungen DDN Mangel an HNankbarfeit bei
frubheren Freunden UunD Ura idermwarkige Kampfe, Die DIe reu.utter um ihre
Kinder auszufechten atte, Yach Kriegsfchluß hatten ein DAaar S  C  abre rüfjtiger ra
genuügt, 1r ihren e1t \DieDer Die Höhe bringen. Yber ıhre Ya IDar gebrochen.
©- bedurfte eines leinen Unlalfes, U Ite oollends AD zerffören, Sin Sall aus Ddem
Wagen auf Der DD DerVDeit nach SOrgqau warf i1e auf eın Krankenlager, Don Ddem
{te nıchtmebr erftand, Um Yiovember 1552 i{ {te ZOrgau ent|chlafen, amn 15

Der dortigen Kırche egraben Wworden, 1ıIn Der ite 29$  C  abhre vorher Oftermontag 1523
zuerft Die DBefreiung aus Den Klofterbanden ihrem hatte anken Durfen.

Katharina IDarFeine Heilige, IonDdern ein Menfchenkins mit manchen Hehlern unD
Schwachen ;aber i1e Dar eiInNe €DIE, UG tuchtige, ernrtejte, fromme Ddeutfche ral
nichtmit glänzenden Seiftesgaben,aber mit gelundem Verttand unD hellem BlicE, praf-
tifchemSinnunhellem eift begabt, Cvyangeliuum re  —_ gegrundet, in ihres Yannes
Sedanken lebenD undwebenS; Die erite evangelifche Vrarrfrau, Öie als „Morgenftern”
ıbren Vlaß neben Derleuchtenden Somne WUrdig ausgefullt hat unD DON Der Darum autch
DAS YWort DC$ Dichtersgelten ol

Senn wer Den €  en feiner Zeit
Setan, Der hat gelebt für alle Zeiten,



lbe—Stuttgart—Wittenberg on Z HedDdor Anolle

qB DiE Xuther-Setellichaft nNach Dden Wittenberger unD Cilenacher '
Crinnerungsfeiern 7  ihre Haupt  Z  zVBerflammlung V Die „Nordifche; oche“ Der en HanfaftadtXubeck wahrend Der erıren September-
fage verlegte, hat {1e nıcht bereuen gehabt Ste fanD bei DdenZ YNertretern Der |ofort enfgegenfommenDdes Berftandms, alg

LO  Z e ıhre Leilnahme anbot; Itefandın all ihren Vertretern öieliebens:f ieibre?@e  Z  würdigfte Saytfreund]chaft, Ydenn Die !JDrotoche“ Öie alten
DHeziehungen wirtfchaftlicher un geiftiger Art zwwifchen Heut|chland und den nordilchen
Staaten CrEnupfen jollte, 10 Die uther-Sefellfchaft ıiın ibr ßerecf;tt'gten YIaß
unD eine hefonDdere Yufgabe., YWenn Der DAs Firchliche Yeben Cuübecks hHochverdienteBürger-
meilter YNeumannıin jeiner Begrußung bei Der SeIMNBUNG DiE ZAagung der Xuther-Sefell-

eINe Krönung Oer „tordiyuchen WWoche“ nannte, I0 Diefes Yort feinen yollen
Jachlichen runD, WAar DDCH Xutber auch außerhalb umnjerer Zagung - mm einer y tOrs
Dilchen Woche“ Qar nıcht umgeben gewefen. SeineVerfon unD feinYert ıff ein DiE
Ssahrbunderte überdauernder gemeinfamer Befiß Deutfchlands under nordifchenStaaten,
Diefer (utherifche SOn Aana gLeICH. Itark un ol ıin Der feierlichen Cröffnung er Woche
Aal, o wohl ıin Der MWeiherede DCB Büurgermeifters IDIE Öen Ermwiderungen CS mn  en
un |chmweDilchen (Setandten, Sr f auch als NOfwenDig unD wirfungsvoll den Da
\prechungen Der Te empfrunden DrDen, „Sewaltige Hohepunfkte 1NNETECNH Syriebens“
nannfe Der einftige langiahrige Veiter Der arößten enr  en Zeitung NRigas, Dr Seraphim,
unjere Veranıtaltungen,

Sie begannen mitt INEHNT bochtt eindrucksoollen HeitgottesdHienft amı Sonntagvor-
muttag in Der vollig gefüllten Marienkirche, Yandesfuperintendent Tolzien-Neuftreliß
rief 1 Hacender Vredigt ZUT Erneuerung auf. Ziefe Ergriffenheit lag aufDer
Seitgemeinde, als nach ınm Der IchmweDdilche Wrarrer Bunnar DBeraltromaus Yund ım
Yiamen DCS {chmwedifchen Crzbifchofs un Der (chmwedifchen Kırche Schwedensu
Die eu  en Stammvermandten unD Slaubensbrüder 1in Berzliche aubens unD Se:
beitgsmworte Fleidete. Seine Drie auteten :

%, diefer Selegenheit bat gewünfcht, DAap auch ein YWertreter Der |chmedilchen
Kırche eIMgeE Worte )preche U Zeugnis Der Semeimnfchaft 119881 ($S{auben Yuthers,



S fommt ei en Xuthermwort in den Sinn, DOAs beIONDers GE=
VOrDden unD zugleich bezeichnen ur fur Oie rt unD Weife, vIeE lıch Der große eTOr=
mmafior eufte 19981 Dewußtfein unirer FE abıptiegelt Sg u en Dr aus Ddem agroßen
Kommentar U Salaterbrief „Das U1 Der run®d, OÖdraus tfurmabr wijen, DAp
umnıre X Heologia gemwt 1en, nemlich, DAap {te uns u  ber ın hinmwegruckt, un
außerhalb unirer €  / al{o DAR Dr un nıcht verlatten auf unjere Krafte,
Sewitjen, Suhlen un Verlon, )onDdern auf DAS, IDAS auBer unD über uns UT, DAas ut
auf ($opttes Verheißung un Wahrheit, Öie al täufchen Dnnen. H

Sag f CIn YWort Der Heilsgemwißbheit, Heilggewipheit il vollbewußter ($1aube
Yber gemwinNNE ich fie? Yr Fennen Öie Erfahrung Yıtbers

„Mein Yert ÖiE alten nı
Sg IDAr mf bn u verdorben
Ser trei IM0 Sericht,
Sr IDar (Sut’'n eriforben ;
SE Analt mich verzweifeln trieb
Dap nı Denn Sterben het blieh
Zur Hollen mußt ıch {infen H7

Doch cg jammerte oft 0Ce$ Clends, unD er janDte jeinen Sohn auf SrDden.,
DEr pra mur Halt Dıch an mich,
Sg { ol Dir jeßt gelingen ;

geb mich jelber für DiCh,
Sa wilk ich für DiCch9
Denn ich bın Dein, unD buft MICHT,
Und DD ich bleib DA Jo1l1t Ol jein,
Uns {oll Der SeMD nıcht DHeiden H

SAs u (S$Siaube DUFCH alle Hındernijje bindurch, DUurch DieEe CIGENE C811inDde un Un
vollkommenbheit Oie NAaDde ($Sottes ergreifen, eine HNUuld, jeine barmbherzige Setinmnnung in

C Hrifto eful. $a UT Heilsgemwißheit. SDenn Nan verlaßt Iıch nıcht auf eine Krafte,
Sewitfen, Suhlen unD Verjon, )onDdern auf DAS, IDAas auBer unDd itber un Ut, auf ($ottes
Verheißung unD Wabhrheit, Die Da nicht aufchen Fönnen,

SN f auch Die YaU NEUEN Veben. Hennn aurf Chriltum allein 3 jehen, DAs er
außer unD ıl  ber tch geftellt \verDden, jeiner el vergelien, jeiner L0s$ wverDden,



Und DASs elinat auft em Uege DerDSelbitbeobachtung un Der CIAETNEN Ynitrengungen
nımmermehr.

er enn DUr 0Aas erlebt aben, ut Dann Die Sache ein fur allemat erledigt? Ytein,
eg Fommt Darauf ATı DAS, IDAaSs IDr einmal erlebt aben, INMer aufg U erleben
Her alte am in un { ol ur taglıche >Keue un Buße ertauf werDden unD iterben,
uUunD eın 1eler en WwieDder täglıch herausfommen InD auferifehen. Sr  C  eden Morgen UF
HnaDde ($pttes VOrgedrunNgen, jeden Nbend Der zurückgelegte Zaq 1in jeine Hande geleat
S  S  1€ Hındernmilte Fonnen gewaltig jein Yutber Ipricht Dgar DDON Verzweifeln an I1ch

aber ertt OÖiEe DSache (Sottes @c geleat UT, annn ol Ite DA auch
tetben. Sreimutia ans er gefreten, getro{ft AUT ube JEHAMNAEN.

©D DIrS DAas Chriftenleben ein eter Kampf, aber nıcht CIn AamDT, Der 0AdS Yeben in

einzelne eil(e auf(ö1, CIn KNampf, DD täglıch Z Der IUNMUNET aleichen Foniglıchen
Snade vordringt, Öie fich ı  ber n O  / IDIE Der Hımmel über Der SrDe Sr UT DA, auch
DEIN Die Yolken Ddarüber stehen, (g Dommt 159986 Darauf 10197 DAR ıbn erblicken.

©Sg hat Yutber Dden WWeq DC$ (Siaubens gefunden un gelehrt, Und indem Das
Gefan, f fein Qerf ein Yer? fur alle geworDden. YWenn Deutfchland ıın ımfeinen größten
Sobhn  (ra verehrt, 1 gehört er DOCH sugleich jedem o{t Sr f als führender Seyt gleichtam
Der ältere, erfahrene Bruder eInNeEs Mentchen, Der Heilggemwipheit ingt UnS

Schweden befennen Inı troher Sanfkbarfkeit va urch ıbn empfangen a  en
DHurch jein Yerf hat unjer2 eg UT e  1  1  € Zattache er{t yecht \ıch felbft
gefunden. Un jeine Errungenichaft ut mmı Der |chwedilchen WVolksieele vermachten,
DAaR 1n heute Diejelbe Ohne DAas (utherirche TDe GAT nıcht vorftellen Fonnen.

DHetto mehbhr hat e un ergrıffen, DAB Yuthers iın Dieler Ac1t 19 rurchthare }  U  abre
hat Durchleben muNen. Yır ubhlen tiefiten ML, IDIT, Oie IIr Ddesjelben Zlutes un
Desielben ($Siaubens 1n8, Der DIr glauben aun Yulthers Yır alauben, DAa Itch
auch ımn Dieler Sunyfernis Verheigung verbirgt. Sg 10 ım Yeben DCg einzelnen,
DAR e UE au NEUE Den ($S{auben eragreifen mußte, bisweilen Dgar aus Dden Zıieren
rufenS, YWenn aber auUs 1ch Herausgegangen un auf alleın DEr

layen atte, Da Itand er er alg P DA erlebtfe DAas Heıl iın einer HNEUEN, oolleren
eryJe Vielleicht f eg iın diefer Zeit 10 auch muit VYNartın Yurthers Wolt, wenig|fens dem
Kern desfelben. VBeilletcht ut eH ottes Meinung, DAR e in eCiNeTr Neuen Weile lerne,
AUS Itch herauszugehen, auf Sottes YWahrheit un Verheißung u bauen, Die
Da nıcht taufchen föonnen. Dann Ifebht DAa Yinit Yuthers VDr iNen Sture ımn Yier:



Sß

itehben Der Kerormation,. Un Dann Ffann e Denen, Oie nıcht 19 tier u Sa  Sa Sunnyffernis
en geben mujjen, Dem geben, VDa eg jelb{f ETTUNGEN hHat, $a DIrD eg anDderen
helfen Fonnen, ÖiE abe Der Neformation ı CIHNET YWeite X erfanjen. Sag f auch

Yufgabe ur DAas YNartin A  X  uthers,
O1es NUur CIn Sedankentpiel 4 gqlaub CH nıcht F rebhlt, )cheint P

nıcht an Zeichen, Die 0a RKecht geben, Jolche Hoffnungen Hegen.
S@, re Deutiche Stammvermandsten, fühlen nıcht mıit euch, tier, 1UG ; vr

erwartien auch großes euch, Und IO mwollen uber YNartın Yırthers YiofF unD deMlen
Kırche Die alten (Sebetgmworte D NHerzen eien

ADr HNerr jegne Dich unD behuüte DICh, Der Herr [ajte jein Ungetrich euchten uber ÖIr
InD fei Dir aNAaDig Der Herr erhebe jein AUngeficht quf bar  Wa unD gebe Dir Hrieden, men

Bei em. volfstumlıchen Heitabens  £ X unDer Sakfobhıkirche, Deifen funtitlerifcher Mahmen
ın feiner Cinltummung Bachfcher SiirumentalmuftE un inem Yııtfber-Quartett GE
b1ldet WUrDe, 50 Vrofellor ce aus Zubmagen un edeltten yolfstum  z
ichen un DOCH QUS Der qaNzZen Sulle mwmijfenfchaftlicher Überfchau gefchöpften nreifter-
haften WVortrag uber „Auther UunNQ Sulfay Ndolf 5  dıCht Yırtber, Der YOpanıer Ker V Y
Der I1cHh Der deutfchen Reformation:widerfeRßte, habe Öie Deutfche Cinbeit serbrochen, Nıcht
Su1fay Lr habe Den Deutıchen Finbeitsftaat verhindert, Die Kurzfichtigkeit unD JATIEs
imerliche Cirerfucht Der Lerritorialytaaten Jer u Daranı ufber bat Deutfchland
DUrCHS Wortgereffet, Suftay YDolf DUrch Öie Sat sn aroBen Yiien in unfer
Sefichtspunkten erltand un Die ä turchtbare Sroße Der SGegenreformation.
Konne 1n Schweden eute, Oa nıcht immnDder Der Vroteltantismus bedro )et, auch Feinen
avD Ychicken,10 jolle uns DOch OAas Bewußttein treuer Siaubenszulammen-:
gehörigFfeit itarfen.

Dıe SeIffiBung Montage wurdean Stelle C  Sa  E ınm eßten Uugenblick au  3l  X Yırbeck
zuruckgerufenen Vorfikenden, 7, egel, on Yrofeitor D Sordan erDoffnet unC
(eitet. Yiach Dden fchon ermahnten marmbhersigen Begrußungsmworten OCß Burgermeiftfers
un Ytamen OC Senates un DerNHNantattadt \prach Der Vorkikende Der neugegrunDeten
Örtsgruppe, Sentior {} Cvers, indem auf 0  S DBezstehungen Yufhers 42  becf bın

1DIES, Sann fchuf un Vrofeitor Xehmann, gebürtiger Dane, settiweife an er Unt:  z
verfitat Berlin wirkfend, 1UN RKekigronshiutoriker iın und, erhebenDde MWerbettunde
un jeinem Uiortrage uber „Schwedifches Yaurtbertum , Ainmptleritch einer Vinchologte



eNtWAart Cr, Verfönliches UND Ummerjales yereinigenD, CLHE Keithe Yildern [ cHmeDt
(utherifcher Urt, Deren Reiz {tCH nıcht |childern [äBßt er Lortrag erfcheint 1 DdDem n  Pr
iten sabhrbuch Der Sefte Die DDN ım etonte (utherifche Schiefalggemeinfchaft
Der eitfaaten WwWurvDe Ifart unterfirichen AL Yusfuhrungen DD YOTe1 0r eel,
Der Öie ufagaben der Luther-Sefellfchaft ıın Furzen Zugen umr(ß  +1e€ {olle Yutber alg Den

Vropheten 0Cg Drvden (ebendig machen. OTE OF IT XenzHamburg Die
ufgaben Der Sefellfchaft gegenuüber em VBerein für Reformationsgefchichte dahın abD,
DAR ınr Die erfönlichkett Yutbers unD feine Gegenmartsbedeufung BHetreffende
alg Urbeitsgehiete 3U1D1eS,

Ser Xahresbericht 0CC Sefchäftsführers, Vrarrer Knolle, qab Iinen WUberblick uber >  —
Heiern, Die ÖE Sefellfchaft ıum YWorms:Sahre veranitaltet, ODer an Denen {te {1cH heteiligt
afte, unD Fonnte diefem y  C  abre berichten, DA e Den {tarHfen Mitgliederzumwachs
00 jeit DemDBeltehen. gebracht Habe (Sy herichtete DDN Der Neugrundung VDn SIris
GrUDPDPEN in Crfurt, Eifenach un Yubeck, DDN Der eifrigen Yrbeit 1uın Berlin un ıtten
era un betonte Die Wichtigkeit Der OÖrtggruppen für Die Yusdehnung unjerer Urbeit,
sn inen leben DiE Mitglieder nıcht DLOß aufnehbmenS, )ondern arbeitend! Sn ıbnen wirft
{1ch Die yerfönliche rebe 411 Xutber Aur gemeinfchaftbildenden Ya aus —.  G literaz
Fr Zatıgkeit Der Sefellfchaft ıin Der Zeitfchrift un em Sahrbuche, 1 Den Slugfchriften
unD bebilderten Slugblattern Wurvse gemwurdigt, auf Die YWeirheabende unD Seftipiele, ingd-
beionDdere auf DAaß Nithackabn, Hingemwiefen. Nie Tatigkeit OCg Yureaus Wwmurbde

geFennzeichnet DUrch 1630 Cingange un 2350 YNusgange. Sre finansıelle Xage Der (BHez
jell{chaft f nıcht rofig; Die ungeheure Steigerung befonDders der Vorti un Der Cienbabn,
0e$ Vayıers 10 DC$ Hruckes ma ItCH 19 {tar£ geltenD, DAR ÖiE ımm vorleßten (  8  abhre be
|chlLoifene Crh  Dhung Der Mitgliedsbeitrage ereitsg nıcht mebr ausreichenD U, Her Beiz
frAag DDn 80 DIrD DUFCH Die tatfachlichen Unfoiten der Dafür gelieferten Zeitfchrt
rait ganzlich verfchlungen, C  Sn Dden aßungen IDUrDe dabhın abgeändert, DAP Der b
(Sfungsbeitrag Ur inen Sahresbefrag DDn auf 250 M, 20 DN, auf 600 I,aM

60ht IDUrDe, Hur DAs Yusland ailt als Mblofungsbeitrag DEr DretBigrfache DHeirag OCg

zewerlig feifgefjeßte Yahregbetrages.) xn S6 wWurvDe eın eingelchoben, Der DE
Reihenfolge DCeS YNusicheidens Aaus em Vorftande regelt. Sr (autet HT jeD zweiten
C  A  abhre {cheidet en S OFIITe Der Vorftandsmitglieder aUS. Sie Keihenfolge Der Yusfchei-
DenDden WwWirD, o mweit erforderlich, ur og beftimmt. YWiedermwmabhl ut sulalfigi E  »  Q Dden

Wabhlen wurvden Öie aus{cheidenden Mitglieder wiedergewahlt, NEU hinzugemwahlt mwWurvden
Die erren Crsbifchof SöderblomUpjala, Seh Kırchenrvat Shmels-Veip31g,
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Schreiber-Berlın, Dırektor der Milltonshilfe, OTE1Dr ee Zubingen, Vrofejjor
D YießmannzSena, Nırchenrat YrperzCijenach Sie freuDdigit 6  UB abhl DCH
Erzbifchors DDN Schweden War Der notwenDige Schlußitein unjerer DON NOrDUCH
proteifanti)chem Semeingeruhl gerragenen ZAagung Hurrfen (DIE DOCH iın ibm nıcht NUur

Dden gettfreichen Yıurtherfenner, Dden gelehrten Crforicher der Religionggefchichte, Den erıten
Seitlichen Der I medi)chen ırCDe, unjerem Vorltand sabhlen, )ondern vielmehr auch
Dden anerfannten unD hochverdienten Subhrer Der Cinigungsbeifrebungen Vroteitan  Z  “

Dder YQVelt Yır freuen uns belonNDders Diejer DEumeniY hen Weitung unjerer
Urbeit, DIeEe ın Cifenach begonnen, in Yiibeck betont unD {IchlieBlch Stuttgart iın

gemein]amer eier muf YWertretern 0Ceg auslandıl Hen Vrotejtantismus Defiegelt
WurDde,

Ytach Stuttgart \Yitte September ıun Unı DIuß an Dden Kırchentaa Der en  €
Cyangelifche Kirchenaustchu U eiINer KReformationsfeier eingeladen, bei Der auch D0Aas
Yuslan sahlrei vertirefen IDAar. DerLuther  efellfchaft auf em e  AaDe  / |1omobhl

Der Yiederhalle ıV 1e€ Der Varallelverfammlung Dder Holpitalkirche, EiIn bevorzuater
VIaß eingeräaumt, )orern Crzellenz Ü+ ege unD rore Sordan neben Den aus  E
(ändılhen Nednern ı Ytamen Der uther:Gefell]chaft un der Xutherhalle arußen Durftfen.
SE eindrucksonllen Seiern mit DCN Seitreden DDn ce unD Schian-Sießen amnı

Nbend, Vrafdenten Moller, Crzbifchof Soöderblom un Smend-Muniter 1iın
Dder MarkuszKirche Jomte mı jamtlichen AUntprachen ınd in WDEl NHerften Dem
gearundeten Berlage Der uther-SGefellfichart erIchienen un Dnnen ıbr ODer Durch
Die Buchhandlungen bezogen werDden. (Naheres 1. S, 47) Yr weijen unjere Yejer
nachSrucklichtt auf diefe wichtigen unD gehaltvollen Veroffentlichungen bin.

UnıOLUß tere erhbebenDden Stunden 1e DIE uther-Sefelltcha eiINe Weihereier
ab Die Bach| He Maufik Yutbermworte, Durch Vrarrer KAnolle gelprochen, unDd eine Yerbhe:  Z  z
reDe DDn OTE1Dr Xießmann eindrucsoollen Kundgebung vereimigie. sn
eiIner Ddarauffolgenden Berjammlung DUrDde Stuttgarter Örtsagruppe Der Yutbher-
Sefe begrunDdet, Fore Holl unD YDTeNOT Yießmann wiefen DAs veiche
un ernite Urbeitsgebiet Der Yuther=Sefjell]Hhaft auf. He Örtgaruppe hat inzwijchen
bereits ein erfreuliches YWachstum errfahren. SNn Stuttgart gqab Soderblom Ö1IE
Unregung Der Nun Wirklichkeit werdenden Yıurtherfeier amı 40 bis Marz 1 Yıtten  C  z
Derg, z Der bejonDere Cinladung ausgebht, un bei Der IDr Yiertreter Dder eu  en
un auglandtı)hen Kırclhen Der en Yutheritadt begru  Ben Au Fonnen, eINET

Hetrer un rbeit ım SR LCE auf 0As ieue Teitament, DAsS Yutber am Marı Deutich on

n
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Der Wartburg nach Wittenberag mutbrachte, unD 11l F auf jeine gem  ge Yırsemnz-
anderj]eBung mr Den Schwarmgeinttern auf er Kanzel Der Stadtkirche.

Yır brauchen Oie erbe unD ULAE, Die gewijfensernıte unD glaubensfreudige Yuther-
art in einer zeit DeSYlrederganges unjer taglıch Yrot, Yircht HNUT iın Deutfchland.
Sıe VBermworrenheit Der Weltlage, DieZerfplitterung Der Seiftesttimmung macht {ıch uber-
all geltend. ;$ wollen IDr uns auf Öie Ofument]che Bedeutung Yuthers bejinnen ! Yır
aglauben, DAB geraDe Die Yuther-Sejell{chaft DdDafur belonDere uragabe hat, Nicht als
ob ie tch 1 Die Eirchlichen Einheitsbeftrebungen DCS Yutbertums DDETr DesS Yroteltantis-
mm Au mifchen hatte. Sag IDaTe nıcht ihres Umites. Yber Der )iame „Auther” ut

getfiiges Cinheitsprogramm, OAs als wirfende Macht 1in diefen ent{cheidungsvollen
Zeiten Qar nıcht Fraftig herausgearbeitet wervden Fann. YWer Ware DAazu mebr be:
rufen als Die Yuthber-Sefjellfchaft? Sıie nambartielten Yutherforjher arbeiten hei un ımt
unD beraten uns, Unftere Beroffentlichungen unD Hluafchriften bieten wilfentchaftlı
gediegenes un anfprechend-volFstumliches YMatertial aus uther-Quellen unDXutherzlrt,
Untjere Seiern vermitteln YWerheftunden 1ın DerVerbindungDCH gewaltigen Yufhermortes
mit Den machtigen TonenDE Altmeyfters DerproteftantifchenKırchenmufik, UntereSeit-
{pıele tragen Yuther-Unfchauung bis ıın Die breitefte Aarte hinaus, CHt als DAs alles

$} licat NocCh VDr uns amn Yufgaben unD VYlanen. YCocCh ange nıcht urYutber ausge[Opft !
UnendSlich nrıel ault eg nNoCH U bergen unD aufs$ NEUE anzubieten. Überall regt eg fich DIE

ein neues egehren nach Yutbher, IDIE eın neue DVerltandnis für Yutber. Spollen alle
diefe Crinnerungsfetern wirflichen Crtrag bringen, 10 MUß Die YutbherSete aus
ihnen hervorgehen als DIie Sefe Der Zufunft, beftummt 1 Kultur un Kirche Durch

innerlich lebendigen, äußerlich tändig wachtenden Mitgliederkreis YuthersMVanier
aufrechtzuhalten !

368



Hie Munchener YıtherMAusgabe on aul Nalkofrt
K - in un jeiner Untchaulichkeit unD Reichhaltigkeit unvergleichliches— W Vagr N Senkmal yat em Keformator an Der Statte jeines YWirkens

yrichtet iInDdem 1INall jein OBnDau OAas ehemalige Yuguffiner-
Flolter, Sedachtnishalle äusgeltaltete, in Der alle Srinne-S ) 4 an jein Offentliches un hauslıiches eben, an DAs ıbn

—— DE  N A gelchaffene Werk, an jeine VMıtarbeiter unD Segqner gejammelt OE
Dden ın CD entitand, äabgejehen Don Dem Wertvollifen, Der Burche-

FEL CIn Fulturgefchichtliches YNırdeum 1JeNET agroßen zeit, von Dem {ıch EINE urlle DDn Un-
FEQUNG unD Belehrung für Öie weiteiten Kreite ur Öie ifrenge Or]chung ermwartfen
(äBt Sa cg indefjen nıcht JeDden Dergünnt ut, in Der „Xutherbhalle“ U MHMauen unD X  u
lernen, Dart Itch e  en getrölfen, DAR 0As vornehmite \ttel mif Dem Seifteghelden
in Öie engtlte VBerbindung z veten; jeine Schriften 1ın

SNn Den leßten ÖreiBig Sabhren f NUun orel gelchehen, um Den Yiterarıfchen tachlapß
Yuthers in zuverlaffiger Sorm unD Durch Crforichung Der Cntitehungsur-
en jJeDder Cinzelfchrift, DUrch Crläuterung Der )\prachlichen Cigentumlıchkeiten verltäand-
ich machen, Soch nd Öie Nnun DalD abgefchlotlfenen Yıurartbande Der „Kritifchen (Hez
Jamtauggabe“ jelbit Den Selehrten nıcht UMNMIMNET Hand Oie alteren Yusgaben,
Oie „Erlanger”, aum noch Au eı halren Und rerner, venn iINan Itch Ü  em zauber diejer
gewaltigen Wertönlichkeit ingeben, jeinem hHinreiBenDden SGedankentlug rolgen; jeine
gröüßeren Schöpfungen in threr Sefamtwirkung gemeßen, wichtigen Sedankenreibhen
nach{puren möochte, IDIrD jelb1{t Der Sachmann zunachtt nach einer bandlıchen {us
Da greifen, in Der OiEe \prachlichen Schwierigkeiten gemildert OiEe liıterarı) chen D  Ü  X  er zeit  7
gel.htchtlichen AUnfpielungen erlautert ınd un ıl Die UCHwWa Kawverau, Kofflin
MS s herrüuhrende YNusmabl HME DAas Oriufliche Haus“ (Brauntchweia Dim Berlın) S
arıffen auch ÖiE Erflarungen NAPp bemetjen Öie Cinleitungen ın IDxIE Aauch

artın Yurther Ausgemwahlte Yertke Inter ANtmirkung DD VBarge, VBuchmwald 2
Sovachimfen, Kalfo{fr Schumann, IT Stammler und DDe herauggegeben DD

VBorcherdt Sr SAl ID Ta 14 Neformatortiche un poltttjche rilfen Her Ablaßitreit her-
auggegeben DD \ Kalto{fr Einleitung DD SIhode 11 Öie großen Nerormationgichriften DDN
15 herauggegeben DD Worcherdt unD Kalko(r 861 Schriften Neuauf bau DVDN

Kirche un Staat herauggegeben DD Kaltofr inQ 43 Stammler AMiunchen unDd Vetpztg bet
Seorg Muler, 1914 S  21



Die Der „Weimarer“ gerade rüur die Unfangsperiode (von 1'5.1°7 bis I5  4) Itarf veraltet Die
Yusitattung recht beicheiden SIiE DDON Dem Yırtberforicher Olemen Herausgegebenen

an  en lateinı)cher unD eu  er Schriften Föonnen em Studierenden I01I€ Dem
Horicher DE große Yusgabe bis X INECIH gewijjen TAaDe rjeßen Cine on DBerger
verantta efe MNusmwahl e  er rıften in Orel BHanden ur wertooll urch Die ein
lımmıgen, pInCAOLOgt unD Fulturgelchichtlich belehrenden Cinleitungen VYeider aber
DUrDe bei Dem buchttabengetreuen NbSruck DesS Tertesg Oie Yeftire no urch O1IEe meiut
em €  er AUT. Yalt rallende Schreibweite er CDWEerT, Un DOcCh Fann auch Der prachlı
gelchulte CIr aum auf jicheres Verltandnis rechnen, IDENN er nıcht auBßer Den notigiten
Crläuterungen noch C Hıltsmitte IDIE AYLtr „Hruhneuhochdeut]cHes YWorter:  Z  Z
u AUT Hand hat

@D erga \1Ch ur Den leider als pfer OCg Krieges Heimgegangenen erleger Dder
Dlan, weiteitfen Kreifen Oie rırten Yurthers in Nusmwahl zuganglich machen,
Der Oie neuelten Ergebnitte Der reformationsge|hichtlichen orichung DiIE vollenDdete
Buchkungt unjerer TAaqe zugufe Fommen jollte Der Zert jollte DUurch Sermaniiten I0
taftooll moDdernijiert werDden, Daß Feine jeiner unnachahbmlıcdhen VBorzuge verlieren
Urf. DE (ateinı Hen rirten ollten in jorgraltig nachgepruften alteren Überfeßungen
eboten WwerDden, DOie Der Sprache DC$ 16 abrbunderftg noch nabheitanden ©SD Eonnte

Der Niachmweis gerubhrt wervden, DAR DE on Yuthers pa  m Seaner, Dem prach
gewanDdtfen Ehomas Murner, herruhrenDde ÜbertleBung 0CCg „Sabylonıfchen Se
fananıs“ noch in ehrlicher Y biicht ausgefuhrt voOrvDden UT, I0 DAß Ite hier miederzugeben
IDAaTr. Hagegen IDar Die on Dem Zheologen Sa Sreif SYNitte 0eg 15, Sahrhunderts her-
getitfellte Überfeßung Der Haup  Ir MUblaßftreit, Der ‚‚Resolutiones‘‘ Drn

hHerein mit Mıptrauen u behandeln, DA {1e auf Den DDN sabllıoven Dru  ehlern entitellten
ert Der erıten Nusgabe begrunDdet Dar un ihre wertfchmweifige Sprache Ddem CPLATAHUA
tijlchen fil Der Streit/chrift DeENIA ent1pra Ste mu alto eile für eile umgearbeitet
WwerDden, DAR hier UON einer ım wejentlichen NECUECN, Dden Fritijchen Horderungen ent: a A B Ca L E A e|\prechenden Übertragung gelprochen iverDden Fann, Urcd Oie ein er Yırthers er chlogjen
IDIrD, 0As inucht uielen Dder Yıtlebenden QeENAUCT befannt Jein Dürfte, nD DAas geraDe füur
Oie Cntwicklung Der theologilchen unDd reformatori)lchen Sedankenwelt Yutbhersg Dn Der
arößten HBedeutung f Seine Wiedergabe und Erlauterung eialtfere Den Band 10
ItarE, DAR |cHließlich CIMAE Schriften AUT Veipziger DHisputation augfallen mußten, Die
für Dden Hauptzwec Der Nusgabe WEIMAET Betracht Famen } Die gewaltige un ötzel  %
jeitige Verfönlichkeit DCH NMerormators den ($Sebildeten nahezubringen, Dden Mannn
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Der Tat Dden Siaubenshelden unDd Örgantjator Der Kirche, Dden Deutichen Klajlıler jeines
Sahrhunderts, Den tuhrenden Seilt Der großen irchenpolitijchen Ummwalzung YWenn
aus Diejlem Srunde DiE eigentlich theologilchen erfe Dden Hıntergrund fretfen mußten,
ID durften DOCH OIeE „Erläuterungen Dden Yblaßthefen“ Dder veichlichen Ichola-
ifijchen Volemit nı uUbergangen werDden, zuma Ite ebent10 DIE DIE „Acta Augu-
tan a(f/ Ffeiner Der genanntfen usgaben Deut)cher Sprache enthalten 1InD

Um Diejes Srundproblem MHarter hHerauszuarbeiten, wWurDde Nun Ichon anDe
gezeigt, IDIE Yutber Oie neugewWwONNeENe HNeilsgemwipheit zugleich Der volkstumlichen
Hlugichrift WDIie in Dder Wredigt zUM Semeingut jeiner Mıtchrifen machen UCHT, IvDIieE
er {te wmohlberechneter Korrelpondenz NL jeinen Firchlichen Dorgejekßten iın )charfge
Ichliffenen ©aßen angrıffsweije verteiDdigt, IDIE ite in Der ibm alet verfirautfen Sprache
Der eu  en DitLE als Yebrer Heilshedurftiger Seelen empfiehlt, unD 1DIE als Se
Ichichtfhreiber DC$ YNblaBitreite nr Der abgeFlärten NKuhe DCS iters DDN jeinen Seelen:
ämpfen Klortfer unD Den Verhandlungen mit Dden Sendlingen D' erichtet MNuch
NicIes Foifliche tuck OieEe Yorrede Der lateinıychen Sejamtausgabe (1545); rehlte
Dden igherigen Deutichen ammlungen ndem Nun diejen wichtiglten Kundgebungen
Yutbers UÜberfeßungen Der OiE irchenpolitifche MFtion begleitenden Urkunden beigegeben
WurvDen, IDIE ite IneIner Haritellung Der „Entfcheidungsjahre Dder NReformation“ ugrunDde
gelegt wWurvden, eraga 1ch Yuellenfammlung U Ddem bisbher noch iın Sunfkel gehullten
„erffen romi)chen Wrozep Yuthers“”; DDn belonderem Neiz ur eg 30 %O' Dden a In 25 \Yaı

S18 abgefaßten Cntwurf Ddem Rechtfertigungsfchreiben YepD mit Dem WENLAE
Lage {pater abgefchieften OÖriginal vergleichen.

“Mebenbei erTahren EIMLAE untergeorinete, aber oielerorterte Hragen endgültige ur-
flärung, 10 Der angebliche Cingarıff Der Furfürftlichen Zenjur bet VBeroffentlichung Der
„Acta Augustana“ DDOeEr DIE Umgebung Yuthers un ajetans al  nD DCS Verhörs
aus Ddem LLL an Dart hervorgehoben werDden, DAR Die aus Ddem DHezember 1522 Itam-
nenNDe „Treue VBermahnung u allen Chriften“ gEAgEeN DAS anmaßenDde unD gewalt-
tafige Sreiben Ulrıchs DD  — Nutten gerichtet UL, DDn e  en „Vraffenkrieg“ {aın
Tranfen Yutber auf jeiner heimlichen ertre nach YWittenberag gehört atte, un Ddem Den
„teuzKNarfthans“” mi Den Dlutrunifigen „Dreißig Mrtikeln“ ulchrıe ine isher minder
beachtete Slugichrift „Warum DCeH ap un jeiner nger  —+  v BHucher VDn Dr Yutber Der:
vannt marbden lınd“ heitätint Nie (DDN in dielen „Mitteilungen “* beagrunDdete Deobach

H Jordan, Cuther und der Bann ufm Aweite Flugichrift der Cuther-Sefellfchaft —
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LUNg, DAaß ur Oie Zeitgenolen DIe Verbrennung Deg papıtlıchen Nechtghuches 0As eigenf-
Lich Ungeheure Der S.at DD  3 Hezember 1520 IDaT Denn Diefes Schrittchen, C  en
elegante Lateimnilche Überteßung YWorms DDN erIMNAaAaNH He Hergeitfellt
un jorort eDdruckt MWUrDe, Itand Isbald Mittelpunkt Der Heratungen Der Yiuntien
mmt em Katrferlichen Kabinett1,

$SYNeE )tot Der Zeit hat Den UrfprU  Lich geplanten Umftang Der Yusgabe auf achtBanDde
befchränft Der ol Öie er Der veformationsgefchichtlichen rırfen ab{chließen,
Der ol DIE yırten Yienuorganilation Der Sefe  aft, Der \a theoLogilche un
pHiıLotophilCche Yerfke unter Cinfhaltung Der Schrift OC Sragmus „DBom freien 1  en
Der VII Yredigten, erbauliche yıften uns Hichtungen, Der 413 enDlich Yug-
wahl aus den SAl chreden oringen, S$tie gestiegene, DD bemabhrten DBuchkungflern geleitete
Yusifattung iın ©qaß unD Cinband MIrı ILcHh gleichbleiben DiIE Beigabe autbhentilcher Wor-
trats Der führenden Vertonen Der I anD brachte OAzu DON OBr GE

auterte vollitaändige Sammlung aller bis 521I er cdienenen Yutberbildnifje DMWIE Der
Fitelblatter aller iın Der „Werimarer“ nachgemwietenen OÖrigimmaldrucke ol AUT Veranı Hau  Z
Lichung 0C$ NReformationswerkes beitragen, e  en Fultur- unDd geiteggef|Michtliche SOr
gusjeßungen unD MNuswirkungen Der Nun yeremwiateHenrty Z HoDde einer DDM reit:
lichen Schwung er Subilaumszeit gefragenen Cinleitung Dargeftellt hat,

' Die Herausgeber AabDen {tch bemübht, Den runD)a AUT Seltung bringen, DAR
zumal ıin unjerer gegenmartigen Xage 10 bedeutenDde finanztielle, echnı)De unD Funiflerifche
Yufmendungen nıcht eINeTr oloßen popularıfierten Kompilation, )onDdern Dem leßten S Ort-
Ichritt auf allen Sebieten theologifcher, hıulforifcher, germanıftifcher, biblivgraphifcher
Dr  na 5  Ugufe Dommen {ollten, unD vDerden auch ferner Der Bereinigung echter
Bolkstumlichkeit f Ifrenger WiffenfchaftlichkeitÖE YOornehHMITE Rıchtlinie ihrer ZAatig  Z
Feit erblicken,

Kalkogf, Der Yormier er  ag ODn 1521 Mioagraphilche und quellenfritirche Stfudien
Ur Neformattonggeichichte MMunchen unDd MNerlin 19  y  S DA
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Hıie Wormfer Seftichrift
unjerm Bericht ber Die „Xuther-Crinnerungsfeier“ Der alten{

NAN
ReichsSifadt, Der Keformator jein Beldenmutiges Befkenntnt DDr

YY“
=ZO) Katfer unD eich ablegte* möchten IDr noch nachtragen, DAß bei

Der afademifchen Seier In Der Yutherfirche DAs Crfcheinen SehitA Ichrift DDN aul Nalkoff q  Fund  t Wurde, eren CErgebniujte
Dann auch in Den Aortragen DCS Kulturhiftorikers Dder NRetforma  Z
HNONS/eIt Yrnold Derger UND OCS Kirchenbhiftorikers Sultan

Kruger UT Seltung amen. Sie berubhen 1iın ihren leßten, abıcHließenDden Solgerungen
auf „Biographifchen uUunD quellenEritifchen Studien“, Öie )veben er Dem Titel „Der
Wormfer NReichstag VDN 1521° mit Unterfiüßung Der Wtotgemeinfchaft Dder eu  en
Wijjentchaft Deg Schleitthen Yereins UTF HOrderung er evangelıl ch-theologifchen Aır
jentcha unD Der Heifttchen Hıltorifchen Kommiffion DDn Oldenbourg 1 Müunchen
herausgegeben worden 1ind, S  CR  ndem ID{r uUuns vorbehalten, u  ber Öie wichtigften diefer Syz
gebniffe nocCh z berichten, möchten IDIr eufte NUur Darauf Hinweifen, DAR IDr Die Sruck-
legung unD Fünftflerifche Yusiiattung ] DON SO  bQ Waiß 1 DHarmitadt beziehenden
Heif|chrift „Der TD Wormfer NReichstag DDN 1521 em Öpferfinn eines evangelılchenBürgersDon Drm8s, DCeS Sreiherrn Dr Cornel Henl HNerrngheim, un Ddem Hılforien-
maler un Heralsiker YForenN or HUupp verdanfen. $)  Aas Büchlein VDn 1160 Seiten u{
iın eiIner DDn Diefem gezeichneten unDd bei Klingfpor 1 OÖffenbach geqoiienen Eype ( AAr  z
110gedruckt unD mit Den Wappen 0CS Kaifers Karls unD Der Stadt YWorms DMWIE

Bildnitjen Yutbers, Ddem upfer Cranachs Don 1521 unD Dem beiten gleichzet-
tigen Nolzfchnitt gefhmuckt Her m{chlag zeigt 0ds Hautfergewimmel Der Stadt mit
Dden machtigen Domtüurmen 1ım Hıntergrund, IDIE es ich Dem Reformator bei feinem Sin:
AUuge Daritellen mochte. Bei Der Fleinen zahl Der Yurflage wersden BHücherkliebhaber Qquf»
fun, ILCH betzeiten ein Cremplar Diefer auserlejenen typOgraphıfchen Yeiftung {ichern,

Agl Sahrgang, . Deft 5 unD 41©
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Bucherichau
arl Holl Gejammelte Nuffaäaße Ur Kirchengefchichte, X D IQ UDEr
458 Seiten. Verlag „So B, Mobhr, Zubingen 1921 M, 96 ; geb. I, E:

Üag Cutherbuch De® RBerliner Rirchenhiftoriferg Holl, unferes® um Die Augbreitung unDd Yber:

tefung Der Kuther-Sefellichaft hochverdienten VYorftandsmitgliedes, Öient mitt jeiner Zujammen-
aflung DDN acht in Deitfchriften und eftjchriften erfchtenenen Aufjaßen gemwt aunachft DEr

miffenfchaftlichen orl chung $)aß fommt zum Augdruck in Der sule Der Anmerfungen, Die Ddurch
thre petnlich genauen Aitate un {ich ein „Lutherlejebuch“” gediegeniier Art bilden, in Der Aug

einanderfeBung mit anDderen prichern, feien eg Yrotejlanten wtie Sroeltich, en Aufftelungen
über Die Neformation in Den „Soziallehren“ eine quellenmäßig belegte iderlegung erfahren,
feien eg aber auch Katbolifen intie Srijar und Denifle, eren tendenzidfe Entftelungen agen
aufgeDdeckt werden ledigli Dadurch, Daß mwtiederum die Yuellen einfach Yorte fommen. Yircd
na Die Wilentchaft allen ?£n[afi( haben, {tch ntt Holg Xutherbuche augeinanderzujeben, 1r 0
mMan bet Der Abwehr fonfeiltoneller Übergriffe ım Kampfe Uum DAa utherbild {ich bet Holl manche
gefchliffene Yalfe plen, (D Darf DDCch Auch Der qgroßere Rreis Der Yutherfreunde diefes wichtige
Buch nicht überfeben. F CD tihm el gemacht Durch Ddie Sprache Deliter unD anfchaulichfter
Einfachheit, Die Der Selehrte handhaben weiß unDd Durch Die er auich Die tefften zsragen
volfstumlklich verftanDdlich machen erfieht &8 UT ein neue Berftandnitg VD Quthers Se:  i
amtbild, Da$ Yich Dem ejer DDN Aufjaß {tärfer erichlieBt. Und 3ar bezteht e® Itch
einmal auf utherg grundlegenDde veligipfe Erfenntnis, {odann auf Die Augswirfung jeines® YWertfes
auf Das gejamte Rulturleben Der Neuzeit.

Hıie Srundlage hbietet Der erite Aufjaß „Waß eritanD Yurther unfer Neligion “ SIn ein-
gehenDder Darftelung grenzT Holl den Reformator gegen Die mitttelaiterliche Scholafttf und AL
ab, uber Die e chon frubh in eberner olgerichtigfett Der Srundeinftelung jeines Hewiljen
hinauswachft. Sebannt verfolgt an diejen Tonjequenten Aufftteg utherg Der einjamen
Hohe, auf Der Cr, fret allen men  1'  en Abhängtaketten, in Der einzigen Abhangigfeit feine8
Semwiljens DDN ptt in voller Urfprunglichfett {chonfertfch wirkt. Holl {tellt Yutherg Necht  s
fertigungslehre in Da icht jeiner Sottesvorftelung, in Der {ouverane Crhabenheit unDd Heiligkeit
VDN grundlegender Bedeutung {ınd Cryft VDMN thr ausß eriteht Die teTe Des b
itande  = DDer Sündengefuhles Yuthers, er{l DVDN thr au$ aber Aautch Die Sroße Der Herrlich
feit Der rechtfertigenDden nNaDe Ste gtbt utherg Iitngen Dden qnadigen Sptt jene GE
waltige ©pannung, Die einem Kampfe wijcdhen pft un en macht, einem Kampfe
fretlich, in DdDem der Menich OD vprnherein pft alg jeinen Herren anerfennt, Dann, wenn
€r thn in Die Solle verdDammt, in dem Der ©ieg Des Slatıbens mwiederum nichts anDderes i

alg eine Chre, Die an diejem Herren unD jeinem gnaDdigen en chuldet ©D hürt Qutber
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„unfter ND uber Ddem ;Nein Das tiefe etmliche 3all Der en darf Da thm Sericht
enfgegenfrefenDde Sopttesbhild überminden, etl er Den Optt, Dder eß qguf mtt bın meint,
glauben ol

Yion diefjer Srundanichauung au$ Das i Der SInhalt Der wetteren Ausführungen
erhebt {tch annn einhettlichem, Drgant gegliedertem Aufriß Die gejamte YWeltanichauung

Nan hat 1ıtDer ehreer eren Seichlofjenheit Dadurch ein ImpONICrENDES Yıicht T!l
DD Der ©t  1'  el VDrgemwDrfeN, iie jet DAas unvollendet gebliebene Stuct jeiner Anfichauung
emwejen Hol mwetit nach, DAaß fte ein gr  a Entmurf EUETr reng auf Das eltgipje ge:  =
bauten ©St  l  er IDAr „Vergleicht man, ; mag 1a Yuther bıg era Niehiche ber
Da$ {  1  € gedacht wmorden ÜL, {D Ir0 man faum eINE rage nennen [Dnnen, Die nicht Yuther
Iın aufgemworfen atte, unD auch jeine pjungen duriten bi$ heute nicht uberbo jein.“”

Auch Yutherg Kirchenbegriff hat Nan mebr alg ein Notprodukt ent{tanden aus den Kamp  fen
mi{ Der Ffatholiüchen irche, betrachtet alg EINE zrucht jeiner Cntwiclung Ho
3e1g Den unmtttelbaren Aujammenhang DD utbers Auffallung Der ır Intt Dder echt

Holl etfl auch in eingehenDder Unterfuchung unD Augeinanderjebung mittrertigungslehre
Dden bigherigen Antchauungen uüber utberg Abgrenzung VDn taat und ir nach, Daß Yurther
autch bet Der Aufrichtung Des landesherrlichen Kirchenregimentes itefg jeiner Srundanichauung
freu geblieben il unD thre ehlentwiclung VDn vornbherein protefttert haf,

n Die ganze Yette geichtchtsphtlojophtcher er  au füuhrt Holl Dden Vejer dem Aufjaß
D  te Kulturbedeutung Der Neformation“, &r zeigt, 14610 uthers NeueEr Verfönlichfeitsgedanke

YBerbindung unDd ©pannung mc jeinem Semeinfchaftsbegriff in Die yolitijchen, ges
jellichaftlichen, wirt{chaftlichen Ordnungen eingreift und fie wetentlich umgeflaltete; er hebt lar
unDd eindrucklich den Anteitl Der Neformation am neuzeitlichen Seiftegleben heraug on be-
jonDderem e f unfer vielen anDderen eiINE Beobachtung IDIE Die, DAaß Yurtber alg Schöpfer Der
Einfuhlungsfunft Öie VorausjeBung moDderner Sefchtchtgerfenntnig bietet DDeEr DIE, DAa Schopen
Aauer unDd 1E DD Yutber abhangtg nD

NI feiner eindringender Yinchologte hat Holl „Sutherg Urteile uber fich felbft” einem

@harakterbilde vermertfet DdDem orm Der ©elbftempfindung ©elbitverneinung unD
Selbitbejahung verbindet eINETr hoberen (Einheit unD {t  S Damıtt glet ett ber Die unbedingte
Selbitvermerfung Des Monchtums IDIE uüber die ebentD unbedingte Selbftbejahung Der Kraft-
menichen Der Nenatflance erhebt

SIn Dem leßten urjaBße „Kuther$ Bedeutung für Den ortjchritt Der Auglegungsfkunit hat
Holl rage behanDdelt, die, in Dder praftı  en firchlichen {rbeit DDn großter Wichtigkeit, bisher

unvolitiandtg angefchnitten IDAT 5i Yurther begunnt Diejentge Auslegung, Die Da ge=
\chichtliche Denkmal alg ein lebenDdiges Sanze, alg Dden Niederjchlag einNer Perfönlichkfett behandelt
verbunDden mi getfilichen Durchleuchtung unD Aufbelung Ddes SFertes Die ernitbafter
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Anmwendung Des Chrütentums aLtf Das CIgENE eben DAa Sebor fır Die ©ache, f  ur Die Stimme
Des Sottlichen Icharfte.

4Ja Angeführte MUuß gEeENUGEN, eine Yorftelung VDN Ddem er  um Des 3u geben,
Das n ubrigen bıg ing einzelne grundlich uDdtert jetn wil, gtbt eg DOCh UNMINEL wieDer UNMWtLDer:
egliche Korrefturen an landlaufigen Antıchauungen ım großen DIE fleinen &R l nicht
wer prophezeten, Daß aug jolcher Belchafttgung mf dem echten Yutber Die ugfagen Des
Slaubengliebensg DDn eufe veich befruchtet werDden unDd wohl thren bejonDderen theologiuchen >5Nieder  —
lag befommen &8 f VD Netz, utherg Kırchentdeal auf ÖIie Kirchenneubauten OD beufe
anzumenden un einer Ysereintgung DD XD  Firche un zsretmtlligfeitskirche Ötie KOjuNg auch
fr Unjere Tage Au finden X: f nach dem ejagten fein DAager Optimigmus jondern wohl

‚begrunDdete uverficht Holl DD DAaß e Itch erwetjen werDe, Daß Die Neformation nicht
am CnDde, jonDdern erit Anfang threr YWeltwirfung ebht DYenn Holl haft jeinem Wuche
Den YIemeis rbracht Daß Yutber an urjprunglicher Schopferkraft unjer heuttges bet
meitem uüberragt ö0 WIrD Die Belchaftigung mtt Yutber feine SToptenfeter, jonDdern Öte Beruhrung
mmt einem YebenDdigen Öıetjer VWemets gtbt unjerer Mrbeit Der Yuther-Setfelfchaft en zundament
IDIE DL eg in diejer FTragfahigkeit nDCh nicht haffen. DUg WBuch mul aber im befonderen
Simnmn zum DHandbuch. Der YutberSefelichaft werden, DE eg gang gemwtß einen Hohepunkt Der
Cutherforfchung uüberhaupt bildet

IIr Herm. DIapp Der Worgenitern DDN Wittenberg. Sas Yeben DDN Srau
Soktor Yurther erzabhlt. HYırell-Werlag Stuttigarf, 1’70 Seiten 15 ,

Her MBerftatter hat diejen an Der Cammlung „Aus flaren Suelen“ (Bücher Der deutichen
rauen unDd Madchen) „der Cuther-Sefelfchaft reuer Arbeitsgemeinfchaft“ gemwidmet. Geitt
Megrundung tafıges Mitglied unjeres Yipritandes hat Der erraler leßten Sahre DUCC Öte
VBeranftaltung Dder Stuttgarter Sagung un Öie VBegrundung unD Veitung Der Dprktgen Ortggrupnpe
ein befonderes erbDien um umnjere Sejelichaft OÖierjer Wand offenbartt 19010 Die fruheren YWer.
Bffentlichungen Des Verfaflers jeine: gluckliche HanD, vergangene. Derfonen unD Aeiten; a‘nfcbault';b
unD volfstumlich lebenDdig werDden laflen Sr halt {tch Ddabher nıt VBedacht aletch ett entfernt
VDn wiffenfchaftlicher. SFrockenheit ıpie DDN phantajtijcher 5Novelliitt Andem er tich darauf be=
ichranft, Kathbarinas en jelb{t reden $ laften unD te nıcht 1T im Schatten thre grogen
Yanneg 3 jeben, al DocCh aug Klofterzeit un Heirat HausftanDd unD Kınderitube mancdh helleg
Streiflicht auf Den Neformator jelb{t, defjen 1LD jich erit in Che un Hauslichfeit abrundet
aruber hinaus mwtentel retzunle &Einblicfe rechtes unDd tuchtiges zrauenleben befommen IDr

ıein al den Schilderungen aus Der Iugendzeit Ddem Hausftande un DdDem Yttmenleide
werbden beiondergs VDN unjeren zrauen ND Madchen egierig aufgenommen werDden, unDd ite
yollten thnen vDbrgelejen ın0 VDPrgefragen werDden, ıf Ötie Renntnig DDCh DDn diejem zrauenleben
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utel gELUING, Denn IDAr )te autch Fetne ran glänzenden Seifteggaben, ID DAr Ite Düch
mtt flarem Yerttand praftijchem Licf tuchttgem Yilichtgefühl er r Dmmigkeit rechte
Vebenggefährtin Yur den Neformator, vprbildlich vielem auch fur DIe Segenmart in Der {ie
alg „Morgenitkern VD Yittenberg eine arfe Yichtquelle jein fann

aD YWolt YHuellenkunde Der eu  en Reformationsgefchichte, IL: BD
CD CLE WVerthes Berlag,D 1922, 296 Seiten 40 %X

Dıejer Nand vervollftandigt Die fruher erichtenenen NManDde Der Quellenkunde, ı enen zunachft
Yorreformation allgemeine Neformationggelchichte un Die uhrer Der tirchlichen Neformation be-
handelte Hter erftreckt Ytch Die Bearbeitung auf Die NMitarbeiter Der Ieformation IDIE auf thre atho-
en Segner er Den YNeformatoren zweitfen ange f CiH Huellennachweig faft noch
nDfiger alg het Den hervorragenDeren, eben eil {te DdDem Durchtchnittglejer ett MWENTIGET efannt und
zuganglich ind ©D fanın Das Buch Vfarrern unD Vebhrern, Rıbkiothekaren unD Seichtchtefreunden
treffliche uhrerdienffe leiften, zumal Der zyretburger Hıftoriker Die Ergebniufje genaueffer Selehriam
feit ıin uberfichtliche C“chemen bringen verftanden hat

Nus Dem erlag Der Yuther: Sefell{chaft Wittenberg:
Wormijer Crinnerungsfeier ©tuttgart 19  +

CHeft Vorfeter 1in Der Yrederhalle unD Hofpitalkirche: XO Seiten
‚Heft D Sedenkfeier 1n Der Markuskirche, 36 Seiten 5 M

Diefe Schreiber, Ddem VBorlikenden DeS Vrefjeausfchufjes Des Deutichen Cyange-
Uchen Kirchenausfchuffes, herauggegebenen e in wichtige Dofumente für die jeitgenDffifche
Kirchengerchichte, geben e DDCh Runde Der Wormefeier, Die 1ın Antchluß Den Awetten Cvange:  _  =
Luchen Rirchentag DDM Deutichen Cvangelifchen Kirchenausichuß veranftialtet, allen Ddeutichen
Vandeskirchen ınD zahlreichen Mertretern Des proteftantiichen Huslandes efchickt, Den umfa{fenditen
@harafter Irg 4Jie Nefenntnifke Der YNertreter DeS MAuslandes Ur Neformation Heft geben
DAayDon einen tiefen Sindruck. Daruber hinaus hieten jie Dden Yprtlaut-Der eitvorträge, Die VDn tief-
{tem indruck gewejen Hnd Heft VDn Scheel „Dtie Stelung Der Kırchen Der en  en Nefot  =  —
matıon un Proteftanttgmus Dder Segenwart”. SIn tiefgrabendfter gefchtchtlicher Befrachtung, ı88 nüch  =
terner, mutiger YWahrhaftigfeitt, aber auch ıin DdDem aufrichtigen reben nach eiINeTr (tärferen Einheit
des Yroteftanttsmus etft er VorausjeBungen, Sefabhren unD Moglichkeiten Der Tırchlichen (Eintgung$s-
beftrebungen —__ DIie Kırchen Der deutichen Neformation nach Sn fnappen Augen entmtckelt Schian
Die Bedeutkung artın Yuthers —__  ur den Proteflantigmus DEr Segenmwart Heft enthält Die tein ab:
HEIDDgENE NMede Des Vrafjfidenten Des Deutfchen Cvangelijchen Kırhenrausichufjes YNoecler „ Der
Rund Der deutichen Neformationskirchen, Al <“Jantk fur utherg Sat in Yiorme“” Des Ichmwedtichen
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Srzbifchofs Spederblom uge unDd feßelnDde niprache uüber „Martin Cuthers untverfale Medeutung“
unD CSmends feinfinntge und mahnenDde zyelireDde e veliginfen Krafte Der Neformatipn in thret
Bedeutung ür Die Segenmwart“. ıe InD mit Bildjchmuck aus Der Neformationgzeit ausge  s  z
itattet

EHeDDDOr Knolle Yutber uUnNDd Ö1e€ BHilderiturmer in Jeinen uUnD jeiner Zeit:
ıen Nus 1ag E1 Hunfte Sluglchrift Dder uther  efell{Haft Soeiten 33028

teie Slugichriffen Der Cuther-Sejelljchatt, Die jeden NE Die Außzug unDd Der UÜber:
jeBung gegebenen Suelen heranführen, aben utel Anflang gefunDden. %ie vorliegenDde macht ]JeNE
Aeıt lebenDig, Da Yurther VD Der artburg zurückfehrte, um feinen gemwaltigen acht Vredigien DIie
Durch Die MNilderfturcmer unD Schwarmer in Bermwirrung gebrachte Semeinde mwieDerherzufielen.
„Wort DDeEr Semalt“ %, Das ur Die arageftellung diejer Kampfe Auszuge aus Nriefen unD Dden Yre-
digien en ung Ddie Slaubensflarheit unD zIra deutlich hineinichauen. &r el hat alleg
yruhere alg en Spiel gegenuüber diejem Kantpfe bezetichnet. Yıeje Marztage VDN 1522 jolltenung
befannter jein $ tie ntt zeitgenoffifchen Yıldern verjehene lugichrift fann DAa3Zu helfen.

tto RE Hi1e nationale unD übernationale Hedeutung Dr

Yuthers, HeitreDde bei Der Cijenacher Crinnerungsfeier 1921., Shuglhrift Der

Yuther-Sefell]chaft, 3 Seiten, <  4  + CA- 5 IM
%er efanntfe utherforicher zeigte jeiner mit iturmtijcher MBegeifterung aufgendmmenen yeit=

reDe, WDE bet Yuther Das Mewußtiein jeiner appoftoliichen Cendung nicht unvereinbar IAr mitt Dem
irfen für Das eutiche Yol, für eutiche Sprache unD RAultur zn flarer Abgrenzung gegenuüber
dem S hauvintgmus, aber auch gegenüber Den für Yurther gultigen unD bleibenden übernattonalen
WWerten, zetate gel, DAaß Yuther nDCch eufe Da$ rettenDde Vermachtnis Des deutichen Yiplfes jet
Diefe VDN flarer gefchichtlicher Srfenntnt geiragenen, DVON IWDArMer iebe zum Neformator unAUI

Ddeutichen erfüullten Ausführungen find eg WerT, uber Den Kreis Der eftteilnehmer hinaus de=
fannt mwerDden. ıe 1 Rurze er{cheinenDde elugichrit jol e8 fun

fen,Yutherjahbrbuch 1922, Herauggegeben DonN Vrot. SprDdan. 125 25 M
%Jag a}  Cr  abhrbuch DEr Cuther-Sefjelljchaft erfchetnt ıin diefen en unD ir D Den Mitgliedern

mit einem hoheren VBeitrag unentgeltlich zugeftellt &8 bringt mtieDder eine sule interejjanter Auf-
jaße a,% ıe eitrede VD Yinethe 308Wittenberg „Cuther ıin Iprm$ undauf Der Wartburg“ die
DD ießmann-FJena 1 1Yena „Yuther auf Der YWartburg“, DVDN WrSottingen „Suthers echt
fertigungslehre bet Kant”, elle=sena „Yuthers Septemberbibel unDd jeine deutichen Aitate au DdDem
Neuen Zefjtamente bıs 15227 SKordan-Aittenberg n‘© iftoriche Erinnerungen au$ Den ©ammlungen
Der Cutberballe“
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Yurther,Band1der Gefammelten Auffäßezur Kirchengefchichte. 1921 ÖN
e  S& MNechtfertiaungslehre im 8i Der Sefchichte K  < Vroteftantismus.

1905 3,— 9
28a8ghat Die NKechtfertigungslehre Dem moadernen Menfchen Aufagen?
1907 45

Yurther UunND Das landesherrliche Kirchenregiment, 1911 4.50.97
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Marz fehrte Dr 5J?artt'n Quther von jeinem 'ipmiéß auf Der äl3drfbhfg nach Wittenberg
zurüc$. 4Ja „HNeue Seltament deu brachte er ın der Handichrift fertig Den zreunDden

un yer (Bemeinde. Yoom CSonntage Anvofavtt an beitteg Cr acht Dage Lang täglich die Kanzel
Der Stadtkirche 1rd ‘prediaf \ q

* 140) eite |3wifauner! ‚yelbft, befennen m}Er meinte
JLE e Cngels 5L  Ta  ;timme ‚gehort u aven Oß „rettefe Dienıcht. eines® Menichen, jon ihr  ‚er Deutichen Bibel den Srunditeiht für Dden Nehrhau Her Mr  X  Äfährdete Gementde ND ga

$Yie Erinnerung, al etje Lage 10 re ent{ichetwdenDde WBedeufkung AuLLCH für die Segenmar
mollen Cuther=-DHalle unD Yuther=Sefellichaft begehen ND aDen zur zFeter in iffenberg am Sonntage
FInvokavit 1922  wl De orabend ND Deht Aram folgenDden Monkage ‚herzLichft en}  V  xx  1  (  ng  ——  m 6. ?Dtärs febrteDr é)?artt'n 8utbernnnfemem $atnißä Euf der äBarf5urg hacb QBtttenberg  zurüc. Das „Neue Tejtament Deutfch“  “Brachte er in der Handfchrift fertig den Hreunden  und der Gemeinde. Bom Sonntage Invokavit an beftieg er ach  t Tage lang täglich die Kanzel  der Stadtkirche d prediafi  f  \&  F  \  M  d  [o,daß ehter‘ Der. „ Zmicaner% Telbft, befein  nen müßte: Cr mpinfe  »  dern eines. Engels Stimme ‚gehört zu haben.  Soy rettete er Die  nicht. eine8 Menfchen, {on  }  / {br fr Der Dent(hen Bibel den Grundfett für den’ Nehban Dder K  fährdete Gemembe und ga  ‘ Die.Erinnerung an D  1  iefe Tage und ihre entfcheidende Bedeutung auch für die Gegenwar!  e  wollen Cuther-Halle und Luth  er-Sefellichaft begehen und laden zur Feier in Wittenberg am Sonntage  Fnvokavit 1922 forbfe 2  n Ddefen VB  Krabendumd dent datanf folgenden Montage Herzlichft e  ‚ Fefte Veftellungen auf Hotel= vder Privatquartiere  (VPreife ca. 20—30 Mark) find umgehe  nd  an die Gefchafteftelle der Luther-Gefellichaft zu richtem.  Die belegte Wohmung wird nadjg"ém?gi'en  E  4  im Emipfangsbureau (Bibliothek des Predigerfeminar& am Ciigang der Dtadt). 0  \  \  Der Borftand der Lutherhalle:  ‚ Der Borftand, der Luther-Oe  felfehaft:  D.v. ‘@etßb9rfi’:9)_ter(ebuyg , 5Bybrfitg»(e@\elr.;  LE  A D’f‚bi —@98€[=93?5tf65111‘9 / ‚%Mfi'tée‘?;  ©E\ri‚?n' abend, den 4Jsmfl  v 1928; "Sfagmettas 6 Uhr: Chalöuten Sn Hefles-mit alen  — Glocfen. Turmblafen. —  Abends 8 Uhr: Begrißungsfeiern In der Schlofkirhe und im  }  ; Bolkggarten,. VBegrhfungen und Anfprachen d  er €I?ertretef‘l„ä'_\eutid)en:;funp. auälänmfd)er K  5 Chorgefänge der‘ vereinigten. Männerchöre. _  €  <  “  S  Sonntag, den 5.Marz 1922:;  Vormittag  8 9 Ubr: Surmblafen, — %Drn1tttugö  hr:  101/4 Uhr: SFeftgotte&dienft in Dder  — Die Kurrende fingt, am Cutherdenkmal. — Vormittags  f  Stadtkirche. Feitpredigt:  Bifchof Dr: Gummerus-VBorga (Finnland),  LCiturgie: Oberkirchenrat  D. Cordes-Ceipzig..  — Nachmittags 22 Uhr:  Befichtigung der Sammlungen Dder Cuther-  yalle. — MAbends  '8 1lyr: Weihefeier in der Stadtkirche. . Weiherede: SGeh. Konfiftöttalrat  Brof. D Dr. Ficker vp  x der Untverfität Halle- Wittenberg. Lutherworte: Pfarrer  Mez.  Wittenberg. Kantaten  "von Ioh. Seb  W  „;-55°1“7“ Der fiif‘cf)?ftd;p); ber ©tabtftrcbeün ‘_e’1?  mirfung, ausmartiger Kiunftler,  \  533 ontag, den 6, Maärz 1922:; Vormittag  z  v Frühandacht inı der Schloßt  er  ellfchaft  „ eldpeopft  Kjeld Stub-Kriftiania, — Bormittags 10 Uhr;  ‚ SFeffibung d  Ddm  in der Aula des  Relanchthon-@ymnafiums. Feftvorträge:  @r5bjfcl)'b'f:‘  8 Ll»“j'ala,@eb fio#yfii{lotyjia\lyqt’ ‘prof D, Dr. .fäf;?=?3erlin._  eagl  Mn  R1  C  eb  9_jhttedrirf )  8 kn 8  Wa  e8  !:‘ie.it\rjf& gie £äfifien bet fr;éfe_r ‚éié\feriing\b  C  S Marf,  bei Bezug des Yahrbuches von 20 Mark auf  x  30 Mark erhoht merden. Die Er-  HShung der, Druek  )  S  6  äC  A  6  ınd Mapierpreife fowie Ansbefonde  ve  Y  Porti macht diefe Steigerung nStigt  Wir. bitten; unfere Mitglieder, fomweit fie nicht an  Ortsgruppen 3a  hlen, auf der beiliegenden  al  abllatte‘ die Beiträg  d  °_fs'fzü  %  r 1922 möglich  e  U  ofeichec-  f‚‘/  onto, Se  S  ende  £o S  A  T  Herrofe  Ümfi£’«fi  0,  \;as?itégng;g “(&aés_. »üfl“°>wefte Beftellungen auf QHotel= DOeT Yrivatquarttere: (Vreife Ca 20—30 Mark) finDd ehenO
an Die Sefchafteftelle der Luther-Sefeljchaft 5  u richten. S  >  (> belegte Y  y  +  Sohnung WIrD nachgemiejen
im CEmpfangsbureau (Viblipthek Des Predigerfeminars, aM Citgang Der ADtadl).}  V  xx  1  (  ng  ——  m 6. ?Dtärs febrteDr é)?artt'n 8utbernnnfemem $atnißä Euf der äBarf5urg hacb QBtttenberg  zurüc. Das „Neue Tejtament Deutfch“  “Brachte er in der Handfchrift fertig den Hreunden  und der Gemeinde. Bom Sonntage Invokavit an beftieg er ach  t Tage lang täglich die Kanzel  der Stadtkirche d prediafi  f  \&  F  \  M  d  [o,daß ehter‘ Der. „ Zmicaner% Telbft, befein  nen müßte: Cr mpinfe  »  dern eines. Engels Stimme ‚gehört zu haben.  Soy rettete er Die  nicht. eine8 Menfchen, {on  }  / {br fr Der Dent(hen Bibel den Grundfett für den’ Nehban Dder K  fährdete Gemembe und ga  ‘ Die.Erinnerung an D  1  iefe Tage und ihre entfcheidende Bedeutung auch für die Gegenwar!  e  wollen Cuther-Halle und Luth  er-Sefellichaft begehen und laden zur Feier in Wittenberg am Sonntage  Fnvokavit 1922 forbfe 2  n Ddefen VB  Krabendumd dent datanf folgenden Montage Herzlichft e  ‚ Fefte Veftellungen auf Hotel= vder Privatquartiere  (VPreife ca. 20—30 Mark) find umgehe  nd  an die Gefchafteftelle der Luther-Gefellichaft zu richtem.  Die belegte Wohmung wird nadjg"ém?gi'en  E  4  im Emipfangsbureau (Bibliothek des Predigerfeminar& am Ciigang der Dtadt). 0  \  \  Der Borftand der Lutherhalle:  ‚ Der Borftand, der Luther-Oe  felfehaft:  D.v. ‘@etßb9rfi’:9)_ter(ebuyg , 5Bybrfitg»(e@\elr.;  LE  A D’f‚bi —@98€[=93?5tf65111‘9 / ‚%Mfi'tée‘?;  ©E\ri‚?n' abend, den 4Jsmfl  v 1928; "Sfagmettas 6 Uhr: Chalöuten Sn Hefles-mit alen  — Glocfen. Turmblafen. —  Abends 8 Uhr: Begrißungsfeiern In der Schlofkirhe und im  }  ; Bolkggarten,. VBegrhfungen und Anfprachen d  er €I?ertretef‘l„ä'_\eutid)en:;funp. auälänmfd)er K  5 Chorgefänge der‘ vereinigten. Männerchöre. _  €  <  “  S  Sonntag, den 5.Marz 1922:;  Vormittag  8 9 Ubr: Surmblafen, — %Drn1tttugö  hr:  101/4 Uhr: SFeftgotte&dienft in Dder  — Die Kurrende fingt, am Cutherdenkmal. — Vormittags  f  Stadtkirche. Feitpredigt:  Bifchof Dr: Gummerus-VBorga (Finnland),  LCiturgie: Oberkirchenrat  D. Cordes-Ceipzig..  — Nachmittags 22 Uhr:  Befichtigung der Sammlungen Dder Cuther-  yalle. — MAbends  '8 1lyr: Weihefeier in der Stadtkirche. . Weiherede: SGeh. Konfiftöttalrat  Brof. D Dr. Ficker vp  x der Untverfität Halle- Wittenberg. Lutherworte: Pfarrer  Mez.  Wittenberg. Kantaten  "von Ioh. Seb  W  „;-55°1“7“ Der fiif‘cf)?ftd;p); ber ©tabtftrcbeün ‘_e’1?  mirfung, ausmartiger Kiunftler,  \  533 ontag, den 6, Maärz 1922:; Vormittag  z  v Frühandacht inı der Schloßt  er  ellfchaft  „ eldpeopft  Kjeld Stub-Kriftiania, — Bormittags 10 Uhr;  ‚ SFeffibung d  Ddm  in der Aula des  Relanchthon-@ymnafiums. Feftvorträge:  @r5bjfcl)'b'f:‘  8 Ll»“j'ala,@eb fio#yfii{lotyjia\lyqt’ ‘prof D, Dr. .fäf;?=?3erlin._  eagl  Mn  R1  C  eb  9_jhttedrirf )  8 kn 8  Wa  e8  !:‘ie.it\rjf& gie £äfifien bet fr;éfe_r ‚éié\feriing\b  C  S Marf,  bei Bezug des Yahrbuches von 20 Mark auf  x  30 Mark erhoht merden. Die Er-  HShung der, Druek  )  S  6  äC  A  6  ınd Mapierpreife fowie Ansbefonde  ve  Y  Porti macht diefe Steigerung nStigt  Wir. bitten; unfere Mitglieder, fomweit fie nicht an  Ortsgruppen 3a  hlen, auf der beiliegenden  al  abllatte‘ die Beiträg  d  °_fs'fzü  %  r 1922 möglich  e  U  ofeichec-  f‚‘/  onto, Se  S  ende  £o S  A  T  Herrofe  Ümfi£’«fi  0,  \;as?itégng;g “(&aés_. »üfl“°>w}  V  xx  1  (  ng  ——  m 6. ?Dtärs febrteDr é)?artt'n 8utbernnnfemem spmibg Euf der äBarf5urg hacb QBtttenberg  zurüc. Das „Neue Tejtament Deutfch“  “Brachte er in der Handfchrift fertig den Hreunden  und der Gemeinde. Bom Sonntage Invokavit an beftieg er ach  t Tage lang täglich die Kanzel  der Stadtkirche d prediafi  f  \&  F  \  M  d  [o,daß ehter‘ Der. „ Zmicaner% Telbft, befein  nen müßte: Cr mpinfe  »  dern eines. Engels Stimme ‚gehört zu haben.  Soy rettete er Die  nicht. eine8 Menfchen, {on  }  / {br fr Der Dent(hen Bibel den Grundfett für den’ Nehban Dder K  fährdete Gemembe und ga  ‘ Die.Erinnerung an D  1  iefe Tage und ihre entfcheidende Bedeutung auch für die Gegenwar!  e  wollen Cuther-Halle und Luth  er-Sefellichaft begehen und laden zur Feier in Wittenberg am Sonntage  Fnvokavit 1922 forbfe 2  n Ddefen VB  Krabendumd dent datanf folgenden Montage Herzlichft e  ‚ Fefte Veftellungen auf Hotel= vder Privatquartiere  (VPreife ca. 20—30 Mark) find umgehe  nd  an die Gefchafteftelle der Luther-Gefellichaft zu richtem.  Die belegte Wohmung wird nadjg"ém?gi'en  E  4  im Emipfangsbureau (Bibliothek des Predigerfeminar& am Ciigang der Dtadt). 0  \  \  Der Borftand der Lutherhalle:  ‚ Der Borftand, der Luther-Oe  felfehaft:  D.v. ‘@etßb9rfi’:9)_ter(ebuyg , 5Bybrfitg»(emiä\elr.;  LE  A D’f‚bi —@98€[=93?5tf65111‘9 / ‚%Mfi'tée‘?;  ©E\ri‚?n' abend, den 4‚Üs»ngä\  v 1928; "Sfagmettas 6 Uhr: Chalöuten Sn Hefles-mit alen  — Glocfen. Turmblafen. —  Abends 8 Uhr: Begrißungsfeiern In der Schlofkirhe und im  }  ; Bolkggarten,. VBegrhfungen und Anfprachen d  er €I?ertretef‘l„ä'_\eutid)en:;funp. auälänmfd)er K  5 Chorgefänge der‘ vereinigten. Männerchöre. _  €  <  “  S  Sonntag, den 5.Marz 1922:;  Vormittag  8 9 Ubr: Surmblafen, — %Drn1tttugö  hr:  101/4 Uhr: SFeftgotte&dienft in Dder  — Die Kurrende fingt, am Cutherdenkmal. — Vormittags  f  Stadtkirche. Feitpredigt:  Bifchof Dr: Gummerus-VBorga (Finnland),  LCiturgie: Oberkirchenrat  D. Cordes-Ceipzig..  — Nachmittags 22 Uhr:  Befichtigung der Sammlungen Dder Cuther-  yalle. — MAbends  '8 1lyr: Weihefeier in der Stadtkirche. . Weiherede: SGeh. Konfiftöttalrat  Brof. D Dr. Ficker vp  x der Untverfität Halle- Wittenberg. Lutherworte: Pfarrer  Mez.  Wittenberg. Kantaten  "von Ioh. Seb  W  „;-55°1“7“ Der fiif‘cf)?ftd;p); ber ©tabtftrcbeün ‘_e’1?  mirfung, ausmartiger Kiunftler,  \  533 ontag, den 6, Maärz 1922:; Vormittag  z  v Frühandacht inı der Schloßt  er  ellfchaft  „ eldpeopft  Kjeld Stub-Kriftiania, — Bormittags 10 Uhr;  ‚ SFeffibung d  Ddm  in der Aula des  Relanchthon-@ymnafiums. Feftvorträge:  @r5bjfcl)'b'f:‘  8 Ll»“j'ala,@eb ®°äfi‘{‘°*f“ly"” ‘prof D, Dr. .fäf;?=?3erlin._  eagl  Mn  R1  C  eb  9_jhttedrirf )  8 kn 8  Wa  e8  !:‘ie.it\rjf& gie mfif[en bet fr;éfe_r ‚éié\feriing\b  C  S Marf,  bei Bezug des Yahrbuches von 20 Mark auf  x  30 Mark erhoht merden. Die Er-  HShung der, Druek  )  S  6  äC  A  6  ınd Mapierpreife fowie Ansbefonde  ve  Y  Porti macht diefe Steigerung nStigt  Wir. bitten; unfere Mitglieder, fomweit fie nicht an  Ortsgruppen 3a  hlen, auf der beiliegenden  al  abllatte‘ die Beiträg  d  °_fs'fzü  %  r 1922 möglich  e  U  ofeichec-  f‚‘/  onto, Se  S  ende  £o S  A  T  Herrofe  Ümfi£’«fi  0,  \;as?itégng;g “(&aés_. »üfl“°>wDer Boritand der Sutherhalle: m Der. Borftand der Luther  C  G  1E  T  48fellfchaft:
D.v ‘®etßbn\>rff:i’)_„ter\fgburyygy, €Bbr'fitg»(eri;\ér; D. v Hegel-Merjeburg, 5Bor_f_ttéen‘?
Sabend, Den 4, Ma3 d 9 20 Yachmittags 6Llr @i'nlgiitténj 13e5 „ Feltes mit . allen
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Bnl Chorgefänge der vereinigten. Männerchore,
Sonnfag, Den MMarz 1922 Yormiftag8 Ihr Furmblafen. YWormittags br

10°/4 Ubr Seftgofte&Dienft in Ders  C \urrenDde {ingt . am Sutherdenfmal. Yormittags
Stadtkirche. Feftpredigt?Bichof Dr. Summerus-WBorgaä (Hinnland). Yifurgte: Dberkirchenrat

Cprdess etpälg.. achmittags 1/2 Ubhr DBefichtigung Der Cammlungen Der Yuther-
halle YAbends br Weihefeier ur der Stadtkirche, Weiherede: e  M} alra
VYrof. 1 Dr, Zufer vp Der Untverfitat Halle- Wiıttenberg. Yuthermwmovrfe: Pfarrer de:
Wittenberg. Kantaten "BDN 3ph Seh {f-p.-%a®: Der @fabtfirdy;jfwirfung augmartiger Kunftler,

D n{tag DdDen März}  V  xx  1  (  ng  ——  m 6. ?Dtärs febrteDr é)?artt'n 8utbernnnfemem spmibg Euf der äBarf5urg hacb QBtttenberg  zurüc. Das „Neue Tejtament Deutfch“  “Brachte er in der Handfchrift fertig den Hreunden  und der Gemeinde. Bom Sonntage Invokavit an beftieg er ach  t Tage lang täglich die Kanzel  der Stadtkirche d prediafi  f  \&  F  \  M  d  [o,daß ehter‘ Der. „ Zmicaner% Telbft, befein  nen müßte: Cr mpinfe  »  dern eines. Engels Stimme ‚gehört zu haben.  Soy rettete er Die  nicht. eine8 Menfchen, {on  }  / {br fr Der Dent(hen Bibel den Grundfett für den’ Nehban Dder K  fährdete Gemembe und ga  ‘ Die.Erinnerung an D  1  iefe Tage und ihre entfcheidende Bedeutung auch für die Gegenwar!  e  wollen Cuther-Halle und Luth  er-Sefellichaft begehen und laden zur Feier in Wittenberg am Sonntage  Fnvokavit 1922 forbfe 2  n Ddefen VB  Krabendumd dent datanf folgenden Montage Herzlichft e  ‚ Fefte Veftellungen auf Hotel= vder Privatquartiere  (VPreife ca. 20—30 Mark) find umgehe  nd  an die Gefchafteftelle der Luther-Gefellichaft zu richtem.  Die belegte Wohmung wird nadjg"ém?gi'en  E  4  im Emipfangsbureau (Bibliothek des Predigerfeminar& am Ciigang der Dtadt). 0  \  \  Der Borftand der Lutherhalle:  ‚ Der Borftand, der Luther-Oe  felfehaft:  D.v. ‘@etßb9rfi’:9)_ter(ebuyg , 5Bybrfitg»(emiä\elr.;  LE  A D’f‚bi —@98€[=93?5tf65111‘9 / ‚%Mfi'tée‘?;  ©E\ri‚?n' abend, den 4‚Üs»ngä\  v 1928; "Sfagmettas 6 Uhr: Chalöuten Sn Hefles-mit alen  — Glocfen. Turmblafen. —  Abends 8 Uhr: Begrißungsfeiern In der Schlofkirhe und im  }  ; Bolkggarten,. VBegrhfungen und Anfprachen d  er €I?ertretef‘l„ä'_\eutid)en:;funp. auälänmfd)er K  5 Chorgefänge der‘ vereinigten. Männerchöre. _  €  <  “  S  Sonntag, den 5.Marz 1922:;  Vormittag  8 9 Ubr: Surmblafen, — %Drn1tttugö  hr:  101/4 Uhr: SFeftgotte&dienft in Dder  — Die Kurrende fingt, am Cutherdenkmal. — Vormittags  f  Stadtkirche. Feitpredigt:  Bifchof Dr: Gummerus-VBorga (Finnland),  LCiturgie: Oberkirchenrat  D. Cordes-Ceipzig..  — Nachmittags 22 Uhr:  Befichtigung der Sammlungen Dder Cuther-  yalle. — MAbends  '8 1lyr: Weihefeier in der Stadtkirche. . Weiherede: SGeh. Konfiftöttalrat  Brof. D Dr. Ficker vp  x der Untverfität Halle- Wittenberg. Lutherworte: Pfarrer  Mez.  Wittenberg. Kantaten  "von Ioh. Seb  W  „;-55°1“7“ Der fiif‘cf)?ftd;p); ber ©tabtftrcbeün ‘_e’1?  mirfung, ausmartiger Kiunftler,  \  533 ontag, den 6, Maärz 1922:; Vormittag  z  v Frühandacht inı der Schloßt  er  ellfchaft  „ eldpeopft  Kjeld Stub-Kriftiania, — Bormittags 10 Uhr;  ‚ SFeffibung d  Ddm  in der Aula des  Relanchthon-@ymnafiums. Feftvorträge:  @r5bjfcl)'b'f:‘  8 Ll»“j'ala,@eb ®°äfi‘{‘°*f“ly"” ‘prof D, Dr. .fäf;?=?3erlin._  eagl  Mn  R1  C  eb  9_jhttedrirf )  8 kn 8  Wa  e8  !:‘ie.it\rjf& gie mfif[en bet fr;éfe_r ‚éié\feriing\b  C  S Marf,  bei Bezug des Yahrbuches von 20 Mark auf  x  30 Mark erhoht merden. Die Er-  HShung der, Druek  )  S  6  äC  A  6  ınd Mapierpreife fowie Ansbefonde  ve  Y  Porti macht diefe Steigerung nStigt  Wir. bitten; unfere Mitglieder, fomweit fie nicht an  Ortsgruppen 3a  hlen, auf der beiliegenden  al  abllatte‘ die Beiträg  d  °_fs'fzü  %  r 1922 möglich  e  U  ofeichec-  f‚‘/  onto, Se  S  ende  £o S  A  T  Herrofe  Ümfi£’«fi  0,  \;as?itégng;g “(&aés_. »üfl“°>wP -  “ H  xx Bormittag ruhandacht in Der Schlogt
{chaft2SeLDPEDHIEKijeld ub-Kriftiania. Vormittags- 10 | Dr; Teftfißung

DIMin Dder. Aula Des elanchthon-©ymna M®. Feltvorträge:}  V  xx  1  (  ng  ——  m 6. ?Dtärs febrteDr é)?artt'n 8utbernnnfemem spmibg Euf der äBarf5urg hacb QBtttenberg  zurüc. Das „Neue Tejtament Deutfch“  “Brachte er in der Handfchrift fertig den Hreunden  und der Gemeinde. Bom Sonntage Invokavit an beftieg er ach  t Tage lang täglich die Kanzel  der Stadtkirche d prediafi  f  \&  F  \  M  d  [o,daß ehter‘ Der. „ Zmicaner% Telbft, befein  nen müßte: Cr mpinfe  »  dern eines. Engels Stimme ‚gehört zu haben.  Soy rettete er Die  nicht. eine8 Menfchen, {on  }  / {br fr Der Dent(hen Bibel den Grundfett für den’ Nehban Dder K  fährdete Gemembe und ga  ‘ Die.Erinnerung an D  1  iefe Tage und ihre entfcheidende Bedeutung auch für die Gegenwar!  e  wollen Cuther-Halle und Luth  er-Sefellichaft begehen und laden zur Feier in Wittenberg am Sonntage  Fnvokavit 1922 forbfe 2  n Ddefen VB  Krabendumd dent datanf folgenden Montage Herzlichft e  ‚ Fefte Veftellungen auf Hotel= vder Privatquartiere  (VPreife ca. 20—30 Mark) find umgehe  nd  an die Gefchafteftelle der Luther-Gefellichaft zu richtem.  Die belegte Wohmung wird nadjg"ém?gi'en  E  4  im Emipfangsbureau (Bibliothek des Predigerfeminar& am Ciigang der Dtadt). 0  \  \  Der Borftand der Lutherhalle:  ‚ Der Borftand, der Luther-Oe  felfehaft:  D.v. ‘@etßb9rfi’:9)_ter(ebuyg , 5Bybrfitg»(emiä\elr.;  LE  A D’f‚bi —@98€[=93?5tf65111‘9 / ‚%Mfi'tée‘?;  ©E\ri‚?n' abend, den 4‚Üs»ngä\  v 1928; "Sfagmettas 6 Uhr: Chalöuten Sn Hefles-mit alen  — Glocfen. Turmblafen. —  Abends 8 Uhr: Begrißungsfeiern In der Schlofkirhe und im  }  ; Bolkggarten,. VBegrhfungen und Anfprachen d  er €I?ertretef‘l„ä'_\eutid)en:;funp. auälänmfd)er K  5 Chorgefänge der‘ vereinigten. Männerchöre. _  €  <  “  S  Sonntag, den 5.Marz 1922:;  Vormittag  8 9 Ubr: Surmblafen, — %Drn1tttugö  hr:  101/4 Uhr: SFeftgotte&dienft in Dder  — Die Kurrende fingt, am Cutherdenkmal. — Vormittags  f  Stadtkirche. Feitpredigt:  Bifchof Dr: Gummerus-VBorga (Finnland),  LCiturgie: Oberkirchenrat  D. Cordes-Ceipzig..  — Nachmittags 22 Uhr:  Befichtigung der Sammlungen Dder Cuther-  yalle. — MAbends  '8 1lyr: Weihefeier in der Stadtkirche. . Weiherede: SGeh. Konfiftöttalrat  Brof. D Dr. Ficker vp  x der Untverfität Halle- Wittenberg. Lutherworte: Pfarrer  Mez.  Wittenberg. Kantaten  "von Ioh. Seb  W  „;-55°1“7“ Der fiif‘cf)?ftd;p); ber ©tabtftrcbeün ‘_e’1?  mirfung, ausmartiger Kiunftler,  \  533 ontag, den 6, Maärz 1922:; Vormittag  z  v Frühandacht inı der Schloßt  er  ellfchaft  „ eldpeopft  Kjeld Stub-Kriftiania, — Bormittags 10 Uhr;  ‚ SFeffibung d  Ddm  in der Aula des  Relanchthon-@ymnafiums. Feftvorträge:  @r5bjfcl)'b'f:‘  8 Ll»“j'ala,@eb ®°äfi‘{‘°*f“ly"” ‘prof D, Dr. .fäf;?=?3erlin._  eagl  Mn  R1  C  eb  9_jhttedrirf )  8 kn 8  Wa  e8  !:‘ie.it\rjf& gie mfif[en bet fr;éfe_r ‚éié\feriing\b  C  S Marf,  bei Bezug des Yahrbuches von 20 Mark auf  x  30 Mark erhoht merden. Die Er-  HShung der, Druek  )  S  6  äC  A  6  ınd Mapierpreife fowie Ansbefonde  ve  Y  Porti macht diefe Steigerung nStigt  Wir. bitten; unfere Mitglieder, fomweit fie nicht an  Ortsgruppen 3a  hlen, auf der beiliegenden  al  abllatte‘ die Beiträg  d  °_fs'fzü  %  r 1922 möglich  e  U  ofeichec-  f‚‘/  onto, Se  S  ende  £o S  A  T  Herrofe  Ümfi£’«fi  0,  \;as?itégng;g “(&aés_. »üfl“°>w@r5b?f ‘cf)'öf‘Upjala, S©eh, fioftyfiflofi„ia\lyrqt ; Prof. DDr .}$ä.ä{[=?3erlin._
Mn \ 1

W932it%ef[uft en“ von f aufC» bett ©  ä q.€ dn bet fre}er ernE  2 Marfk, be VBezug DEeS Sahrbuches von 20 Marfk au M  M ©  30 Martk erhobht werDden. Dıie (r-
höhuna' der Druck 11ind Papierpreife forie nsbefon e Porti macht Ddiefe Steigetung ötig}
Yır bitten: unfere Mitglieder, {oweit fte nicht an Dr gruppen blen, auf Der beiliegenden

alablfärte teBeit ‚g 62 ‘ S  e möglich
c ZDüfd)e(fjg
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SinladungyUr Haupfverlammlung derYuther-SGefellfchaft ıin Srfurf
am 441 un Seytember. 1922

AD  s  (} KYubilaum DErHerausgabe Des Sentemberteftamentes ıll Die Yuther-etjellichaft ur ihrer
Hauptverfammlung- ım „turmreichen Erfurt“ begehen Hier hat alg Student 1 Der /I© gen-
burfe/ unD Uum "/r@‘i° ‘fien olleg“ jeine mwifjentchaftliche VBildung befommen, hier hat in Dder u
yerfitatsbucheret die ertte vollftandige Y3ıhegefunden, hier hat rDer elle Des Auguftinerflofters
Kampfe beitanDden, Die irı tiefer 1in Die I3ihel hineintrieber Yondiejer Aeit gilt jein AGDrt, Daßer

tich ıDE gewühnte un ejelbe oftmals 1a8, Dhne NRuckficht aufalle SfFfribenten mitCIgeNEN
AÄugen tehen,Diemetl Jeun Z  ewiifen Iıch nicht anders zufrieden geben fonnte und CTr tch 1immer
mIeDder mtt Der. ıbel „‚ wurgen“ mu  e Drum aur nach SErfurt! S joll unfrer Fagung Oort
gelten,na Quiber ‘1527 Allen frommenChriften auErfurt“ ichrieb (Sptt mill jetn teures Sort

Nnren halten haben.“44

on G, b in©
Sißu DE amtvoritanDde

egr qsfet Ul el HAu
auslandilch n Vroteftantismus.

enstag, Den y  D Sentember,VaOrmiftag () ei UNGg mm thausıa veit
VDrIrag Seheimrat.VYrofeitor Dr. Noethe „Suthers Septem er FTeftament“.

mMiftage 11} S Ubhr im Rathausfaal: en alverfammlung. ZageSordnung: Yahres  -  —
Dberich Henbe .cht .‚ Yorftandswahlen, 4 eTUNGg DE DerCabungen. Antrage.
l

Yachmıt g8 2 J Lbr A ng D DIe Cuther-Statten Seheimrat Dr
er hom che Yeiherede Hauptp

Hamburg p e IN Der [// örfe farrer fe
D$ Ub ee firch Di A}  e

!33„ f Aß DE {ch Y  of£
DDer Xr mber

©} DeS (Fr rfehre 8, Erfu z richte
BT S ©)e u}! Wnl N e Anf jtSife YWereing 1 erfra

haft
E e FSrftiu



Yurthers Septemberteitament von 1529
(einen unDd (einer Zeitgenotlen MNusiagen

on SIttQÖ NMerchert

otFLaänNge
() A51417 on aus Der „  igputatıon Softor Martın Yuthers

DeS Theologen, 3Ur Erflärung Der NLAl Der Ablälje“
Der wahre CSchaß Der Kirche f DA hochheilige Cvyangelium von Dder errlich  2  2

feit un na Sotteg

598 An Den hritlichen el deuticher Nation O DeS hriftlichen
anDde Beljerung:

Dr allen Dıngen iollte in Dden hohen unDd niederen Schulen DIie vornehmite
unD beite eition jein Die Heilige Schrift unDd Dden Knaben DAS Cyangelium
n wolte ptt jealiche Stadt hätte au eiInNe Mädchen]hule, Darın DEeS Tages

StunDde Die Mädchen DAS Cyangelium hörten, e wääre 3 Deutich DDder Yateinilch
Sollte nıcht ılliq eIn Chriftenmentch bei einem neunten DDer zehnten 5  e“ wilen
DAS ganze heilige Cvangelium, Da jein Y)iame unDd Yeben Nnnen

A 8 A 5% Berantwortung Yuthers DOrTL Dem Wormter CI  ag
&S jei Denn, Daß H inıf Zeugnifjen Der eiligen Schrift DDer mıf offentlichen

flaren unDd hbellen Srunden unDd Urjachen übermunden unDd überwielen WwerDde
Denn tch Laube weder Dem a noch DdDen Konzilien alleine, weiıl e am Tage unDd
offenbar UL, OAß it oft geirrt haben unDd fich wideriprochen Haben unDd ıch
alto mf Den Syruchen, DIie Vvon angezDgen unDd eingeführt ın uüberzeugt unD

Semwitjen in Sotteg Yort gefangen jet, 10 fann unD wı ich nı WwiDder
rufen, weil WweDder ficher nOoCch gerafen UL, wiDder DAaS Sewiten Al un

49



‚Brief zeugnNille VDn Der ar  urg
1521 Yuther yalatın (HNoffkfanylan DEeS Kurfuriten eb  Z

rıch Ü, 80,.)
e hier Den ganzen ag mMußig ich (ete DIE griechilche und hebrätiche

Gr  $ wıill eu  en Sermon Von Der SOhrenbeichte reiben, au DIe Au  Z  S
legung 0CS Yialters fortführen und Die Doftile, {omwie ıch auS Yittenberg. WwerDe
empfangen aben, was { DAZU brauche

A 521 Yutber yalklatın:
bin hier jehr MuÜßIg unD DOcH auch wieder jehr Meißig; ich lerne unD

riech! unDd Hreibe ohne NferlLAaß.

1521 Yutther Sohann Xang (VDrıvr ıIN Augufinerflofjter) iın

Srfurt
WwWerDde hier bis Sitern (19522) bleiben Snzwilcden wıl Die Doftilke

fertigmachen unDd WerDde DAS >eute Feitament Ddeutich geben Sa8 ordern Oie
Unteren (bei DdDem heimlichen Beluche Yuthers in Yöittenberg Anfang DHezember

Der ortigen nruhen).
z 195241 Yurther Wenzeslaus I8 (Auguftiner, Yuthers reund)
in Nüurnberg:

Seßt rbeite ich Der Doftike unDd Der VBerdeutichung Der

A 3 A1522 Yuther Amsdorf (Vrofelfor Wittenberag):
NMeın (1ebes Yuerf WerDe jeinerzeif bringen, nach ern Snzwilchen

WwerDde ich weiter DIie verdeutichen, obaleich ich eine AMrbeit Damit auf mıi GE
nommen habe, Die ber DiE Krafte geht tehe NUunN, Wwas Überfegen U, unD VDAaruMm

bisher fich niemanD aran gemadcht, Der jeinen YNamen DAazZu hergegeben Das
Teltamen WerDde ıch nıcht vornehmen fönnen, wenn Shr nicht dabei {eiD unDd mir

S$a, enn eg it machen Ließe, DAap bei Von C1ich ein geheim ema
ätte, wWurde ich bald fommen unDd überjeßte ımtit Oyurer DAS Sanze Don Anfang

DAß $ Überfeßung wurde, werTt, von Dden Shriffen gelejen zu Wwervden; enn ich
hoffe, IWIr wurden unierem Deutichland beilere geben, als Die Vateiner aben

50)



13 1522 Yuther Melanchthon
Belorge Inır eiIne galtlıche Unterfunft enn DIie VBerdeutichungsarbeit WIrD mich

nofigen, Au Cuch zurückufehren OC Näheres mundlıch

Yuther an Spalatin
CN ptt mwil WerDde furzem zurucffehren, enn nıcht nach Wittenberg, 10

an EINEN anDderen S5rt Hıe ache ordert e$ 10
Sie Au verdeut|chen, Ut INır nof gewejen, enn hätte onit wohl In Dem

Srrtium Dönnen geitorben tein, DAaß ıch ware gelehrf gewetjen. &8 ollten \olches Yerf
Die [Uun, 1efl (aflen dunfen, gelehrt jein,

Briet Zeugniffe aus Qittenberg
m 6 ar;z 152 fehrt Yutber ınach Aittenberg zuruct „DHas >ieue STeitament deU bringt

1 ntt >»)ittte Sanuar hat Cr Die Überjeßung begonnen Seßt ur 'te bereit$ fertig e beDdarf
10Cch Der leßten AÄusfetlung.
0 1522 Yuther yalatın ın Yochau

eßt en Welanchthon unDd ich alles auszufeilen begonnen unDd eg wird, wıills Sott,
ein wurdiges Yert werDden., ber IDr verden auch Deine Hilfe in Anipruch nehmen,
um DIie Augdrucke richtig treffen. Sel Darum bereit DOCh {0, DAß Uuns einfache,
nıcht aber in Schlöffern unDd yurfktenhoöfen gebrauchte YüDrte an DIe Hand gub{t
DHenn Ddiejles DBuch wl einfaltig uüberje jein., Und um gleich anzufangen, te 3U,
Daß ıl von Dem furfuritlichen Hofe DDer woher e$ Dnit jein MNag, ung Die Ramen unD
Ddie ar unDd womöglich autch den Anbiict Der OÖffenbarung Sohannıs »A
wähnten &Cdeliteine Er
30 Melanchthon an yalatın:.

Yuther und ich überlefen sujammen DAaAS Neue Teltament, DAS er ganz unDd gar in

unjere Syrache übertragen haf

Anfang Raı 2,2 elancdthon an yakatın:
eßt ich iıch jebr, WwDEeENN $ı uüber DA alte Munzwelen eiwa wel  / Daßu

e Inır mitteilft; Ddenn bei Der VBerdeutichung Ddes Neuen Teitamentes brauchen wIr Die
Kenntnis alter Munzen.

jl



A0 152 Yıutber yalatın
jenDde SIIr eine oftyrobe unjerer teuen (Anfang DeS Matthäug DLg

NAay 18); DOCH orge, DAß DAVonNn noch nı in DIie Öffentlichkeit fomme
4922 Yuther an  yalatın

S hoffe, DAS Warfugevangelium unD Der Nomerbrief In Seine Hande GE
ang Näachfter Tage WiIrd nunmehr DAS Yufagevangelium und el Korintherbriefe
fertig werDden.

36 Yutber Syalatın
anglam \chreiteft DAS Merf fort DHenn erit DIE Haltte haft Dı jeBt . Dr

Mıchaelis WwWird's niıcht fertig werDden, obgleich alle ZTage A 0000 auf dDrei Vrefjen
mit unen  eru unDd Hingebung auggedruckt WwWerDden.

C 182 Yırther an yalatın:
Das Neute Feitament WwWiIr> auf Dden Matthäustag fertig werden

AJ 1522 Yurther an yalatın
Hier haft SM DA Neue STeitament ur Hıch unDd ur Dden Kurfurften,

alles, bis auf Die Worrede U M RKRomerbrief, Diel ferfig Wwird.
3 { Yufher an yalatın

Hıermit jende SIr Dre Yorreden zum Romerbrief, 10 DAaß ıl alto eBßt Drei voll-
jtändige Cremplare haflt, eings für Dden Kurfürften, eins fur Sohann riedrich, eins
für Dıch

$)asß NCWE- SCHAMENTK Deußlch
te jah Das u aus, DAas nach dem Aeittpunfkt Der zsertigitellung Des Druckfeg „September-

ZTejtament‘, auch „September-Bıbel“ nennt?
Sın zoltpband 8 438 Qoetten. Der itel tautet licht unDd einfach:

%Jag Teftament Deußich Yittenberg.
Reine ıngabe DEg flberfel@erä‚ Des Druckers (Melchtor Yotther), Des Eriheinungsjahres! Dıe

Sache {{t Das Ent{chetdende.
He en.  u Beginn jedes Buches f 1  e Darftelung alg S$nttiale eingeftellt

barung Aphannts u mi 21 ganzjeitigen, TFeıil {tarf antıromuchen Holzichnitten verzierT, Die, Da
Yırfas ranach alg erleger an Der Augsgabe. beteiligt IDAaTL, aller WWahrichetinlichkfeit auf bn zuruct-
zuführen find
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ÖIE vechfen DND Cdliften
Ducher Pg nemen

inenis md
S dijem allen faniiu rvecht yıterlen allen buchern / ND unterichend
nehmen EB s CO wilchs DIE en ND C DHenn emlich i{ Sohanniıs Cuangelion VD

anc Daulus yilfeln r jonderlich DIie 3Den SKomern - VND Janct Deters erite Cpiftel
Der re fern marck nfe allen buchern H auch Die eriten Jlevn jollten.a

T CDM alıcdhen ıiiten zu raffen were TTrnı A DAS DIEe jelben am erifen VnND aller neyifen
eje VnND ybın DUrchH ealıch feizen 10 GEMENN me D an alg DAS teglich 20 O DHenn DU
ıen Mndijiu nıch vıel werct YNND wunderthatten @ haiftt beich2ieben aa $)ıt aber
Qar meyiterlich aulzgeffrichen m— wie Der glamwbe yaıffaum F Yund Da f0D VD helle vber:
windet En 5 ND DAS leben am AD gerechtigfent VnNnND jeligfent atbt w Die re arft u
DeS Cuangeli - e > IxDIie O1l gehozef Haft.

HYenn ich yhe Der mangelln \ollt E S Der wercdct er Der wzedigt Chrifti D 130
wollt iıch lieber Der werd Denn jeyner zedigt mangelln n DHenn Ddie wercd hulffen MYT
nı Pa AI aber jeyne wo2t Die geben DAS en am O DIieE er jelbs jagt enl Sohannes
gar werct © H2i fto C z L aber gar vıel jeyner 2eD1Igt Ichrenbt FA widderum b DIe
Dern DIEY Cuangeliften viel Jjeyner WercF n jeyner WO2T beichzenben Kr el Ut Sohannıs
Cuangelion DAS EYNIGE zarffe recht ew Cuangelion Dden andern Dıeyen Wweyt
fur sıhen hebe f S Ho auch Sanct VDaulus Detrus Cynilteln Y ent
vber Die DIEN Cuangelia Matthei ,! YNarcı ND Yırce. urgehen.

Summa n Sanct Sohannıs uangelt ND jeyne erite Cpijtel — Sanct Daulus
Cpißtel/1onderlich diezuden Romern/Salatern/ Cyhejern/vnnd Sanct

VDeters erife &piftel / DAS nD Dieer — DdDie Dyr S h2riftum
ZeEDAEN vnD ales leren Da DAa$ vrz wijjen

noff VvnND jelig. ıf E o b
ÖM

chon fein
Dder buch noCh lere

jebeftno hozift/ Darumbiftjanct Sacobs
&piftel CUN q j£rovern Cpiftel ite Papa ı. N Denn fte

DOcCh eyn Cuangelifch arfan yh? hat/Doch
auon weyfier DMNM anDdern

voırheden



sedem u ff eine fürzere DDder langere Yiprrede VBrausgerchickt. ia ie wolen, jagt. Die
Übertchrift 3r YWorrede Deg Teftaments „Welches Dtie rechten un Deliten Bucher Des >Neuen
Feitaments H1nD” (vgl nebenitehbende ©eite) Nicht mit Unrecht tennt Die Yinrrede Nomer-
briefe geraDdezu Das CEvangelium, 40)0 eg Yuther verltanDden hat

&Cbhenfallg uthersg Wert, Yurthers Sigenart mider]piegelnD, 1nD die zahlreichen an  2
bemerfungen, Die Dden Vejer ı DAas VBerftanDdntg Ichmiertger prte DDer unfler Stelen tief hinein=
führen. =  s  I8 itellen ıım Zujammenhang falt volftandige Auslegung Der ©chrift DAr..

Daß Der Überfeßung Der griechtiche Srundtert zZugrunDde liegt, bedarf eines Wprtes. Den Serxt,
den Yutber benußte, fanD al in Der tihm öNovember 1522 auf Ötie Sartburg zugejanDdten 18=
gabe eines zreunDdes Serbel ıin Straßburg (Hagenau

ag Hlichte WWortleinenım tfe Des Septembertejtaments (l w5h beachtet unDd itart
betont jein. Cutbher hat eg mitt emwußfter Abiichtlichfeit gejchrieben. Sr IDAr Dder erite Der Da >Neue
FTeitament deuftich gejchaffen hat wiemphl eg |ozufjagen „vdeutichen“ Yıbel VDLC Yuther nicht
gefehlt hat >Niemals in Der deutichen Volksgeichichte, €t Der Soptenbibe Deß Ula F 383), jeit
Dder en Mejitade Des Heltand (825—8305), ett Dem Cvangelienbuche y DES Wetfenburger
Monchs ffrieD (863 — S(1) bıg auf Ötie Tage Yuthers hat DAa$ Yıbelmort in Der Volksiprache
ganzlich gemangelt. 8 IDAr voprhanden unD DDCh etgentlich nicht vorhanden. »VWian Ichaßt die Jzahl
Der Yibeln un VBibelteile, Die Durch die sahrhunderte andiıchHriftk: geich  en DrDden finDd, auf
mtinDeiIfen: 3600 7as IDAr Das unfer 1D utele?

Cin alter Chroniit jagt „ Al Der allmachtige pft Deutfchland wolt? hbeimfuchen inmitt feinem
heiligen Aprt, Da gtbt ihnen 3UDDTF Die edel Kunft Dder Druckeret,“ aber auch Dann, alg 1466 Der
Straßburger Drucker Sohanınanfe eg wagte, eine fait vollftändige,aber nicht eben gufte el-=
hbandfchrift abzudrucken un er in \olchem Unternehmen Dgar Dreuzehn Yachfolger fanD, Die Da
uNnND DDrt diefes Yert nachdruckten, auich { bemübten, grobe y  ehler augzumerzen unDd vollig ver
altete Yprte zeifgemaß umzuformen 1D DiE öierte un Die neunfe Ausgabe, Ddie threrjetts Hig 1518
bzm 152 vierzehn hochdeutfche 1in ntederdeutiche Auflagen erlebten fann Iinan bet weitem
nicht DDn volfstumlichen. DBerbreitung Der eu  enYVorlutherbibel {prechen: Ddenn hat
mitt nicht mebr IxDIiE mtt efima 10000 gedruckten MBibeln und Yıbelteilen u rechnen. HD fein breit
{Yutender ©trom Ddeutichen Yıbelmortes: TUr en dunnes Ninnfal!

O  aß Lag nicht a fonjequent durchgefüuhrten Segenmirkfung eiteng Der offiztellen ır
e fehlte 3DAr nicht / UD mancher Divzefe, DIE in Der großten en  en, Der Matnzer,
Durch WBiichof MNWertold (1485), IDAr CUNE Ifrenge Aenjur eingeführt, die daruber wachte, DAaß feinerlet
m$ ZIeH  € überfeßte veltginte Bırcher gedru DDer Verfaul wurDden, Da ]JA DDCh Das pIF unfabhig jet,
ite Dhne priefterliche DBermittelung verlfehen; aber Öie Sroßkirche te ich ıım allgemeinen Diplomatijch
zurucE, on aug DBeforgnis, irgendwelchen febertichen DBewegungen, Die i metft irgendmwte hinter Dem
egehren nNaCh deutfcher Vatenbibel itanden, urch Ichroife Unterdrucung unD ab{|plutes YNerbotbe=
denkliche Yahrung zuzuführen unD Impulje AUTC Coslafung VD Dden firchlichen Autoritaten geben
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ıe iımmerbtn vecht geErINgE Berbreitung Der deutichen prluthberbilel {{t mwobhl vielmebhr Praftt
3A11 erFlären

YWier omnnte Itch von Den Handichriften gallz A Ichweigen en öiejen unförmtgen,
euren NBırchern anfchaffen! 1ulDen IDAT Der Yreis un 1489 bezahlte inman Dden etten Schfen
m s (Sulden %Ja te Man )tch lteber DIie handlicheren 1nD billigeren Buchlein Der pppUularen
deutichen Erbauungskiterafur unD DArCaus Den jehr lebbhaften unG allgemeinen Durit 1ach
veltgtdiem Sut außerhalb Der Kirchenmauern, in Ddenen DAas (Sotteamoprt Der lateintichen
Kircheniprache Dem unfaßlich, widerhalite C Hind Ddenn Öie „Deiligenleben” Die „VBallionalten‘”,
Die „Altvaterleben“ Die „VBlenarten” (Vredigtbucher), Öie „Jivjenfranzbucher” UNnND dergleichen {n

UIMMeTr Teuen Auflagen ınftfer Das Ynft gefommen unQ muflen alg Crjaß ur DAas unerreichbare Yihbel-
ort {tch {tarfer YVerbreitung unß hober MNeltehtheit erfreiut aben

Yipnr allem Lag eg aber amn Der deutichen Ysorlutherbibel jelbft, Daß ıte Den Singang in DIeE
Herzen unD Hauyjer Des YNolfeg nicht an Ste IDAr eben ntcht en  ) Augnahmelog eaten Die
Überfeber zugrunDde Die Rirchenbibel, Die Yırllgata, ıin Deren Katein Ytch auch nodch ı{ Yaufe Der Aeiten
g$€t)i€t' Die sulle eingelchlichen Hatten {t geNUg DAaren Ddie Überfeber Ichlechte Vateiner, Cl

Fannten Die zyehler nicht und nahmen tie vergrobert mit hinuber in Ddie Ddeutiche orm, ite amn
DSitmmt unD Aujammenhang Dder Yorte Unbheil anrichteten un mer IWDAreNn dDie Überfeber nicht
Metiter Der prache unD Yolfsmanner, IDIE Yuther, |pndern Stümper und Stammler unD mwmeltz
fremDe, voplfahbgemandte Selehrte ag tich n beiten zyalle erga mieDder met{t Die fehler-
hafte ulgata in eINELr fummerlichen, farb unDd Hanglofen pjeudDDdeutichen Nachahmung WAHber befjer
alg Yünrte verdeutlichen Öie SFattachen el Den ©achverhalt

A  C  ohannes 1 Z au S Der e uthbers® Ceptembertefitament
1483 in Nurnberg Durch Koburger GE olche ve DeYul: E Ön Dub jenne augen
dDruckt au gen hymel ONND {prach Vaier Die iunD

DYıle ng vext hefil: un hub au ff Die U hie m Das ÖN deynen on verflereft a auff Daß
augen Dden yme unDd pra YWater Die iiunDd Dich Ddeyn jon auch verflere gien IDIE Ö ybm
umt erFlere Detine jun DAas DiCh en Jun erflere haft macht geben ober alle® flen au ff H  ag er
HI Ö in haft geben Ötie gemwalt alleg atıche: DAg CIDIgE eben gebe allen DIie ÖN ybm geben haft ea -
4a8 alleg Das Ol in haft geben CL gebe DAas Das Al aber Daß leben Das tie Dich Kann . I Das
CIIg leben IDENN DE {l Das leben DAas I9 O allenn ptt bift an E ÖIÖ Den ÖN gejanD
Dich Yein erfennen inen gDt Ö thejum hajfl A EL C  -  C  shefju S hrift erfennen - $Ch habe Dich DET
chrtijtum Den Dl janteft M hab Dich clartfizirt Fleret auff erDden ND vollendet Das werck a Da$
auff Der erDde tch hab volbracht DAas werct DAa$ Öl DU geben haft V Das tch thun Jolt aa E ND IM
Nr gabit Das tch eg thau unDd IM Valtfer erflere verflere mich Ö Vatfer ben Dnr jelbs k za — mift Der
mitch ben ÖIr felber ntt Der clarbheit Die tch hat Farhent / Die tch fur ÖNr hatte On — ehe ötie ellt war /
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ben Dr Denn OM welt inas (= ar ch bab c abe Ddeynen offenbart Dden menıchen na ]
gepffenbart einen Namen Den menichen D O1 DIe Öl MDE DD Der welt geben haft jie IDATEN

haft geben DDN Der elt e Dein unD ennn ND Öl hajft ite INDTE geben , MD 'te haben
ÖI haft jte Mr geben und jte behuten Ddetne Drf Deyn Dr ehalien D 571 wnfjen te Daß a alle®
1n 11 erFfandten jte Das alle DinnNg Öie ÖN ML InDAas Öl MDE geben yafi jen DDn Dyr E denn Die
haft geben ın DVDN Ör anı Das IDr Dye ort / Öie Ol geben hajft v a hab tch ybn geben a
Öl mir haft geben ÖIe haben ite empfangen ind Dl 'te habens aNgenDbIMmMeEnN VD erfand mwabhr
baben warlich erfennet Das ich bin aufgangen hafftig üa 8 Da tch DYr aulzgangen byn bn ND
VDn ÖIr ind haben gelaubet Das Öl inich Haft haben glewbt Das Öl mitch gejan® hajfl Cr bitte
gejenDde bit umb \te 5)}it umb ÖIe welt tur tie Da MNO bitte nicht fur Ötie wellt jzondern
aber umb Dtie Öte O1 Mr hajt geben DAa tie fur Öie ÖN MDE geben haft Denmn )te I  K Deyn .
ın Ddein 1n0 alle ng ın Detn 1117 DNn alle® Das ul DAas ul deyn VND na Deyn
DIie einen in unD tch bin ercleret in in i{l Das l MeEeDN a D tch byn D vbn verfleret C —
Unnd teBun bin tch 1i in Der welt unD dije tch byn nicht mehr Der ellt ND jte in
n in Der welt un tch fum y  u ÖIr Heyliger 2181 Der mellt n MNO tch fome 31 Dyr , Henliger
vater behut { in Detinen TAamen Die Ö mMr hajt Valtter Da n —e erhallt {te dDeynem Namen Die Öl
geben Das D inDd eins alg auıch Dr Da tch) nas MDE geben hatt a Da$ jte eynes jenn D glet IDIE
er in tch bebhut te in en Die il mir IWDDT O — He wenl tCh) ben bn DAr DMN Dder wellt a
gabeft. Öie ehu tch unD fenner DD in verdarb. rhtelt tch ite N Ddeynem a He Öl
1IUT Dder jun Dder verdDamnuß Da die gefchrtfft geben haft Ötie hab tch bemaret ’ NO i fenner
DUCD erfult. DD bn verloren Da Denmn IT Das verlorne findt

Das Öie rı erfullet er Dde

NOmer DD uthber® Ceptemberteitament
in Nurnberg Ddurch Roburger GE ö finde tch eDN gejebe e Der tch

druckt il Das quife thun D DAaß MT Da boje anhangt
Darumm tch BED ein e Dy Mr wl mwoltun. Denn tch abe luft an qDffig gejeß a nach DE M

OT Da ubel ligt DAa tch woluftig wenDigen menichen tch ehe aber ander gejeß
mich Der —  Z nach Ddem menichen WHber MN IMECDNEN geltdern Das Da mtidvderfirenyttet Ddem
th th ein anDder INEUNEN geltdern ntder:  =  z gejeß MN MEDNEM gemufte D DITD mich gefangen
trebenD Der PE neines gemuftfe$ N0 turt mc 1yMpT Der junden gejeß milchs f D
gevangen in Der Der junden Die OD f in Mel: MYNEN geltdern $ elender menich Dn DEr nirt

geltdern 8 tch unjeliger menich DEr erin mich erlojzen DDN Ddem enbe diejes DDttg? Cr  <
mitd) DD Dem enb Ddes DDS8 %te gqnaD qDIg ur Danckfe (Sot Durch Shejum C hrift vnjern bern Ta
thefuz Ohriftium unjern berren Darumm tch Öiene ©D tene tch Na mmt De gemuete Ddem gete qDfftg D
Dder ee qD mt Dem gemuf er mn Dem et aber mf dem fentch Da dem geje‘ Der junden
Dder ee Der junden



Rortnther 1ff 1l  er Septembertfejtament
1466, rucf durch entel G on DdDem gqbBen Dpffer aber wijjen WDTE alle
DUrg mag WDTE wiljen jollen er Das wijjen bleijjet

annn DD Dden dingen die ÖD \nerDdent Qe= auff / mmn Öie tebe beijert ©D aber Yich yemanD
duncke left Ba er me IDA E Der WEl NDCh ntchtDpffert Dden abgßtern 90108 mifen: Das IDr all aben

mtjjenthet Mannn Dtie wifjentheit Öie ee WE amn mijjen jolle ö0 aber yemanD (Sopf lte-
Die teb Öie Paumer Mannn o ite etlicher aflt bet O Der jelb Ul DVDN yom rfandt
zemwifjen PeLIDA: 10 ar nDdc mi Hat Dderfannt In © wijjen ODDE Nu VDn Der \pente Des qpßen
welchermens iım gezimt zewijjen Yann DD et.  . Dpfferg aaa N Das qDB nichts DIN Der welt jen
er qDit tebhat DIrr fl erfannt DDn Yann DITÖ Da fenn anDder Sopt jen — Der CDMNIAE Ynd
DD Dden eijen Die DD wwperDdent geDpifer Dden ab= mtemol eg {EnD a Öie qoffer genennet werbden Da eg

qDifern 00108 mwijjen Das Daz abgott i{l Ffein DInNg jen me er auff erDen ({yntemal e UnD
in DIrr welt un Da fein qDi ul einer otel qDBifer ND utel erren) IO haben WDTE DDCh
Yann noCch ob DD {enmD Die DD werDdent gefagt EDNEN Sott /Den nater / wilchem alle. Ding jind —
qdffer e8 ‚en himel DDer auf erDde ernftlich eg VD WDTE DA bn , MNO EDNEN herren eIu rift/
jeint gDft UND MAaHhlg herrn ıng f alletn Durch wilchen alle Dng I1ın ND WDTE Mr ybnr
ein qDt Der Valter DD Ddem alle Dinge AnD 00108 G hat aber nicht yDdermann Das wifjen a
un unDd ein herre theius crtfius durch Den alle dennsetliche machen yn nDCh CN gemwiljen ober
Ding unD 190108 Mr Ddem DHeN ND Hen fr qPBen DpITer n amt

annn Die wijNeNTDET f 1tf in allen amnnn irt yhr gemwifjen n — wenl eß 10 f arg 4E be.
etlt DIie abent Die gemwifjen Des abgotß Uunß fleckt er Die |nenle fordert NS fur Sopt nı
NUunN alg I9 eijent Die geppfferten DiNg Der ab Een WDTE Da SE ID WerDde drumb nı befter
qPftfer unDd ir gewijjen IDIE Das 19 jen ranck I enn en ODDE nicht Dra A ID werden rumb nichts
irt entzeubert anı DAaS eilen DD un 1tt A WENIGET jenn
qDf YWann ob 40108 ellen IDUL begnugen ntit o Sehet aber A Dn Dag dije eIDT frenheit nıcht
40108 nitt efjen DE gebreiten 1ntt Secht Da tl- gerafe anıiog Der Ohimachen Denn ID Dich
el diB CIDDETE rlaub tcht ert ETATUNG Dden Der Öl Da$ erfentnis haft) yemanD jebe t{ch
fiechen Mannn ob eflicher icht Den Der ÖD Hat Die (ißen qeoken Auf3 S 2 tirt nı jenn gemwiljen Ca D
emijjen Ddem Dau Des abgptt$: jein GE Die wenl eg Ichmach il PE Da verurfacht Da qpBen
mwifjen IDIE DAaß D jen Franck irt 19 Denmn 1tt Qe= Dpiter U eilen e ND irt alfo ober deynem A

baumet 3C eijen Die genpfi‘erten dDing Der abgotter. fentntg Der ichmwache ruDder vmbfome ar 2 vmb il
Und Der tech bruder VerDdir Detiner gemwifjen: hHes willen Shrifius geftorben ur Yenn yhr aber
umb Dden criftu® {{ tDD Yann u unir an alto unDdige Dden brudern Dn chlaget br
die bruüder InD chlacht ıir Franck gewiffen: ir funt himachs gemwijjen aaan ID JunDdigt ybr al Chrifton.

crtifp, Umb A ing ob Da efjen efru  bt Darumb 130 Öie penje A bruder ergert
mMeEiINEN druder ich eile ntt et ewiclich: Das tch molt 1ch nicht en efjen erviglich a I auff Da tch
tcht betrube metinen bruder. MeEDNEN bruder nicht ErgeTE,



Yuthers Meetftertcha Dder Überfeßung erbellt noch einem anDderen etipte
ern reunDd Kang, SErfurt hatte Dezember 1521 Das AWatthausevangelium deutich ets

ichetinen lafen Yuther hat eg mtt reuden begrußt unD thn ermunfert wetferziuarbeiten Hber
eg f beim Matthaugevangelium geblieben Ydarum ? &in Vergleich gtbt Die Antmort

Yang, T S uthbers® ©eptemberteftament
Als Pr aber DY char gejeben hat f CL GE %a CLr aber Da volct jahe iteng er auff

Iftgen auff eiNnNEN erg 1nd alg er Jag jeint Bul eDNEN berg tch . DD jenne SJunger
DIM jeine un0 nach Ddem als er‚ raffen A ybm VD thatt jeynen mmun auff
bat auftban jeinen auımt leret erh {t 1nD jagt leret jte aara D Dra eltg jınd D Die Da genftlich
eltg eın DY Aarmen getil, Darım Das yrch arım ED M Den Das hymelrendch i br — eltg
yit Das retch Dder immel ©elig jeint Öte OD Aul in K Ötie Da enDde Irage ra den jte pllen gefroftet
1g jeint Den iie wverDden gefroft mwerDden ©elig mwerden elig jind Die jenfftmutigen —— Ddenn jte
en Öie Janftmutigen, Den I9 werden ererben Die werDden Das erDdrend) befißen D Dve  1ig finD Dtie Da
erDde eliq jeint DY DD hungern unG Doriten Öte ungert VNND urıie: nach Dder gerechticfent / Ddenn
gerechtigfeit Dann ite mwverden gejettiget wwerDden., ite jollen jatt iperden D eltg ind Die barmberBige
eltg feint Öie barmberBigen Dann eg irt tich Dden tie mwerDde barmbherBident erlange r —n eltg in
thr erbarmet DneEerDen elig jeint Öie Da jeint Öie VD hberBen IO — Denn iie mwerden qDf
einnes berBen Ddenn In werDden jeben qgof hamwen

Yang Cutber
atth 15 Ötie itim i erhoert Dder bobhe Auftf Ddem gebirge bat ein geichren geboeret

lagung.
2/ Ddie Da juchten die feel des Findtlep. Die Ddem (ynDd nach dem eben itunden

q 5 unD mitt ungeftumtg- ImMnD \the, DIEe ganBe berD jem Dr Itch mi{
feit bewegt mwmoarbden Die ganBe herDde Der iNnem ifurm DNB MEET, unD erfpffen m

Ichmweine mitt jurBungen in Das meber, matler.
unD in jeint Den wallern geftorben

Katth Dan Der mundt redet aus Der RR Das berß oool Ü, Des gebt Der NUuND ubitr
ubirflufigfent Des herbes

O: Das it I0 Manl; aujlegt, Das { voprteuticht iheddel itett
Drfh aı hirnıchedel jeint.
Mg auf Yuther ettel Stiümperei bet Yutber VYolendung unDd Mietfterjchafi $)Dpr ein raubes

Hplpriges ungeri  Uges Vatein Deutich, Dialektijch gefi  arbt ntt zremDdwort Ur  %w Vplfefrem© ein
gemutfarmes Kopfdeutich Hier DHerzengdeutich, leuchtend un w  / jeDder ©Stimmung DdDes velt=
qijen Semutes gewachten, en verftandlich, faft Dialektrein, volfstumlich, die ©prache Des relt.  i
qipfen Sentug und urdeut{chen Mannes, Des fongentalen deutichen Nacherzahlers und Naı  1  er
Der bibliüchen Schriftiteller



Ö D Bei SreuNDd un D ern
e  en Sindruck machte diejes erite eu  e FSeitament Yuthers? Mlle Hande griffen Ddanach.

n WENIgEN ochen IDAr c$ vergriffen roBß DE hoben Preijes VDN 1}2 ulden, Der DdDem Sdructer
zugufe fam, ntcht Yurther, Der DIE fr feines jeiner erfie D auch FÜr diejes feinen Pfenntg Honorar
geNDMME hat Auflage auf Auflage Fam heraus: Sn Yittenberg bet pfther 38 41524 Yenun 13
ıe Septemberausgabe inurDde {pfort in Bajel nachgedruckt, 66 verichtedene Nachdrucke erfolgten
in Augsburg, YNurnberg, Straßburg, e‘&) Hatte Der Bajler Nachdrucker Hdam Vetrı ım %e
jember 1522 noch Die in Der Schwetz nicht ublichen Yorte ım Negtiter erflart, I0 fonnte diejes be-
rettg in Dden jech$ wetteren Nachdrucken VDN 1523 wegfallen, etl ufDer: Deutich Yich bereit® en

geburgert ite Die DDerDeu  € ID eroberte auch DAg ©eptembe?eftap1ent Die ntederdeutiche
Schon e&  a fommt bet(in Yittenberg plattdeutiche flberi'elgung Des September-

teitamente® heraug: „Dath yge Feftaament thHD uDde/ (&Line anDdere Hamburg gefellt 11Yich OAZU.
Yuther hafte jeine Überfeßungsarbeit nıt Dem Herauskommen DeS ©eptemberteftamentes unQ

jeinem beiiptellojen Erfolg nıcht eingeftellt. eine Mrbeit geht wwetter. Cchon am Dezember
Q  > fann er jeinem zsreunDde in melden: e ypeite Augsgabe DeS ieuenTeitamentes il fertig /

Diele Dezemberteftament i{l berettg vpllftändig burcbgej'eberze unD wielfach verbeilerte
pette Auflage, )Cl man alles, I0 wetft Das DYezembertejtament —  CS ?1nberungen gegenüber Dem
Seyptemberteftament auf, NO eg hanDdelt Yich DdDabet nitcht eima 1im Druckfehler, Deren übrigens® Da

©eptemberteftament verIchmwindenD M haf, \  ern im metjentliche Verbefjerungen hinfichtlich
Woriichabes, Der WWortfolge, Dder Stellung DeH MHenetivus unD SInfinttivs, DDETr eg IrD befjere

Betonung ND Stiltjierung erftrebt Ddutrch feinere ©aßbitelungen, freteren ebrauch Dder Konjunktionen,
überhaupt fretere Ausdruckemwahl. Kurz, Ichon Das Dezemberteftament i en TEL großer 2 Drt-
chritt in Yutherg VBerdeutfchungsmuhe.

Dezemberfeltament Septemberteftament:
iatth n ag (theftu aber den vu  er Aas (theftu aber Den iprenıjen DIN enns

Denns bruders AUgeE [ebentD Qurf 111.] bruders a
Matth } fiel auff eDN gu an innDd ftel au{ ein gu lanD, UNNO gab frucht

frug frucht
Q 5  V y itec ern Deyn wer thıu Deyn ichwerdt an jeynen DrIf
21y 930 unDd ver  te und qab jeynen genit auff.

Yart 4 br jahet Den CSuDdDmwtind IDeN ybr jehet Den MmILtags wn
OÖffenbarung 5, WDTE mwerbden iırıchen WDTE werden
Matth 1 Seht 1tt auff Der hbeyden Sebht nıt auff Die {trafte Der haynden

(trajte

(



DIie ODDE gefragen haben Des Dtie MDDE gefragen baben Ötie l aft DdDes age
age La{t uUNnND DyBe 1110 Die bnBe

Nomer S, der genit hilfft unfer Ichm ad) - DeL genif hilfft auff untjer i\hmacdhent
ent au

MNart * Darumb Inirit Der menich jeynen Ddarumb mictt Der menich lalten Jjeynen vater
vafer unG muffer ajlten unD mnuffer

Yaft DAas ort (Yopttt$ euch DDNEN venchDIDITEL 16 Calt DAa$ Drf (Yottes DIN
en eychlich mw DITEN LtcH

Hal Öie De$ glamben HnD Ddie DA {inDd glambenn
d jage Dyr marlıch marlich tch jage Dyr

Wiatth unDd DAas wenb arD gefun®d 1nD Das wenb arb» 3  u Der jelbigen iHfunDde geE
un3Uu Der jelbigen ifunDde

Ya 30 heyiliftus 19010 Denyıt e  n nmame?
NOomer 4Jer gerechte trt eynes glam Der gerechte irt eben aus jeynem glamben

bens leben
NOomer qOfti$ urfen! ül vecht qDITIS urten! i{t ntach Del warhent

Detrı Auff Das CIDETr glambe bemerDdt Auff Das DIe berverung eiDerm glamben iberDde
erfunden inerDe erfunDden

Cuthers STejtamente iNgen thren unbeirrbaren eg unDd zDgen Die Herzen an Selbft Yuthers
Segner Rochlaus mußfe ein widermilliges, DarCum um 1D bobher einzufchaßendes eUgni$ fl  ur
die gemwaltige WWirkung A  Sa SNeuen Leitament$ abgeben:
he Ddenn Smiers AMrbeit C(einer fatholiichen Überfekung alg „„EeEINE rechte Arzuei

wider Yuthers Sift“) an den Ag gegeben, IWAr Yuthers Neues eitamen Durch Die
DBuchdrucker dDermaßen gemehrt un 10 Qgroßer Anzahl ausgelprengt, au.d)
Schneider 1D Schufter, ja Yeiber unDd anDdere einfaltige Ddioten Yaiten);
{oviel Dderen DIies (utheritche &Cyangelium ANgENDMMEN, Wwenn jte aud) en

MWENIAG Deutich auf PINEM Vfefferkuchen (ejen elernt hatten, diejelbe glet als
Yrunnen aller ahrhet mıt yochfter egierde leten Etiliche frugen dastielbe mit 105

Bufen hberum unDd lernten e$ augsmwendig. Haher maßen 11ite flfich in Der H olgezeit
innerhalb g öYonate {oviel Seichicklichkeit und Srfahrung jelber U, DAß ft feine
cheu irugen, nıcht allein nit Dden Fatholitchen geMeLInen Yalten, onNDdern auchmit
Drieltern un Monchen, ja mmıit Magiftern und Hoftoren Dder jeiligen Schrift
$Stauben 1nD &Cyangeltum Diseyukieren Derhalben IDIe Dder gemeine wanfel-
mutige Yobel alermegen mebr ene1gt unDd eqierig UL, DAas NEeENH UL, iın Ddie



YReite bringen, alg DIiE w Sewohnheit ihrem an allen, alto geichab
hHieraus terner, DAß Der (utheritche Haufen ıel mehr el verwanDdtfe, DIEe auf
Yeije verdolmetichte Schrift ußerlı lernen, DdDenn Die Katholilchen je DAa Die
Yaien Drge Dden Vrieltern unD DnNCHhen befahlen a  er yfleaten unterweiılen
Die (utheritchen Yarien Zujammenfünften und Seiprächen ohne VNedenken mebr
Schrift zıfteren, alg wohl DIie fatholilchen onche und Yrielter

Yiste plch ein OYısput swijchen Priejter UD ichriftbeichlagenen Katen Yich vollzng, en fleines
Stiuck au ® Dem Dıalog Des Hans achs$ DEDREL 1110 Schufter
Sh abe Dra ebetet uUunDd ugleich NEeINeETr Nachttgall Zu ejjen egeben

SIert, WwWas ya hr für Nachtigall? Inqg {te noch?
Ch P eS Uf Au iM C  :  abre

weiß huhmader, Der hat eine YNachtigall, DIie haf eril angefangen
jingen.

Sh &i, Der Teufel yole Den Schufter init{amt jeiner Nachtigall, Yie at Dden
allerheiliglten Asater, Dden Dayit, Ddie heiligen NMater unD uns Wurdige Herren
ausgeholhipt WwWIe en Holhipnperbube (Waffelausichreier, Sayenbube)!
&1 SIert, gemadch: Sr hat DocCh NTr Äyuern Sottesdienit, ehre, unDd Sın

En enn 1olches &uer Yelen Holfommen Dem gEMEINEN MManne angezeigt .
hippelwerfe

Ch ag geht aber olch unjer Yeijen Dden tollen Schufter an
Sch &S (teht &Crodus MNMo1e8) ©9 Ol Deines einde &iel unfier Der Xalt tchft z

legen, 19 Laß ihn nıcht Jondern hilf ım Denn ein getaufternjeinem
Yruder nıcht helfen, WD ınn äbe liegen Der VBelchwerde eines Semwiflens?

Ch Sr tollte aber Die Seiftlichen unD Seweihten nıcht drein gemenget aben, DEr
&ielSfopf; Ddie willen wohl eher, Wa S  unDde UE
YWenn fte aber jundigen, I0 Ipricht Czechiel ©iehelt Dii Ddeinen Yruder
Jündigen, 19 rare In DDer LCh wıl jein lut von Deinen Handen fordern
Derhalben ol unDd inu® e1in Setaufter jeinen Iundigen Bruder firafen, jei
geweiht ODDEr nicht

Ch &s ifeht auch SroDdus Mo1e8) Dıl pW(t Dden Sberen nıcht Ichmäbhen in

deinem
Yer UE Denn Der Sberite {t$ nıcht Dder Kaitler unDd nachmals Die
Hxurfien Srafen mitjamt Der Rıitterichaft unDd weltlicher Öbrigfeit?
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Sh YNein, Der Dayıt ul 11 YSicCAarıus O hriftt, Darnach Die ardinäale, Bilchöfe Inıt:
Jamt Dem ganzen geuilichen an ©ie eDdeuyufen DIie Somne unD DIe welt
ıe Semwalt bedeutet Dden AOND; €  Ha ıf Der Dayit vıel mächtiger Ddenn Der
Kailer, weicher AD  — DIie Kuße fuüfen muß.

CSch Der Dayii eiIn \olcher gewaltiger Serr, 10 e  E gewiß feiın Sta  a  er
S hriftt, WO DOCH S hriftat Ipyricht sohannes ö)ein eich Ut nicht DOon diefer
Yelt Und Sohannes {loh E}  u DAa inmAan in ZUM @c machen wolte
Auch pra r  u 3 jeinen SUNGETN ufa SIe weltlichen KNonige
err  en unDd DIE Sewaltigen INan gnäDdige Herrn. br aber nıcht alto

‚ Deshalb Der Dapıt unDd ihr Seiftlichen jeiD Hıiener Der Ohrifflichen Se
meinDde, DD UDr anDders au ott jeiD

Sh &, Der Dayit unD Die Seinen HND nıcht \chuldig, Sottes Seboten gehorjam u
jein, wwtie getfilichen echten itebt MAus DdDem Ichließt fi1HS, DAß Der Dayıit
fein Siunder UL, jondern Der Alerheiltafte

® Sg Inricht Sohannes Cpiftel 4 ‚ Nan Yer Jagt, jei ohne Sunde, Der UL ein

Yılgner. Deshalb U Der avı ein Yuügner, unDd nıcht Der AUerheiligite, {jondern
U rafen
Rit welcher heiligen Schrift wo hr$ beibringen eINEM getauften Chriften,
nicht in Der Schrift Auforfchen, leten DDer zu Ichreiben ? Hennn C hrifius jagt
Sohannes ur DIE Schrift Die atbt ZEUGgNIS Don MIr SoD lehret
YDaulus DIE Cyheler echiten fechten wiDder Den Anlauf DES Teufels mi dem
Yorte Sottes welches ein Schwert nennt SerY, wDIie wurbden IDr eitehen,
10 IDIE nı in Der Schrift wuüßten?

Ch 1e DIie Sante setter.
br |yottet oh[ DHNıie “sıtden wijjen ihr ele unD DiE DProyheten frei aus
WenDdig. Solen Ddenn DLr riften nicht auch willen DA Cyangelium Ssehu
Chriftt, welches Uf Die Kraft Sottes allen, Ddie jelig tollen werDden, wie Daulus
Jagt, Korinther A?

Sh D, DU, VDa, IDIeE {etD Shr Yutheri  en 10 najemweis, hr hört DAS ras wachjen
YWenn &uer yru DDeEr ween weiß ausS Dem Cvangelio, 10 Yerirrft
Shr jedermann amı es gehört Dden Yaien nıcht 321
rı  u I\pricht Kophannes CT erden alle von pft gelehrt tein



Cutber ıntıt jeiner Überfeßung Des >Neuen Feitamenteg gegeben bat bat Pr 152 in jetnem
Irofiichreiben an Öte Wittenberger MMemetinde auggeiprochen

Sarum f  urchtet euch nıcht unD jeiD getro{jf Hen Yorterl habt iHr, DAß Der
unD jeine Dapyılten nı önnen in Der Schrift Shrer feiner wil DIie Schrift
Menichenlehre und ihre FTraume bringen ite herfür unD jingen ihren Singetanz „Iritt
herfür, trıtt herfür‘, leiben Doch abhınten.

YWienn eu aber emand VOon bnen antaifert unD \yricht an MUß Der Mater Mug:
legen aben, Die Schrift f unfel, 1ot ıbr an  DOrfe &S Ut auf Frden fein flareres
uch ge  rieben, Denn DIEe heilige Schrift DIE Ul andere Hucher, gleichwie DIE
Sopnne GEGgEN alle Yichter ©Sie reden inge NUTr Darum, DAß ft ung aus Der
Schrift führen unDd l YNMeiltern ıl  ber ung erhbeben, DA IDr ihre Sraum  Z  Z
predigten alauben ‘ollen

SS i gräuliche, große Schmacd unD Kalterung wider DiE heilige Schrift unD
alle @ hriftenheit, 10 jaat, DAaß Die heilige Schrift ftnfter jei und nicht 1D flar, DAB
jte jedermann verfiehen fann, jeinen Slauben U ernen unDd U beweiten

Das mert Daran 1oUt’8 nıcht grojte SehanDde jein, DA ich DDder D ein © hrift
genannert waären unDd wußten nı mag IDIr glauben? Yeiß ich aber, vDAas ich glaube,
10 Weiß ich, DAas Der Schrift (tehet weiıl DIe Schrift nicht mehr, Ddenn S hriftum unD
Dden chrijfilichen Slauben in {icH hat Darum, Der Sflaube DIE Schrift NUr höret,
10 UL {te ınm 10 flar unDd Licht DAß er ohn aller Nater unD Yehrer Sionen {yricht Hag
UL recht, DAS glaube Yaßt euch Aur nı uUnND aug Der Schrift (uhren, IxptE

aroßen leiß fte Daran fehren Hennn I0D UDr Da heraustretet, 10 jeiD IOr verlaffen; {0
f  übhren fte euch, DIE {te wolen Ylerbet Uhr aber dDrinnen, 10 habt inr gewonnen unD
DerDdet ıbr Foben nı anDder achten, Denn wwie Der elg DIie Yelen DeS \YNeeres
achtef &S Ut eitel YHelen un Weben, WwWAas fl reiben. Seid HNUr gemwi un ohne

A aberAweifel, Daß nıchts Helleres u Denn DIE Sonne, DA ı Die Schrift
n lfe avßor gefrefen, 10 Ut DOC nchts anDderes abinter, enn diefelbige e ONNE,
A0 UL ein unfler ©ypriudh Der Schrift, 19 zweifelt NUr niıcht e$ i{f gemwIiß Die
jelbige Wahrheit Dahınter, DIE am anderen S5rte flar f unD wer DAS Dunfkle nıcht Der

ifehen fann, Dder bleibe bei DdDem



nvoFavit=Feier in Aıttenbera on SZheodor ®no([[e
X S in Marz \ 522 fehrte artın Yuther VDn jeinem Datmos

auf Der YWartburg nach Wittenberag ZUrUCE Hag „Neue Teltament< deutich“ brachte in Der Handichritft fertig Dden HreunNden undZ Der Semeinde. Yom onntage nvokayit beftieg acht TageXS
m” S
o D [ang täglich Ddie Kanzel Der Stadtkirche unDd yredigte al1o, DAaß( einer Der „zwicdauer“ befennen mußte: Sr meinte nıcht® ie/ Snvokavit-Feier in Wittenderg Von Iheodor ®ng[[e  DD  ß  =Zz/7)  m 6, März 1522 fehrte D. Martin Luther von feinem Datmos  Ü  auf der Wartburg nach Wittenberg zurüc, Das „Neue Teftament  7  Ö  :  deutfch“ brachte er in der Handfchrift fertig den Freunden und  N  C  der Gemeinde. Bom Sonntage Invokavit an beftieg er acht Tage  \  )  P S Pa A  C  \.  Ö  lang täglich die Kanzel der Stadtkirche und predigte alfo, daß  (  einer der „Zwickauer“ felbft befennen mußte: Er meinte nicht  °  VE eines Menfchen, fondern eines Engel8 Stimme gehört zu haben.  So rettete er die gefährdete Gemeinde und gab ihr in der deutfchen Bibel den Grund-  ftein für den Neubau der Kirche.  Die Erinnerung an Ddiefe Tage und ihre entfcheidende Bedeutung auch für die  SGegenwart begingen Luther-Halleund Luther-Sefelfchaft am Sonntage Invokavit fomie  an deffen Borabend und dem darauffolgenden Montage. Doch ging der Rahmen der  Tagung weit über den einer bloßen Erinnerungsfeier einer Cuthertat. Sie war eine  in diefem Ausmaße noch nicht in die Erfheinung getretene Berührung der deutfchen  Kirchen mit dem Lutherthum des Auslandes im Zeichen Luthers.  Diefe Öfumenifche Weitung gab der Führer der firchlihen Einheitsbeftrebungen  des Proteftantismus, der Primas der fhwedifchen Kirche, Erzbifchof D. Svederblom,  von vornherein dem Gedanken einer Feier der Märztage, alg die Vertreter der Luther-  Halle und der Luther-Sefellfchaft ihn auf dem Stuttgarter Kirchentag nach Wittenberg  einluden,  BZahlreiche Vertreter des Auslandes waren der Cinladung gefolgt, um mit den Ver-  tretungen der meiften deutfchen Kirchen, der theologifchen Fakultäten, der Cuther-Städte,  X  der größeren Firchlichen Organifationen das Gedächtnis an Luthers Faltenpredigten zu  erneuern. &$ ift nicht möglich, in dem durch die Zeitverhältniffe bedingten fnappen  NRahmen diefes Berichtes alle Anfprachen wiederzugeben. Wenn im folgenden die  Neden der ausländifchen Gäfte bevorzugt werden, o gefchieht e8, um einen lebendigen  Eindruck der ifumenifchen Wertung Luthers und der internationalen Beziehungen des  Proteftantismus zu geben.  Nachdem am NMachmittag des 4, März die Feier durdh %eftge[äxit aller Kirchen  Wittenbergs und Choralblafen von den Türmen der Stadtkirche eingeleitet war,  2  65eines Menichen, onNdern eines Cngels Stimme gehört Au a  en

S0 effefe er Die gefährdete Memeinde unDd gab Uhr in Der deutichen Dden rund  Z
tein füur Dden Neubau Der Kırche

Hıe Crinnerung dieje Tage unD thre enticheidende Bedeutung auch für DIie
Segenwart begingen uther-Halle unDd Yuther-Sejelichaft am Sonntage Snvokavitiomite
an defjjien Yorabend unDd Dem darauffolgenden ontage., Doch qing DdDer Nahmen Der
ZAguUung weit uüber den einer bloßgen Crinnerungsfeier einer Yuthertat. Sie IDAr eine
in diefem Augmaße noch nı in Die Criheinung gefrefene Beruhrung Der deutichen
Kirchen mit em Yutherthum DeS Auglandes ım zeichen Yurthers

Diele öfumenijche Weitung gab Der Hubhrer Der firchlichen ECinheitsbeftrebungen
DeS VProteftantigmus, Der Yrimas Der \chmwmedi  en Kirche, Erzbilchof Soederblom,
von vornherein em Sedanfken einer HFeier Der Marztage, alg Die VNertreter Der Yurther-
alle unDd Der Yuther-Sejellicha ıhn auf Ddem Stuttgarter Kirchentag nach YWittenberg
einluden.

zahlreiche YVertreter DEeS Auslandes Der Cinladung gefolat, mit Dden Yer-
tretungen der meiften deutichen Kirchen, dertheologijchen yakultäten, Dder Yuther-Städte,
Dder größeren firchlichen OÖrganijationen das SGedächtnis Yuthers Haltenpredigten

&s ıf nıcht möglich, in Ddem DUrch Die Zeitverhältnifjte bedingten nayven
Nahmen diefes ert alle Aniprachen wiederzugeben. YWenn ım folgenden Ddie
en Dder ausländitchen Salte bevorzugt werden, 10 ge  1e e9, um einen [(ebendigen
Sindruck Der Dfumenijchen YWertung Yurthers unDd Dder internationalen DBeziehungen DEeS
Droteftantigmu geben

Nachdem Nachmittag DeS 4, Maärz Ddie eier Durch %eftgeléuit aler Sirchen
Wittenbergs unDd Choralblajen DoN Dden FTürmen DdDer ©S©tadtkirche eingeleitet mat‘‚

Q



\ammelten il amn MXbend Sinwohner und Afte Der Yutherftadt Au den Begrüßungs-
feiern, Die Der Schloßfkfirche unD aale DEeS olfsgarteng gleichzeitig nebenein:
anDder gehalten wurden SM Der überfulten Schloßkirche eröffnete Cnphorus Yrotf S
Ddan 1iNem Yutherwort aus Den Zagen Der NRuckfehr von Der YWartburg „ ir HnD
Herren ber en und SoD DIE yDIr an Dden Herrn DPS eben 1ind JTauben“
und Ließ Kranze Dden Sraäbern Yuthers unD Jjeines HreUNDeES Welanchthon
nieDderlegen „MSottes und jeines FE  u Te \ollen jLe funden Setrofte Sewißheit
ebt arın S er nıcht iterben, Ipndern leben und DeS Herrn er verfunDdigen {}

ıe Semeinde a i Pt erhoben unDd jang Sultay ADdolfe €  1e YNım folate OR E E RTDie DBegrußung Der Säite ur DIE Yuther-Hale Ddurch NRegierungsprafident erg
Dorff-  7  ZWerjeburg, für Die Yuther-Sejelichaft ur Erzellen; V, Hegel-Merfeburg, für
die ©Stadt YWittenberg DUrdh Oberbürgermeifter Yurm unND für Die Kirchengemeinde
Wittenberg DUTCH ©upyerintendent aUrihmMmann. E  S  S

Segengrüße aug Deutichland übermittelten Dr. Moeler, DBerlin, namens DCS
Deutichen Cvangelilchen Kirchenausichuffes unD DeS VPreußiichen Cvangelijchen ber
fırchenrates, Deit, Kirchenpräftdent, München, namens Der Deutichen CEyangelilchen
SKirchenkfonferenz, Kırchenrat LiC Dr age ireftor DeS Sber Kirchen Kokegiume in

reglau, namens Dder Cyangelilch Yutherirchen reifirche in Dreußen, Prafident Voycdcke,
namens DeS Cvangelilchen Konfijktoriums Der rovinz Sachten, Dr sanlon alg S)ber:
bürgermeilfter Der YWartburgjtadt Citenach, Nekftor YProfeljor Dr Stern, fur DIe DEr

einigte riedrichs:Univerfitat HaleYittenberg, Sech Konfiftorialrat I} Cgerz.DHalle
ur Die theologilchen Hakultäten.

Dıie Segengruße aus DdDem AusglanDde wurden erdffnet Durch
Sopederblom Uytala, Cr:bifchof von Schweden,

Als Bilger aus Ddem 5orDden fommen IDr am InvokavitabenD nach Wittenberg, nicht u
dem Srab eines ropen Verftorbenen, |dnDdern 3U Der Stätte, auf Die DVDLr 4.00 ahren eben aml

diefem Xbend fraf, einjam aber ftarf Durch (Spttvertrauen mitt Dem Neuen Seitament ı Der Mutter-
prache hintrat, um die Neinheit Ddes Cyvangeluums Dder CXiebe und Der reiheit veifen, A Dder Stätte,

Ddıie Crinnerung an jeinen in Der veligipfen Krifig Der Segenmart ebr alg iJ€ bedeutfamen unD
zufunftfichwerenSeiftbefonders epflegt mird. Diefe tatte gehort Den wahrhaftigen Vilgerftatten
Der Men  eit, unD IDr freuenung, Ddaß Die ur Sahrhunderte bewährte Pietat einer edlen deutichen
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Kamilte, öte Vflege Dder Yuther=-Dalle und die neUgegrunNDeke Cutber-Sejfellichaft jeBt die Yutber=€\Dam u
lungen Wittenberg 19 glänzend bereichert baben

38  ir HInd nicht Die eriten CSchweden, we nach YAsıttenberg gefommen 181 Im Sahre 1516
big 15158 itudterte hier SYlaus Detrt, Der \patere Neformator CSchmedens DdDer Humantft unDd Dder
gemwaltige VPrediger Aehn abhre nach m fam jeinlWruder Kaurentius eirt terher (&
IDurDe unter Ichmeditcher Kırchenvater, apoftoliche Yatur, VDn 1531 urd) mebr alg -  ahre
Der erite evangelt CErzbilchof VDN Uptjala $Yie evangeltiche zyretheit, Die uther 1, auch jeinen
Anhangern gegenuüber, VDTE geraDde 400 Sahren bier in Der Stadtfirche wahrte, bat unjer Laurentius
Deitrt ID grundlich gelernt, DAaß in den nNOCh heute maßgebenden Srundjakben feiner Kirchenodrdnung
ND ıturgte DD eben eDde Sejebesreligion, er bejahenDder DDer neumDDtIcCh verneinenDer
Sorm mt metifterhafter Klarheit in Kraft ablebnte Spnmtt hat er Der Kirche Ysater  _  =
lande Die FEUNE evangeltiche ebhre unD gleichzettig DIie Kontinuttat Des Kirchenlebens vermittelt.

$ enetde die betden VBruder, merl ite Yutber perfünlich gefjehen ND gehort unDd gefannt haben
ÜDer Qimnmn 1r0 V  M, er tll BVewegung 1in Der Bruit Iqhmelzen, tch Dden uierfchrötfigen,
braujenden Rerl enfe, Der hier VDDE VDIeET SahrhunDderfen ebte und ebhrte, CIn Üanı irgenD
&iner unfer Dden Sroßen Der eltgtonggeidhichte, Dden Sentus im Haupt Das Rınd Herzen, ptt
un Der Seele NMehrmals Habe tch Yittenberg beiucht, aber NIE DIE eufte gefübhlt Yird er n hier
binter einer &eheruortreten ? YWaß wurde Cr un u jagen haben? ©icherlich murde er wtie Dden
Invokavitpredigten lagenH Sott, i NOCh fern mtt Serufalem, pıraDen faum an-

gefangenaus Babylonten aufzubrechen unDd wollen fahren, alg waren IDr Dn daheim 4 Iie eine

wunderfrifche, alte, letdende, elorfchermitwe VDE EINtIgEnN Tagen angeficht® Der 5)ipt ung \chrieb
MWöären pr erft vecht auf Der {chonen Himmel&mwiefe !“ Und Yutber mwurde WWDIE DL 0 -sabhren hın-

ufügen : „ Öl (utberifch fetft “ Nan mu „Chriftum befennen, e$ aDe in uther, Olaus DOeEr
org gepredtgt. Dıie Derfon lag abren, aber die Vebhre mu DU befennen“. Sr wurde ung auf Das
Yprt hinweijen, „DaA$ U allmächtig, Das nunmmt gefangen die Herzen”. -$Cl) wwarfte jeden Augenblick,
bn VDDE unjeren Augen hier 8 eben,ıptie er die Stiraße berauffam, er Die Weltgefchichte hinter
fich yerzwang, InIie Das Ypites:Yprt neubelebt DDN jeiner Aunge auf Der Kanzel DDder ı Horfaal Noß

CFE feßhlich UnD munfer MWedeutendes unfer reunDden plauDderte, DDer IDIE ET, Die Sturmfiluten
Der Anfechtung verjentt, in Kathes Sarten Die Sayu um bre ©icherheit 0 Nubhe benetdete, -

S  a8mein aterland DdDem Yanne verdantt, fanınr ich hier n agen, nach metner AWeinung ıin
getfiiger Hinficht mebr alg ivgenD jemanD nach @ hriftus unDd PDaulus

lege Den Yorbeerfran; mit Dden Ichmedijichen zarben auf Da$ Srabmal nteDder, DD jein muder
Veichnam rubht.

„Memoriae benedietae Martini Lutheriı Wittenbergiam reducis eccles1a Upsalensis,
De propheta Wittenbergens],; quUO post d  aulum eccles1i2e catholicae ef

apostolicae NOn est IN1SSUS, aeterno Ccu gaudio- Denum audant Suecia fideles.‘
nichriftauf Ddem Kranz.)
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U Die, I9 votele UE Serechtigkeit gemwiejen aben, werden euchten Die Siterne und
wiglich/

WWahrend Der VBerlejung Der SInichriften Ytch Die Semeinde erhboben. Veile ertönte weıhe
volle® Srgeliptel, ein Augenblick teffter Yeihe,

Ih Sorgenjen: ovpenhagen.
e VDE 4.00 Sahren u EINE Schar VDN nordijchen Studenten, vtelleicht ein bißchen a  Iter alg

damals, in Yittenberg eingefroffen. ir HinD gefommen, eil IDr Yuther fetern wolen, unQ ung
ift IDIE unteren YVorfahren tetelbe Saftfreundichaft ı Yittenberg egegnef.. FUr tele Saftfreund

möchte tch gern jofort Danf, herzlichen anf agen
Sanz I0 IDIE VDr 400 sahren ttebht e$ heute nicht aus in Ytttenberg. Yr allem ; eer i Dder

©  tuhl, 4618 er aß, Der »Yiann mtt Den itarfen, freundlichen Augen, eer Der Horfaal, IDD er Das Hiprt
(Yottes erflärte, eer die Kanzel, Cr predigte

Trokdem uther ebt nDcCh. Sr ebt in feiner Sat n eil jeine Sat noch lebt, Fönnen
un hter in jeinem YNamen jammeln.
ag IDAT aber jeine Sat? &Sr hat Das jeiner Vredigt nach Der Nuckfehr Der Yartburg

D auggedruckt: „Sh hab’ allein $Soptteg Yiprt getrieben, \onft ab hnichts getan
©eine Sat DAr zunachf! Aus Der fatholiichen Yln hat jeine VDn (Hott geleitete Hand en

Der Kırche herauggehoben Das Yüort (Spttes DAas >Neue und Da Alte SFTeitament nicht
mehr, nicht Die Aujaße unDd SErfjaße DDN Menichenhand, pnDdern Das LEeWUNE Cvangelium, un nicht
WENTIGET, er wollte Der ArDAas gaNZe >Neue Tefltament unDd DAR SFTeitament zurücf=
geben., Das IDAr jeine erite S at

ÜYie a vetfe Sat hat CL in derjelben Yredigt ID geichtldert „Ich aDe nı gemacht, ich
hab)’ Das Woprt alten handelnd

Und 14610 teß Cr Da Yüort handeln &r ieß Das YWoprt enichen befehren, 1D Daß ite jahen,
ve Sinder ite WDATEN, unD IDIE QrDß und unverdient Die Snade Sopttes Und er ließ: Dag
Yprt mf Dden en  en hbandeln, 1D Daß 'te Semeintcha Dder tebe, Der Bruderliebe inurvden

Yienn IOIr NUuN iujammengefommen ın um Yuther fetern, Danın mufen IDr ıng prufen,
6 IDr jeine Sat veritanden aben eriteng DD IDr nDCh wunichen Sottes Dr Das eue unDd
Daß Alte STeftament Au eilißen, nicht ebr unD nicht IWDENIAET, unDd iwetfens ob Dr Das Yort
handeln allen, DDer ob eg tof unjerer ır lteat.

SYir ıfl Die unverdiente Chre zugefallen, einen Sruß aus Danemartf 3 überbringen,
un tch Dante Sott, eil teje Kirche metneMutterkirche gemwoarden , Demn die Ddanifche ir i{t

evangelifch=lutherifiche Kırche Urı unDd Durch Schon ganz außerlich, Ddenn taft alle
Danen gehören Der Bolkskirche a Zuphl fennen un®Dd aben IDIT noCh anDdere Kirchengemeinfchafte
aber jeDe VDn diefen umfaßt Aur EIMIgE Taufend Menichen Und die qgroßgen anner unjer



danttichen ir Nyniter, Srundtvig, Martentjen, {b Beck Dder {onft 19 Jubjefttv
gefärb Kierfegaard haben alle Das Qalze Yiprt gepreDdigt ND diefes Yüprt anDdeln aflen
&R inerDden Menichen in Janemart befebhrt. Und Die dantiche ir arbettet. ewiß, vieles
bet ung hatte anDders jein ipdlen. WHber eg geht DDCh VPrmwart®, unDd ID{r hoffen, Daß ptt ung
auch ferner elfen U,

Zurück aber Yittenberg unDd Yutber! Herzlichen an eucd), Wiıttenbergenses,
DieE thr un jeinem Namen eingeladen habt. Mochte jeine Sat metterleben! Mochte Sottes Qort,
Das ganze Aöort bet ung wohnen unND mitft ung anDeln men

Bilchof Dr \0)  0 ıl 16 gfl überbrachte DIie ruße Hinnlands YWittenbera jei
f  ur innlan eINE Stätte eiliger Crinnerung on innlan aıng ununterbrochen ein
Strom Junger Manner hierher Yuther, um Von {b lernen. ichael gricola
habe hier DAS Neyue Telitament ıng innNı1HE überjeßt uther tei für Die ınnen mehr
geworden alg u anDdere Yaänder br ganzes geiliiges en gehe auf in zuruck

V, Naffay, Dilhof VD  — Budayelt.
Seliebte Nruder !

Mit befangener eele, jeDoch mtt (tolzem VBemwußtjein itehe ich bier, auf Dem Ddurch hiftortiche
CErinnerungen gehetligten MYoden VD Yöittenberg, bejonders aber t dielem altehrmurdigen Tempel,
IDD Cuthers Ketb rubhtf ND Yuthers egele eb unDd jeBt 3UgEHEN u Dıe vielen ihonen (Fr
INNETUNGEN Der großen DBergangenhett erdrucfen mM aft, DDCh erhebt mich Da oize Bewußtjein
Daß tch Autch etlDaDe an Der Chre unD an em egen der Vergangenheitt, Und en tch Diejer reft:
lichen Berfjammlung die tieffte Verehrung unDd Den mwarmften Sruß Der Cutherifchen ı Ungarn entbiete,
verfeBt fıtich men et'in längft Vvergangene Aetten zurück und rubht Ddem grbgen Neformator Kuüßen

Yr 0O Sahren en hier ungarifche Studenten unD (aufchten Dden gewaltigen Yiprten
DdDes Sroßmeifters”VDm Cvangelium. Hier atmefen ite en Die welterIofenden, qöttlichen een Des
Cvangeliums. Hıier erfaßte ite JeENeETr et{t DdesCvangeliums, Der fie 1 threr Hetimat auch DEln
ım Neformatoren weihte.
pr 400 Sabhren mwurvden die ungartichen Nerkunder DeS Cvangeltums in Wittenberg

alg Daftoren prdtntiert, Dtie VD Yurther unD Melanı  Dn mtt (Hpttes ©egen Dden heiltgen Dienit
entlafien wurden.

Ynr 00 SJahren geftaltete. Der fraufte „yamitlienfreis WnD Der gemutliche SC uthberg Die
Seelen Der ungarıichen Jünglinge Yarmbeeten Des Cvangeliums um 1nd machte jte 11 ltcht-
verbreitenden Scheinmwerfern Des ewigen (Sptitesmortes
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Und Nın itach 400 Kahren even IOr danfbare O reue Ungarn steDder bier an Dder
tege Dder Neformatton, amnt unjere gele DD uther eift befruchtet InerDde -$CH ehe Den
fuhnen Helden Des Cvangeltum mz Ddem Yüprte otteg Der Hand un tch Öie machtige
Seftalt nit rtur ND tefiter Dserehrung betrachte, erhebt Itch er; inem eiltgen Se=
ubDde, 3 Dem ein  e, Daß IDr ungartjche Yutheraner fur Daß Yünrt (Spitteg ur Das Yiprt Sottes
mit 1iE manfender FSreiute fämpfen werDden, big Der ©teg C teg Selubd IMl Das eil-
Dpfer Der ungarıjchen lutheriichen ir tein un hre ptetatvolle Huldigung, Dem er utfhers
DdDargebracht.

ehrenpfennig, YPrafident Der evangelitch: (uthberiftchen Kır DEr
Tihehojfomwafker

Hochgeehrte eftverjammlung.
VBet diejem zyeite Yöittenberas UNnND uther® muß ein Yort Des Jankfes geiprochen werDden aug

dem ande, DaS Mathefius Irug, den Yutber:Viographen, VD eiINeETr Bedeutung, die VD feinem
Der {puateren überfehen mwerbden Darf, aus Ddem Kande der Srübler der YWihbel un Deß Kelches, aus
Ddem Sudetenland. Das Kand Der Ütraqutiten unD Der MBohmifchen Yruder hat Yittenberg unD
jeinem Cutber ID utel Au anfen Anregung, Yarnung und getftigen Haben, e bn auıch
manchmal enttaufchte

H Die „Bruder“ 1 qroßer >Ynt 4M  7 ichrieb Yuther an ite Das Yprt: „DHarret aug in der
Semeinfchaft Des Qetfjtes unD der iebe, m Kampf Ur Yisprt UD Sebet gegen die Yforten Der
Untermelt.

$ie Beztehungen diejer alten veligipfen Semeinichaften Des ©1 detenlandes. mtt Dem evangelifchen
Deutfichland nd gegenmartig unterbrochen.

%Jag &rbe diejer Meziehungen i auf ungs, die junge deutiche evangelifche Kırche ıin Dder ZIheHD-
\lomwafktichen Nepublik, übergegangen, unD IOIr nehbmen Yuthberg Sroftwort begtertg auf „DHarret als

Der Semeinfchaft Des Deißftes und Der Xriebe urch Yüoprt un ebe ir H70 JA mitten in

lremDdes Nolfstum hineingezwanagt unD 90108 rufen tederum Der Ichmwerringenden Kirche Des Mutter-
anDdesß Der Nefovrmation u  5 „Harret aus ©emeintchaft Des Seiftes und DderXiebe un Kampf

die Drien Der Untermelt d

Kutber hat einmal ı einer Aett DerAnfechtung gejagt „Wennich für Deutichland beten m(
ff mr alg dringe DAas Sebet nicht hbinauf zUum O  S-  mmel. 4 Yisir Cvangelifchen Der judetenlandiichen
Dialpora ur hbiertin Yutherg Ungefreue Anhanger semnn IDr für Deutichlands evangeluche rchen
beten, ıffung nicht, alg jet Der Hımmel verfchloflen, jondern Da gedenten 40108 Der zuverfichtlichen
Erkärung Yuthers 311 men Ddes YVaterunfers: „Daß tch D gemwitfß je:  in Yittken in Ddem
afer Himmel angenehm unD erhoret, demmn elbft bat un gebeten un verhetßen, Daß Er

plle erhoren. aes{ollaltp geihebhen !“
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la$ auf Der Herreite inter DerwunDderung eiINeEN AMufaß uüber Deutichlands SEintfretjung,
j  Ca unjerem Empfinden fl Der NNg ım CuDen nicht Üıie weftlichften Der Slamwen wijjen, inAa8
teDer Beruhrung mitt Deutichlands  > uliur $ verdanten aben, &OO 000 &Cinmwohner Der Sichechv
omakychen Nepublitk tnd (YliederDer ichtemattichen, Den Cvangelijchen iympathijdh gefinnten tichechD
omaktichen Nationalkirche., *)aß ıff ein ftarfer Vrozentjaß Der VBevuolferung Y  Cr  hre® udlichen Nachbar-
(taates. m Siuden mrD nicht an Cinfretjung gedacht, DAa lı *  ung, otelletcht fühle Achtung un
Danfkbarfett 1n0 bet ung, Den eı  en Cyangelichen, tebe

— Pastor. .DI1INM, Sunger, früber in KNIeCW, Präaftdent Des Eyvangelifch-Lutherifchen
KırchHenfollegiums Der Ufraine, grüßte namens Der evangelitch-Lutherifchen MSemeinden
der Ufraine, erzahlte von ıhrer YNot und bat unDd Sebet für ftfte,

Wehrlt, Dr der Deutichen Cvangelilchen vnodevon Nordamerıka
Hochanfehnliche geitverjJammlung:‘

fl für mich gr Chre unDd reuDde, Daß alg Daftor DderDeutichen Cyangelichen
Synode VDn Nordamerika. EINIgeE Worte alStierichter

gleich untfere Synode ıV Anfang thres S  e hens {tchaufDden Moden Der Unton ge=
ite 180 aber mit VBewußtfeinnicht utherifch U fondern fchlechthin „evangelt]: 4 nennNL,
ID ifebt Dpchfür u uther alg Neformator unDd religidfer Huhrer eriterStelleMWir {indun
lar daruber, daßoruntjere Eigenart inD Merechtigung alg felbftändige Kirche Amerttfa auf Ddie
Dauer 1r bemwahren fönnen,WEMMN Dr lebendiger uhling mtt Dder theologtichen Wijjenfchaft ın
der Hrummigfeit Der Kirche Dder deutfchen Neformation, DIEtte tich gemwiiljer etje ıin DerVerfönlich-
ettu  er: zujammenftaßt, bleiben. &8 fShnen befannt, DAB alle Kırchen deutichen Urfprungs fin
Dden Vereinigten Staaten Ummandlungsprozjeß, Der fich naturndimenDdig vollziebht, begriffen
HnDd Aus Deutich iprechenDden Semeinden werDden sunachft zweifprachige und Danın Ceun Englitch
fprechenDde Semeinden. Dıe grSefahr,Die ung round die mirDeutlich.ertannt aben,ıff die,
Da mit einer VBerkundigung Des Evangeliums-Der MNReformation einer. anderen Sprache {tch A

letch Die Verfundtgung felbi{t ıun threr Cigenart unD tere wanDdelt. Der Sefahrmöchten wir, ote
gefagt, Dadurch entgegenwirfen, Daß IDr{tärfer alg bisherDdenZufammenhang mtt den Mutterkirchen
DE ten ‚Deimat pflegen.

Daber begrüße icheg überaus dankbar, Daß tch Delegenheit habe, auch teleeterfiundenbier
in Dderalten Kuther-Stadt. Mittenberg mitzuerleben. -

<$ch) bın letdernicht Der Qage, Shnen pffiztelleSrüße untererKirche 3uüberbringe
ich etß, Daß tch im Sinne  — DerVeitung ND Dder Semeinden unferer Synode vreDde, WENN tch bne
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diefer weibevollen Saguintg die herzlichfien Segenswünfche ausipreche O ugletch der Hoffnung
Ca gebe, Daß Die Mrbeit Der Yuther:Sejfellichaft Dazu diene, ntcht NUT en AanD bruüderlicher
Semeinfchaft alle dDie Au ingen, Die vielletcht bet mancherlet Srennendem DOCH wijjen unD dantk:  =  e
bar anerfennen, nas Ite Der Verfönlichfeit Des großen Neformator ND jetnem YWert befißen,
pnDdern DAR eg thr auch vergeönnt jet, Daß MWerftandnts für Die veligtofe DBedeutung diefes großten
Der Deutichen Die wetteiten Kreije Hinaugszufragen.

sn Der VarallelverjJammlung Yoltsgarten begrüßte Die Salte nad röffnung
durch Dden Veiter Studienrat Dr Kliche, VBorlkigenden Der SIrtsarupnppe Der Quther:SGefell:
Ichaft, für Die Yıuther-Halle OYberregierungsrat Dr Thelemann-Derlin, für Die Yutbher  2
Sefelichaft Univerfitätgprofefjor Dr. Yießmannz-;Ssena, für Die Stadt Yöittenbera
raDaul rieDrich unDd für Die Kirchengemeinde OÖberburgermeifter 1. Dr Schir
INeT. Die Segenarüße aus Deutichland überbrachten hier, währendiinder Schloßfkirche DIie
Nertreter Der DBehorden DaS Yort hatten, Ddie Vertreter {ynodaler Körperichaften unD
freier firchlicher OÖrganijationen. Seneralfunerintendent Neinhard-Stettin,
Dent Der Berfaflunggebenden Kirchenverjammlung überbrachte Die rüße Der Ronz
ıfuanfe Der größten deutichen Yandeskirche, die ugleich vielleicht Die zahl ihrer
AMitglieder bedeuten evangeliiche ir Der Yelt jet, unD erhofft, DAB DAaAS heutfige
He ein er  eın Der Cntwiclung DeS Vroteftantigmus AUT Cinigung WerDde
OE DBegruüßung JI reiherrn v. Bechhmann-Munchen DIg um ihrer bes
immfen Anariff abwehrenDdDen Zendenz Orflau

Sreiherr v., Dehmann: Müncen, namens DdDer Allgemeinen Cyvange-
(ifch-Lutherifchen Konferenz.

Hochanjehnliche yeftverjammlung!
An DdDem (Shor Der Stimmen, we diefer Stunde hier zufammentflingen, Dart die MIl-

gemeine CEvangelifch Cutherifche Konferen;z nicht febhlen
Qeider {{ Der amnnn nNDd) nicht hier, Der je Hinficht, nıcht alg eriter YorfikenderDer

Konferenz thr berufenftier Wortfuhrer Ware. Seheimrat Shmels hat MOrgen vormitftag nDd)
Veinzig predigen nD tro erit nachmiftags ung vommen fönnen. Sr haft mich beauftragt,
jeiner heute aben® die Konferen;z vertrefen.
nfer Der flberfd;rt'ft „ Bterte Zentenarfeter Der Cuther=-Bıbel“ IDAr augläandtifchen

Kırchenblatte unlängaft R lejen, DIE jeten (tänDdig auf Der Kagd nach Sedenktagen ın0 auf Dder Suche



nach Mitteln, aus unjerer Siolterung herauszufommen:: Daruımı batten IDr ıng oflen,
teje Marztage fetern, un 31DAaTr 10, Daß DUrch die Anmwefenbheit zahlreicher Saite aus$ dem Aus-
anDe Ddie eter dfumentichen inerDbe

x  en ©te mitch Darauf mtt ein DAATrFfurzen Yöprten ermwtdern, aber ıin anderem Zdne, anderem
Setfte, ıin anderer Sefinnung

Yır eutiche Yutberaner finD nicht Yoltert un ublen ung nicht tpliert. Im Segenteil va
Ddantkbarer zreuDde inreche tch eg au® Über Bıitten unD ereben haben WDr eg geraDe diejen
Sahren Deß Zerriffenfeing Der Chriütenhet erfahren, IDIE ENg un feft Ötie MBande HEnO we un
ntt Dem außerdeutichen Yuthbertum, und feinesweg® Aur me unjeren reunden Yiorden, DET:
inDden ©eptember 1908 alg unjere Konferen; Hannover verjammelt IDAr hat Der ebr
murdtge ar®D VIier tele genannt, eren VBerfolgung er Die wejentliche ufgabe unjerer
Konferen; erfenne eine: DAVDN „Dder iintfernattionale Aujammentjchluß Der luthbertichen MBefenner aller
Yolter Der Frde“. YNun, VD diejem tele nD IDIE heute Durchaus nicht wetiter entfernt alg VDTr

DDer 14 Hahren; IDIE nDd thm vielmehr, I0 hoffe tch A Sott, naher gefommen ennn
Machen IDır aber nicht mwirflich ‚auf Sedenktage Sagd” 2 Sum IDr nicht vielletcht Dach Des

Suten uvtel? Rein Awetfel Die Sefahr teq nabhe; un Dr haben Srund auf der Hırt
jetn, AHber IIr haben Aquch runD, nicht allzır angftlich 3 jetn. X: il DDCh nicht anDder® DIE

mächtige erge Der Aoprzeitt Die qroßen Saten Spttes Durch jeinen Knecht YNartin Cuther in
die tederungen untjerer Tage herein; und mehr alg ein Hochgipfel unfer ihnen i{ft gleich dem „Felfen

Horeb IDr ichlagen mtt Dem Stahe gläubigen Berlangens an Dden Fel8, f raufcht unDd (trömt
lebendiges Wafter unjere Dürre.

YWer mt(l eg webhren; IDETr vollen Ddenen, die teRKinder uUunND Srben Der Neformation
jind, t(U’8 ung verdenfen, enn IDr un um Hochgipfel feternD jammeln nD alle Dazu l[aden;
die fommen, um brüderlichen Sinnes gemetinjam mtt ung anbetend Ichönfen?

Und mtt den zreunDden in Wittenberg, enen IDIr otel anfen aben 10 mit YWarme
anten ımtt ihnen i{ autch Die Algemeine Evangelilch--Yutbertiche Konferen; tief Davon durch
drungen neben dem YWormier Tage DD 1521 gehbren VDDE anDderen Die Wittenberger Marztage
VDN 1.5292 Jenen Horeb  =  =eljen Der Neformation.

eimt IDIE Yurther ODDE Katjer unD er  ag anD, und ag Dorf geiprochen, Das hat fr
alle Aeiten Yhantalte uNnND Sedachtnig Des Yolfeg anDder$s gefangengendmmen alg jeine ucfk
fehr nad) YWittenberg und Die acht ©Sermone aur Der Kanzel Der hiefigen Vfarrfkirche Und Die UÜber=
jeBung Des Neuen Teftaments, die A nach Wittenberg mifgebracht haf, rbindet4t fl  ur unjere
Yorftelung zunachft mitt Der artburg, {te ntitand Ind DDCh Der SDgraph, Der Kirchen
hiftoriter un Der Um Die eele feines Yipifeg ringenDde Kirdhenmann DD heute, ite wwerDden alle £in
dem Irteil EINIA fein Nindefjtens ebentD arDß IDIiE Der MBefenner VD WWiorme WmWar Dder rediger
DDN enberg; mutdeltens ebento ichwer, auch plgenichwer Dder Kampf, den eg hier galt DIE Dprt;
und IDEMNN IIr fragen, mag IDr un pllen, Die Schmwarmgeifter unjerer Tage uüberminden mmQ
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Die (Meriter au® Dem Abhgrund DIeE unfer wielbetprtes® olf holliches Nerderben hinabziehen tch
iveiß einen befieren >){af alg Dden zuruct Dem eldzeichen, welchem ar{itn uther 88

Der oche Invofavit hier in Yittenberg gefampft ND geftegt, ZUCLICE A Yojung, Otie er der DEr

itürten‘ Yittenberger (SemeimDde Ichon 7 jetner eriten Yredigt zugerufen hat
„Wider Den Teufel un die Helle fan nyemanD befteen, er bab’ Denn Chriftum gra Dltch

erfennet . .

rofenor Dr ee uübingen überbrachte DIie ruße Der theologılchen arı
täten Heidelbergs unDd Zubingens jomwie DeES Vereing für Reformationggelchichte.
Seh Kirchenrat TDTeNOT Rendtiorfft:Veipzig egte ein Ddreifaches YWefenntnis
rı hen Slaubens, Yiebengun Hoffens namens DES Cyangelitchen Suftay- AMdolf:„RNereing
ab*) Spiefer-Derlin überbrachte Segengwuntche Deß Zentralausfchuffes G  z&NNETE
Milfion unD Der Merliner Milfonsgejellichaft. Sannn folgten auch hier Segenagrüße
aus Dem uslanDde

Yrofeilor YWeitmannz Uyfala.
Hochverehrte zeftverjammlung!

Ur die Vegrußungen, die hier vDN vielen Seitten an ung, Wertreter VDN auglandijchen Kırchen,
gerichte wurDden, darf ich ım iamen Der Ichwedilchen AC| hberzlichen unD MMIg EN Danf
ausiprechen,

7aß fürin ZeUgNIS olen CSchmwede in Yittenberg ablegen?” Yıttenberg i{ für ung geIWIE
eine heilige Stätte. Und IDIE onnte e anderg ein Waß Yuther ung weDen gegeben hat, il

Unermeßliches, XieNeformatipn murDde bet ung mit InNEH großen natıonalen UunNDd ftaatlichen
Neuybayu verbunDden. Neben Suftav Yaha, dem poltft  en Srunder Des neuzettlichen Schwedens,
{tebt Slavus Petri, Der getfiige Erneuerer, Der Neformator, Ddem die ©iudentenjahrei
Wittenberg DDM ©ommer 1516 Dis un Dden Herbft8 die YNıchtung jeines Kebens gegeben
haben, ID Daß er jein ganzeg Yebengmert Der MHufgabe miümete, Die Sedanfken Quthers feinem Nolfke

vermittteln‘und vertrautf 3u machen
annn wurde Das Cutbertum die tdeelle Srundlage Ddes beroifchen Aeitalterg Schwedens m

Sahrhundert; Deije Sroße nicht in Den Ffriegerijchen Sreigniffenliegt, jondern ebenfovtel ıın
Dder großen unNnNeEreN ulturarbeit, in Yolkgerziehung unDd Kirchenorganifation, in Crrichtung: DD

hulenunDdUniverfitäten, en Wert Der ENgEN Zujammenarbeit DDMrı un Staat, nD autch
{pater findetMan f  n der Ichwedijchen.Seiftesgefchichte ı witeder Da$ Cutbertum ı verfchtedenen

ıe ede ift-t „Deutfch-Cvangelifd ım Auslande“” 1922 abgedruckt



Hugpragungen m veng firchlichen “Diettgmus Schartaus Kirchenlied alltın8 in der Se
ıchtcht$phılojophte Setjers Onventtfelihartfen Crwedungschriftentum DD Nojentus UnQ nicht aın

mwentgiten ıll Der firchlichen Crneuerung Dder lebten Sahre, D DIEe $ugenDd Ytch wieder tur Yırthei
un jeine SHedantken begetftert bat

ollte mMan bet Dder Dder Einflufte Cuthers etben, eg fanDde 4ich DazUu wotrflich Stoff
genug WHber eg Hnd Doch auch anDdere eDantfen UnND ©orgen, die ung in Der jeßigen Vage Des Yurtber.
{ums® befchaftigen. ag bedeutet Daß Cutbertum Dder Segenwart unDd für die uun

Yr fennen 1a wohl Die Art DE Yuthertums, ein freuer Hüuter Der rogen Schabe Der Yiers
gangenhet! 3 jein, zahe an Ddem guien Segebenen feftzubhalten er i{ eg auch Ichopfertfch, unttatiu-
fraftig? Nag e$ ja DDC nach dem Yorhtild jeines Brüunders jetn, Der I0 rr un frobhlich
Neues gefchaffen hat unDd auch den Scharfbiick DeS (chöpferifchen Seiftes gehabt hat, Das Cebensfähige

dem bLDB (hmwarmerijchen Neuen \ondern unDd herauszuarbeiten. Solche lebenDdige unG
\chaffende ra , ennn IC, tejer Weltlage vanNnNDIfEN.
ir Fonnen auch ıUn Sinne uthers genNaM Dden Dunfkt angeben, DVDN IDD aus eINe {olche Arbeit

auggehen &r führf £in Den Invokavitpredigien aus, Daß Der Slaube ila A  e jet ein ANUB,
Das MUNETr eben {olle Öie tebe Dagegen jet eiiDa: reies ım Dienfte Ddes Nachften 333
weglıches, aus dem an fein UB machen iolle as bedeutet Ig, Daß Dtie tebe iI€ nach Dden YIE=
durfnifjen Der Aett erfinderiich, {chopferitch, tnttiativ- und tatfraftig jein ol Yıe zyrage i alto
aben IDr tebe genug®

Man fagt aud), Das Cuthertum jetinder heutigen Weltlage durch die YNeiederlage Deutfichlands
unDd den ©ieg Dder Weftmachte {omwte Durch Die fatholüiche Propaganda jebr bedrängt und eingeengt
ND aum imf{ftanDde, in$ Yeite und MBreite irgendeinen Cinflußg augzuuben. (F8 Ichetnt j 10 AU jeun.
WHber IWDIL wolen DOChnicht vergeflen, Daß geiftige Krafte, um u wirfen, j nicht mit polttijcher Macht
verbunDden jein mufßen. Yte pft { glänzende politiiche Wiachtfielung mit getfitger Dırre un
Veerbeit verbunden gewejen! Ohriften durfen nicht vergeffen, Daß Der Hetland aus eitem polttt
gefnechteten Noffe fam. er et{t bat feine EIgENEN Sejeßbe, Die nicht Diejenigen Der Sıurantitat 1117
Dder matertelen Dimentionen in Vefen Sie mal, mwaß tiefer denfende britifche Zheologen, DE
Lairng, (Siover, Carlyle, auch diefen leßten Sahren verftandnisvoll und anerfennend uüber
Yurtber geichrieben baben Sn Indien fanD tch, DAaß Die lutherifchen VDaftoren ND Qaien Das euntich
W  4}  Sprt „Seelforger” auch im Cnglijchen enußten. - Yıe hatten Dafıir fein englüche  8  » Yort. Shr
Vafjtorentdeal Oar VDn reuen euf)ch-lutherichen Mijlionaren geprägt worden, ND nach ere: Yier-
Jagung IDAr thnen mtt Der Sache auch Da$ Ynrt geblieben.

Aber für en \olches® irfen mtt Dden ıtteln. Des Seiftes gibt natiurlich eine DBedingung:
Daß Das Yuthertum auch wirklich (ebendig i %Jaran fehlt ung fretlich noch otel Ytie tommen Intr
Ddazu Durch Das Yaufchen uf dieStimme Sottes, Sn Dder Semeinfchaft mtt ibm, Ditrch Ddag
Kaufchen auf feine Stimme im Aort, Semifjen, jeiner Veitung Der Creignifje CDDder Slaube
feft unDd unerfchutterlich mwerden unDd die te zuUum Nächften bemeglid) und Ihopfertich WWenn Das



iNMer ieDder inNem metteren Rreis DN lebendigen Verfönlichkeiten geichte 10 MEINE ich,
brauchen ung m die Zufunft des Yutbertums nicht allzuvtel fummern.

Dalßltor Ihbormodiaeter-Ltikllektrom verlas folgende Adreite
In die uther-Sefelichaft, Yittenberg.

Hochverehrte Herren, Nruder Cvangelium Sefu Chriftt]
eDer evangelijchen 1rı fommt wahrend diefer abhre einNeE et D erbebenden e{ichtcht=

ıchen Crinnerungen zum VBemwußtietn. %Jen Anfang machfe die vierhunDdertjährige Feter des ergretfen:
Dden Creignifjes Das Die reformatortiche VBewegung entfachte:; Ddes Aırfchlages Der Shejen anı

SSftober 151 Dann Ichauten IDr danfbarer VBewunDerung Das 1D Des einjamen, aber mm

feften Sottegglauben unbeugjamen Pnche$ Yormter Tage; unDd in diejen Tagen eiern 40108 Die
Nuckkehr Ddes auf Der Yartburg ıin Sebetsfämpfen unD emfiger geretften, die Yenfung Dder
i berfchaumenden Lebensfirdomung, aller Defahr u IvoB, fetne Hand 3U nehmen uınQ Dden Ar  Z
{vag Der ftillen Zartburger Tage Der Semeinde übermitteln: asSNeue Teftament ıun der Mutter-
\prache.

Dıehe arößte abe utber8 Das eı pIF IDAr ugleich ein Sejchent an die itamm  =  s
vermanDdfen MNolker ı Dyen YeOrDdenN, auch an ung YNormweger, nıcht metl die Luther-WUber-
jeBung Den n  D den andermettigen flberfelgungen Deß Neuen SFeftaments gab, ern DOLr I  A
allem Dadurch, DAaß ite zUM roßen Feil trefte Suelle Der eriten nordijchen Überfeßungen UDE
Damals, al® Das erneuerfe Cvangeltum tegret die YDlttt' vereinigien Yolfggemeinden $Nor:
wegens un Danemarfs rang, hatten 40100 weDer die Manner, Die felbftändigeVibeluberfebung
ichaffen Eonnten, noch EINE außgebildete nattonale ©chriftiprache, die alg Mitteleiner. fajtijchen UÜber-
eBung Der etligen Schriften geetgnet are ©D mu  e die Cuther-Bibel alg Yorbild un SYurelle
dienen, und e8zeugt DDn ihrer gentalen Art, Daß jelbft Die Überfebungen diejer flberfeßüng nicht
jeder volfstumlichen Kraft noch jeDe: Iprachlichen Wohlflangs entbebhrten. ©D hat die mubhevolle Niefen:
arbett utherg auf Der Wartburg thre direkten Wirfungen big ı Die fernen Segenden Normegens
auggedehnt.

&8 auerte ange Aett, bis Die normegtiche Semeinde thr etgenes, felbftändig überjeßtes Neues
eitamen: erbhielt. Sıft Das Sabhr 1905 brachte ung en Neues Tefjtament aug ganz normwegijchem
Suß Cricheinen begriffen i{ Überfeßung Dder tDe die auf Srunmd Dder norwegifchen
DYıialekte gebildete Schriftiprache, eine ©prache, Die vielen. Ddie , dtie Da Herz rübhren
VErMAG...

In diefen (angjährigen, t fich verjüngenden Bemühungen einen Yıibeltext, Dder unjere
eigene Sprache reDder, ebt unND motrkt uthers eift. Hat er Ja überhaupf dDem (Yottes Yüort
mteDdergegeben. . Cin Ddeuticher Selehrter bat Dder Qelt gezeigt, Daß Ddas NeueFTefitament ı Der MNolfa-



\prache ge  rieben u  4 Cutber hat tele abrbhet Ddurch gemale S$aututkton ergariffen unDd tie firchlich
u  ar gemacht.

MWir gedentfen eufe Des Überfegers Des Neuen Teftament$, des großen KRirchenmannes und
©  Hr  er Auch unjere in© unjerer Nater ©eelen hat Cr mitf DdDem rof Ddes Yebens ejipetft;
Darum jeqnen IDr beute jetinen 1in Der evangelijchen Chriitenhet HOC geltebten unDd verehrien )lamen
1InD bitten Sott, DAß ein Yiort evangelijchen Deu  anD unDd bet un Q jeiner gaNZEN
Kirche auf rvDen [lebenDdig erhalte his A Daß Ende allerDinge.

«x aber, Der unjere Herzen Diirch jein Cvangelium er(oft und erfreut, Dem CIDIgEN ptt 4O
‘Vater, jer Chre unDd an durch eIu S hriftug wiglich Amen

S lo VBijpvedomme DBistum SS{ lo in Norwegen)
ur an  erg eDt VIC

A

Dilcdhof Kutl, an
Hochverehrte veftverjammlung, in Herrn geltebte Stlaubensbruder und chweftern!

N danfbarer zreuDde uüberbringe ich diejem bedeutfamen zyeite die Sruße au fernen
Srenzgebiet Des evangelıjchen Slaubensbefenntnifjes. ag {intjche DIF unDd G  an HND Der
Neformafton qroßen Dank verpflichtet. (E{tland gehört jenen Vandern, 1in welche Ddie Nefor
ination bereitg wahren®D Der Vebengzeit Des Neformatorg Cingang fanD, unDd nach IDET Sabhren fann
die Kirche SEitlands Das vierhundertjahrigeSJubilaum threr Neformation eiern. nd IDr mifjjen eg
geffehen,. DAaß Der evangelttche MSlaube Krafte voll eben DdDem ichen gebracht hat, unDd 18784
dantk diefen Kraften, we. aus$ dem Cvangelium geflofjen (inmDd i{l eg unferem pit möglich GE
wejen, Die rofe Ddesß RKommuntgmus zuruchumerfen bne Die Arbeit Dder Kirche Dder eTDr-
naftton AaTe Das unmöglich gewetjen WAHber auch eben Dder ir hat tich Die Kraft Des &yan-
gelium$ offenbart Der Aeıt Der Sturme Dder rofen Fnvalion, indem mebhrere Hiener Dder Kıirche
ınd viele SGemeindeglieder thren Slauben mtt (hbrem FDde beftätigt haben

&8 mwurbde hier ereit® Darauf hingemwiefen, DAß Yuther, aus Der YWartburg zurucfehrend, Ddem
deutichen plt Das >Yeue Sejtament in Der Muttertprache mittbrachte. möchte agegen agen,
Der Neformator haft, aus Der artburg ommen®d, nicht NULr dem deutichen QWolf Das >Neue Seftament
in Dder Mutterfprache gebracht, ondern er hat Da® 2Neue Teftament unDd die Heilige Schrift
{n DderMutterfprache auch DdDem nı heNn pIt gebracht. p bl hat Das eftntiche pf Das >eue
Teftament ıin Dder Mutteriurache {pater befommen, ND wohl ff auch die eftntiche Überjeßung nach
dem Orundtert gemacht worden, aber geraDde hier gilt eg Der et{t i{ eß, Dder lebenDdig macht. Un®d
Dder aug Der Wartburg fommende etit hat dem eln men olf unD anDderen Noltfern die Heilige
Schrift ıin Dder Mutterfprache gebracht. Aber Der Neformator hat ung außer dem ieuen Teftament
in der Mutterlprache aus$ Der YWartburg OC efwas anderes mitgebracht; tch MEINE, brachte
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zeuereifer, aus® Der Wartburg tommend, mit£. &8 i bier bereit$ danach gefragt worbden, Wwas. Dden
Neformator veranlagte, die YWartburg verlatjen unD nach YWıttenderg fommen. &8 Mag jeun
DAaB er viele Srunde hatte, die in Dazu bewogen. Aber er riß bn aug Der YWartburg Der
Umitan®d heraus, DAB er hbören mu  e Daß Öie ©chmwarmgeitjter Die MNReformationgarbeit.in Stucke
zerrifjen unD DaDurch die MArbeit zumnichte machen robhten $)arum fam Yuther, inD
veffefe Ddie Neformation.

%ie Aerfplitterung, Da$ i{ die ptflage Der evangeliuchen Kirche Yır in Dden Srenzgebieten
Des yroteftanttichen Mekenntiniffes, empfinden Das er VIiE (tärfer, alg Das ım Mutterlande Dder
Neformation empfunDden CD S JYıie evangeltiche Kirche f zerteilt nach Den ©taaten, nach üNationa-
itaten, nach Geften ennn Die VDDE Wiıttenberg ehenDe Yurthereiche Da Sinnbild Der evangelifch-
[utheriichenr jein \oll, ID fDer Stamm diejer Siche vtelfach zeripalten, unD 'te fann thre KRrune
nıcht genugenD machtvoll ZUMmM Himmel emporrichtenunD bre Afte unfer allen MNoltfern augbretten.
Der eueretfer Des Netfdrmators, Der bn aus Dder Verborgenheit ı Der YWartburg bervorholte, 1m
bngEgEN die Aerfplitterung Der KRırche ı Den Rampf Uwerfen, voll diejer Sifer auch ıin ung nicht
lebenDdig werDden, unD Das bejonders hier in Wittenberg, amn Der Suellftätte Der Neformation, unD
ung hbier zUmM VBemwußtjein rufen, DAaß Die evangelifch=lutherifche Kirche eine einheitliche Kirchejein {oll,
Yte joll internattonal fein, D DieEDas Chriftentum Dder erifen Aeit egwar unDd FeineSrenzen, WweDder
aflıche nDoch volkifche, Fannte unDd Ddartın gerade thre Kraft Drichetn:fam Snl dDie evangelt
10 eg auch d mwerden >Xlur 10 irD ite Der VXage jen, Yiationen emporzuztehen UuNnD DET:

Ddeln, 10n irD ite OD Nationen Dden au gefrefen unD veruneDdelt.
wichtiger alg alle meni{chliche Semeintchaft foll 1in diejen zefttagen fuır un die Semeun:

ichaft mut ptt jetn. Dıiefe Semeinfchaft WAar Die va Des Neformator$. Darum mufen IDır ımt
befonderem irer Des Sebet8 bieran Der Wiegenftatte Der evangelifchen Kirche tejeSemeinfchaft
juchen Yr eben wiederum in eit Der Sturme., Ir brauchen Krafte, Die alle Sturme über  P  =
Dauern Darum {oll untere Slaubensgemeinfchaft hier die VBereinigung mitt Dem ZUr Zuverficht
werden laflen, em Sturm unDd Üeer gehorjam {ind Dann werDden die zyelitage ungTage des
Segens ottes jein.

YBaron AMlbert RKaas:Budaye
HochwverehrteHeftverfammlung !

ir fetern heute wudOen Ichweren Umftänden Die eter eine® Der bedeutenditen Creignifje
Kulturgefchichte Der Menfchheit. DYıie Crinnerung ermecft ı nr Sedanken, dieSegenfaßbe zwijchen
DerWeltanfchauung Der Neformation un Der jeBigen Aeiten. Die Neformation ent{prang aug inem

NEUE Soolutionerzeugenden — Sedanken und gab Nıchtung ur Die Entwicklung Der Menfch-
heit Diefer Sedanfke wurde 3ar DDN Streitigfeiten beglettet, aber damals pradominterte die Idee

Heute leben Wr einem wohl hiftorijchen, jedoch gedanfenarmen Jeitalter. Damals baben Die



ADdeale Die zefjeln Der wdijchen Semalten DDNMN tich geichuttelt heute agt Die matertelle YWWeltanichauung
Den Adealtısmus Die Kırchen unDd Öie zyamılie zuruct m Difentlichen eben drohen allenthalben
allerlet Krijen; pejlimt{ityche Dbhtiojophen rebDen DDN Dem Jufjammenbruch Der eurDpatichen Rultur.

Hber ı diejer Welterfchütterung finden IDr feine nNeuen eDanten. Das gegenwartige Aettalter
i TUr rant, aber nicht evoplutionar.

Adıie Vedurfknitfe unjerer Aeit in nıcht NCH, hbaben Yich 10908 verfiärtt. He ©elbftjucht Der
Starferen geftaltete für die Schwacheren Dden amyp um$® Dajfein 1D wer, DAaß er beinabhe die
Unmoglichkeit grenzt, unD Dder fruftartige ANunD Der Aachthaber enf3Dg Ddem Nüunde Der Schwächeren
Daß tagliche Wrot Yıieje Selbftfucht befampft hbeute Das Cvangelium, Ddemnn Ddie Suelle aller elbft-
Lpjigteit ilt Da$ Cvangelium.

Dıe Sefellichaft&probleme Dınen NUuLr Durch Das Cvangelkium gelDft mer Dden, un® 1Ur Das wahre
Cvangelium DELMAG den zrieden unfer den MNMolkern wieDderherzufiellen.,

SYrfommen mit Herrn Vilchof Naffay aus Ungarn alg SRertreter Der (utberifchen Kırche ı
Ungarn. Yr fommen aug eInNnemM Vande, D NUr ein ©Q©eufzer zUM Himmel emporfteigt, Das ©ebhnen
nach Defreiung Der gefnechteten Seelen. ir in Stücke zerrifjen. NırDie VBiıbel {l ung geblieben.

YNeine Herren! Yır en nicht mifverftanden iderDden ir famen nicht, um fagen un
bıtten. Unfer Vertrauen Soit ift unerfchutterlich. Yisir famen ber, un {tärfen unDd Die
Botlchaft mtt nach Auje nehmen, DaßIDUL Den lebendigen Slauben unD die Macht der (utberifchen
Yielt gejehen aben DdaßDas DmSlauben Yuthers VDr anD, ınd Die brauderliche Be:

{chaf antiıemus E Nirklichkeit i
Seiten gehen IDULnDch enfgegen. er Unglaube ztebht Decdkmantel Des MNodernig-

mus zelDd &r wlDie Nerhen Dergelehrten Klafjen erfturmen. te polittjche ©oz;taldemokratie wl
die YArbeiterfchaft demSlaubengegenüber gleichgültig machen. Und bet ung, unjerem befiegten
gefhwachten Lande, zeigen if: {Dgar beängftigenDde Sypmptome Der Machtpolitik Deg Papft-
tum$®, alg ob eß InieDder beftrebtmware, ur politiichen Macht ;311 gelangen. Der Droteftantigmus hat
feine Angriffewaffen ; IDr brauchen{olche auch nicht, Demnmn nmr aben gufe WebhrunD Waffen, und
en teite BUrg tit unfer Sott, und Das Heich muß ung Doch bleiben.

entbiete Ihnen, verehrte Heftverjammlung, unjern Dantk und OSruß rer
lutberijfchen Yruderin Ungarın,

An  ®  M  S
Molin,‚Hofrat, Bizepräfidentdes Cvyangelifhen Oberkirhenrats,Yie

Hochg c&  aßte Slaubensbrüder unDd Slaubensfchweftern!
ff Inr zunächft MBedurfnis, herzlichen San Ddafırr augszufjfprechen, Daß Dem {chönen

Sedächtnisfefte, welche® ıin Diejen agen hier gefetert wrD, auch ein YWertreter unjerer ein
gelichen Kirche € Öflerreict,eingeladen wurde,



Ia flein {l untere irche, aber hre Setichichte {l nıcht obhne Bedeutung. Site hangt mtt der
‘Derion ND dem tirfen utherg ENg zujammen. C um ZeUgni$ hierfür jeten HNUrTr plgende dret Sat-

angeführt:
Am en jenes Epr 1521, welchem Cr iorms Dden Kayjer Bedenkzeit gebeten

atfe,  { hat Cuther reunD 1 Wten, Dden Katjerlichen ;Nat Sufpintan, gefchrieben ” l[ud) nicht
ein richlein witl tch mi derrufen, I0 Chriftus IMr naDe en/ hat nicht widerrufen: 40108

aber \inD gluctlich, DAß jenes Schretiben alg DifDarer DBeiiß Der Nationalbiblipthet ıen auf-
bemabhrf ir

m “ Sanular diejes Sahres IDAarenNn eg 100 Sahre, Daß Der eriten UNDd eifrigiien Anbanger
Yurtherg der Dıchter Des Kırchenltiedes „ il DAg Heıl ung Fommen her ' au peratıl un

dem ehbrwurdigen ©tephangdom Yisten jeine gewaltige Predigt wtider Monchtum 0 3olibat te
m September 1924 werden IDILr ıen Selegenhet haben, Das vierhunDdertjiahrige Sedachtnig

Ddes Aeugentode Des tener MBurgers Kalpar Fauber 8 begebhen, Der jein evangelt{hes Mefenntnis
mit jeinem ufe befiegelte und AarD VDN Yutbher alg eINETr Dder bedeuten  en Martyrer geehrt wurde.

Yiste uberall ermteg Das Martyrerblut tich auch hier alg ©ame DeS Cvangeltums IrDB alleır
außeren ruckfes mwurvden Die habsburgtichen Vande in furzer Aett faft gall3 evangelifch, bıg DÖie QgreuNng
Saat VDn Der jogenannten Segenreformation zerfrefen mur de

„erfrefen, aber nicht gallz vernichtet Denn alg endlich, nach eiDa 50 sahren, den Cvangelijlchen
erret Duldung gewahrt wurDde, Da anDden {tch Doch utele z aujende, welche Da$ Cvangelium

al® euere Rleinodd ıun DSerborgenen ireu emahrt haftten. te bildeten Dden Srundftock Der e&

itandenen evangeluchen Kırche ı Öfterret'cb.
Shre Aahl nahm U, tetl® Ddurch U3g aus® evangelifchen Candern, tetl® durch MWeitritt au$® Dden

Nethen Der fatholiüchen Mithurger. Damit muchs Aauch (hrMNut unND thre Auverficht
4Ja fam Dder Weltkrieg er alte Katjerftaat Öfterret'cb Wwurbde zerrijjen, und auch Die evangeltjche

ir zerteilt. ur efma 200 000 Seelen ın thr.ı dem jeBigen Öflerreicb tch möchte lteber {agen
in 'Deutfdb=éfterreicb geblieben, unD Ddern Des Bırgenlandes olun nDCh €L

wimfchten Zumwachs DD efimaJGeelen bringen.
Untere Aahl irD auch ann nOCh gerung jein, aber IDr Ö  N nicht S  ir fubhlen un alg

ebengsfrijchen WEIg Ddem ropgen Nayme Der gejamten evangelijchen Kirche, alg ihren Y orpoaften
wichttger Sitelle Yır n ung en bemwußt Daß Inr heilige Aufgaben 3 erfullen aben GEgEN  =

über unjerem Naterlande und gegenuber Ddem Dorf wohnenden Feil unjeres Nolfkes Yır nebmen
tele Aufgaben {reuDdig auf ung, Ddemnn IDr wijjen un$ geitußt Urı Die tebe unjerer Slaubeng-
genoffen unD gefchußt Durch die Snade Ddes Almachtigen.

WWır ind mitt nen aufg innigite verbunden urch Da feite BaltD unjeres gemeinjamen eDAaN-

gelt  en Slaubens. Darum nehmen IDIE auch VDN ganzem Herzen Anteil an Der heutigen Yurther-
Sed  chinisfeter Yüte IDr ung mitf Ihnen Des eueren Cuther=Crbe freuen, ID wolen IDIE auch all=

()
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jeit mit Sbhnen ı et Yuthers Danach Vungen, DaßDie evangelifche Kirche ı allen Stuckenwg
Dem, Da DAas Aaup Chriftus

DE aas11Fegrüßte ım Namen jeiner Kırche, Die3WAr reformiert fei,
aber fi{mitDden deutichen Kirchen Der Wittenberger Neformationengverbunden

Rev. Hornblafter grüßte englifcher Sprache, überfeßt VD  $Dr
Scherer.

Begrußt jet Der OÖrtsausfchuß, Die ehrmwurd 118 MNertreter Der Deutfchen Kirchen unDd Unt=-.
verfitaäten und andrer eurdpatichen KänDder unDd (le, bl€u diefem großen uther=Teft im alten
YBıtt nberg erichtenen find!

®Seltebte Yruder ıin Chrifto!
Eift mir eInNe qroße HreuDde, Der vierhun jahrigen yeter DON Yuthers überfe?g_qn'g Des

$Neut eftamentes und jet Nückfehr teiner Kanze
nb wef {  Bnheabd nich je v  .

Au ngen
esfelben i O unDd

br (8haftig{, 6 1e Aetfm egerlaubte, Diefer 28 betzumwoh
o gen auch

YNet ner Anfunft hter NETr Stund ur metiner Wenigfeit rfiß nO
au 6hufjes mitgeteilt IDA ef uUrDde,Srüße an Die eftV ja mlung Yarth
Cal n Amerifas, Uum eion 11r Der %s igt Staaten, erbringen mirn

Überrafchend, jonDdern hraf DAr Dr olch ine erba ıe e veien,
1€ tche Borbereitung, erfchte mir mebr alg nmaßenDd, emmnalle {e€ DDr ir aben {prachen

en fifches Deutich. F3 mwurde mm ich ufchIbhnen redenmwurde; ID hat Iich euntSreund $ {tDp Scherer freundl
Dienen. &rar VDDE dem Kriege deutfcher SMi IDNAr Ch n0 ar mit jechs

anD ıntert 18 zu Schluß ND f
ittenbergs mMD tch CT3 N, Da nach ire ılt chrontt mmen Sro

ater ter eboprent Au  ein ıl eitßY ungefahr.5  ‚0Sahren Wwander
fein amılte nach 5D Dam Cpunt f lvanta).DYıe Sef
Wittenbergs b  Sn m ım ‚ chfnis Da beweifen Die Namen jeiner C©ohne; Cutherhtho: Nen Öriıtfen ©ph ndte nach DemWittenberg:Unpllege, JUum lutberifchen



auggebildet wurde. Yıiıefes 219000 CSpringfield (S5hit0) f eiINeE unirer größien uUnND en
auggeffatteten luthertichen Hochichulen MAmertfa

Unjern Slaubensgenofjen ul Deutichland ın OEr A unendlichem Janfe verpflichtet,
chuld, Die IDr 1iE werDden abtragen Dnnen. Yr gedentfen eines Melchtor Mühlenberg als Des
Srunders - Des uthbertums un Den VBereintgten Staaten. Sr un jetne Sohne, auggebildet auf
deutichen Unitverfitaten, aben Kırchen in Yhiladelphta unQ Oftpennfnylvanten gegrunDdet, Ddie hbeute
die Srundfelten Des Yurthertums in

&S UT nicht zuvtel gejagt, ich IDAagEt, Dtie ruße VDn drei Yılionen Yırfberanern hnen
bringen, welche Dem alten MSlauben vrenu {inD, ND vieler Milltionen, welche polttiich bre gunftige

bürgerliche unD religtpfe reiheit Dem Heldenmu Des braven Monches DDN Wittenberg zujchreiben.
©Ste MDAgn verfichert fein, DAaß uiele ANılionen etner Kandsleute ein mwparmes VBerftandnig haben
ur Ihre Sefuhle unD Den J  A  wecd Diefjer großen eter.

VNet Der Crrichtung unjerer eriten luthertichen ule u10 des Semtinars in Settng&burg
lettteten 3  e  hre Kırchen wefentliche, rechtzeitige ilfe durch Die Anregungen eines Dr VBenjamin Kurß
unDd Des Dr Schucker.

Untere futherifche DHiakontijenjache, gegrundet Durch die unermuüdliche Arbeit DEeH Dr VPafjavant,
danft hre Cntitehung unD VBefeftigung zUM roßen Serl Dden aufopfernden und refflich auggebtldeten
Diakonifinnen Des deutichen YWaterlande

%Jıe ausgezetchneten Kindergarten ıin unjern Privat- 10 Yolksichulen verdanfkfen ihren Urtprung
Ddem deutichen Seilteeines rDbel, DEr Den Dant jeDder utter unDd jeDe: Rindes verdtent.

Den Untverfitaten Deutichlands, die veichlich ıin diejer VBerfammlung vertrefen inD, fubhlen IDr
ung 3 an verpflichtet für uiele grundlich au$gebt'£bet_e‘ Paftoren unD Profefloren, Die hier ftudiert
haben unD Dadurch fahtg WAaTEN, auf unjern R anseü[n unDd Cehrftühlen u "glänzen.. teje wiffen-
{chaftlichen unDd veligipfen SIntereflen verbinden un mit DdDem deutichen Materland Inte mitt feinem
andern anDe

„ Aber“, höre tch EINgE jagen, „ WENN Ddas wahr , 19610 Fonnte MHmertifa ich Dden Nerbündeten
Ichließen Kriege Deutichland 2“ ar i elifate rage, unD die Aettfannfte richtig
beantmorten. al in jedem Aauje i{ einer DDer mebr der teben dahingerafft, und ivenneauf Den
leeren Dla Ichauen, (D 3l eg fein under, IDEeENN DAas Herz weh tut Valjen Sie mich teilnehmen
al Shrem CSchmerz, enn auch tch habe 1INen geliebten Sohn verloren, aber enHer; f frei VDN
Mitterkeit. Sn dem inen find or e  Ya Daß die ppl Ddaten an Dder ront nicht-
Rriege, 1 gehorchten einfach Der AMNacht, Die uber ihnen WAar, und Die Sbrigfeit tit VD ptt %
prdnet. YWber ptt egterft noch! ennn gefreuztgter Sohn trD alleunden heilen M  er Name
un Cehre pird diefe 310el Nativnen verbinden 1imSlauben und chriftlicher Brehderlichkeit.

SIn einem feinerDramen \pricht Sbhafefpveare DD A1DET artftofratichen zsamılien, Öie einanDder
haßfen ind befämpften, big Die metiten‘ threr Sohne getptet Dann frafen Die »tamilien=
pberhaäunter zufammen, unangeficht®threrSpten verföhnten jte \tch, reichten tich Ddie Hande und ge:

S  En  R  Aı  8  E



(obten gegentjettige reundichaft. ©D mufen eg dtie 4tch befrtegenden Nattonen machen, DE ite 4in
Arieden. leben wollen un Ddem riedefurfien tenen.

ÄNLOcH einmal geffatten Ste HUL, Ddem Hande utberg Öte herzltichtten Sruße Der Nıltionen Dro
teitanten AUmerifag zuzurufen un die Hoffnung aus$zujprechen, DAa IDIE NMIC wwieDder DAas CSchmwert
gegeneinanDder erheben, pndern ung DETEINEN, um mtt größtem er Das Schwert $ führen, bts alte
SNationen dem Sekreuzigten auf olgatha dienen werDden

Ser Sonntag “nvokavıt brachte feierlichen Cinzug Der Chrengäfte Die
Stadtkirche, Der DdDer NReformator einit jeine gewaltigen Prediaten gehalten a  €;
unDd die, wie wohl ein{t, auch bis auf DAS le Vläßchen wWieDder bejeßt Ar Studenten

vollem Yichs, nit flatternden Hahnen, Halle, Univerfitätsprofelloren, SNeftoren und
Defkfane ı ihren arbigen Talaren, VBilchofe mmıt ihren Kreuzen, geifilicheWurdenträger
er Yander in ihren warzen Talaren, Der yreußifche Miniılter für YWijen  aft,
un und Yolfsbildung unDd Yertreter- anderer Staatsbehörden EL weihevolle
BilD, als Diejer Heftzug Yroteftantilcher Pragung bıis hın zu Dden Altarplägen EINZ0G.
SM HeftgottesDdienfte jang Öberfirchenrat Soprdes:Velpz1g Die Yiturgte und yra
Dden gemeiniamen Slauben Dder Seltgemeinde Yurthers CErfHärung (Slaubenss
befenntnis aus, Bilchof Summerus:-WBorga eate Der Heltpredigt DAS Sleichnt VDDON
Der jelbitwachfenden Saat, Marc. 4, 26—29, 3UgruNDe.,

Einlettend- te® er auf die Bedeutkung Ddes in und zeigte An utherg BVBedeufung alg
VBerfundiger De$ prteg (Yotteg unD alg Yebhrer: Yie ©aat, die Yuther Ifreutfe, j aufgegangen unD
gewachten inD wachtt NDCh, ALCh thr Saemann Längit Ichlafen gegangen ÜT ir 4tnD DE

ammelt aus aller Welt, hiervon Zeugnis 3 geben und (Hott für jolchen »S  emanıt  $u Ddantfen.
Yurthers {r f r Des Yortes- in® DeS (Seiftes Yurther i Dden Yeg DD unnen nach außen

D t jeiner ftart gemworden. tele außere Stüßben Der Kirche4ind weggefallen.
Das macht un aroße ©orge. Üite qgrößere prge il aber Die Sit Da Yiprt (Hottes ntt feinem
et noch bet ung ® NMeltgionsunterricht, VYrediat, Yreijearbeit, Ciebestatigfeit — muß
darauf gerichtet jetn, DAas ort Sottes 3 verkunDden Alle Miıtglieder der SGemeinde ItnD 31
DYıenfite am Yorte (Sottes berufen, Haufe, Berufe, in threr Umgebung:. Hıe evangelifche
Kirche {teht VDE grogen Aufgaben Dazıl i{ nicht in eriter inte Srgantjatton NDtig, jondern Die
rechte VBerfundigung Des Yortes (Yopttes. ur DaDurch fann jie uA  um un JUT Einhet
gelangen ag Yort (Sottes f die Yebengfraft Der evangelichen Kırche Darum: DaWort
jiollen lafjen itabhn
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Dıe YVeihefeier Drachte am Nachmittage in Der Stadtkirche Dden vollen Neichtum
Dder Musica ZUT ©eltung, Die au c Ihon bet Dden DBegrüßungsfeiern unNDd iın weit:
qofte  ıen einen itimmungsvolen NRahmen egeben a  @,

Bach,gefpielt vonKemuffs Meilterhand, in Dden KRantaten7Sott vom Hımmel, jteh
darein“ unDd„Hie Himmel erzahlen Die Chre Sottes“Vom Kirchen: 1nD Sratorien:
Dr Der Stadtkirche in Berbindungmit Hallenter Soliftengejungen, raft neben Yurther,
Ddellen wuchtige Yorte aus Den 8aflenprebt'ygte/n* Yfarrer no 1a8

Sen NMıttelnyunfkt Der Heier 11 Ddete Die ié‚e.{b‚eiebe *) VOm Seheimen Konfifkortalrat
rofeNOr Dr. icerHale.

eDAte verband. Die Machfchen Kantaten, ve  e Die Aeter eröifneten und Ichlofjen, un führte
die am ‚Dezember am jelben S5rfe gehaltene eDe wetfer, ntt einer Schtlderung N
utherg un jetnes Serf8 VDIt Der VBerbrennung Der Nannhbaulkle bis M Dder Invofavit-Predigt: er

VDUÜENDE! tch AUIM MNeformator. Ceine veformatprijche Arbeit, Schwertführer und VBaumeitfter U
jenn; zeigt. fich m, wahrend €Lr Ddenu itach orms ermarte. zn YWiorme hbebt in die große
©tunde, in Derer Die Majeftat ı S t8 1 ie f (Abar Semiftens erlebt, Zur

e Yoprt no Nert &}  te YartburSemißheit Der Sotte&offenbar in it ı{ Dt  € (ebte z  >&  r}
zett für Die Neformation. - nDer Cinfamfeit, auf.Heimatboden, alletn. mtt Der Yihel chließter Dden
Ning jeines YMerdens. Den tiefen Simn jeines Yobheng IDIE die DD Herrichaft uber die Rıbel
gemwinnt Cr hier, UT uollen HoheDes ab{olufen Maßitabes geführt, A Den leßten Yirklichtkeiten pfit
un Sewiijen. ugleich e1g jein.Merk herauf: u DEr Überfebung Desß Neuen Teftaments, Der
er eins mmtt Dem Cvangelium un ntt jeinem WD, vollendet {tch bier u Weihnacht ıin Der
Heimat. Der Srunditein.©D begumt Der Nın voflendete Neformator jetn Yerf; alg C Herr uber
alleDınge un alg en iener er unD allerDinge Sn ım verfürpern tich Die Srundgedanken
Der MNeformatton. OSbhnue jeDSewalt, in zarfer Nückficht auf Dtie Schwachen undaug eifcher
NofmenDdigkeit richtet er Die gefchichtlich geworDdenen.religiefen ormenApteder %)

uborern bezeugte Sindruck jeiner.Milde, Der Das Cyvangelium durchleuchtet, ng Den ©ieg
über BermwirrungunD Semalt. unDd grunDdet Öie Neformation {D wIie m Cobpreis Sottes Durch

Mgverbundene lebenDdige Semeinde Die Bachtche utftt augflingt.
Orttte ND weittag ur Durch Hruhandad in De Schloßkirche

dnfirmanden,geleitet, Studieninfyektor Schmeling jang Wechfelgefan mıf
DE unDd Semeinde Die der Matutin DerNRNeformatio] angepaßte, aberin
Hormen gehaltene iturgie und{ag Lutherworte YBıbel, DASSejang-

hismus, theol Alfred &b rge  o  &N openhagen jammelte in
ner DASBefenntn DCeS MVetrus, (3oh 6,68) orfe DeS ewigen Vebens

C or e achmet } inen



führen aus Der Kolifton DCS Sewilnens Der DBeruhrung mit eius © hrifus 3r Sr
[öjung. -

Sie Heltfißung Der Yurther-Sejellichaft Dder ula DPS Melanchthon-Symnafiums
brachte Den tiefgründigenVortrag Vvon @E[).‘ KonfifktorialratVrof. HoNerlin u  ber
„Xuther und Die Schwärmer“*9,

Der Nednerfenmzeichnete eINgANAS Die Yage, Öie uther ur NRırckfehrvon Der YHart:
DUrg veranlaßt: Lutherfommt nach Wittenberag, vom >Xat unDd Der Semeinde gerufen,Die Den DDN Sarlitadt eingeführten Neformen unficher unD geteilter Meinunggen  Suüberftehen, 8gelingtihm Ohne übhe, Die Sturmer.in Wittenbergbeifeite uDdrangen;aber Üruns ıf DIE Hrage DAamMmıit noch nichtentfchieden. MAus JjeneNn Anfängen In
Wittenberg.u eine gelchichtlich @eb.eutuüg_ébo*lfe; DBewegung geworden, Die uüber Die
EnglifcheSNevolution bis ı DIieSegenmart, geradeın fie hineinwirkt. (6X% ‚gibtSe{hichtsbetrachtung, Die Den„Schwärmern“ . Die eigentlichen DBahnbrecher, Die
wahren ZIräger DPeS neunzeitlichen Seiites rbILcht F8 gtltDaher, Die religivjen rund  2  zanfchauungen unDd Die Sejelichaftsvorftelungen Der Schwäarmer Jorgfältiger yrufenAufeidenYinmien Ut Munzer Der rhe Anyeliqiöfer Inlwil

an St PeiInenWegeigen, u eSmunjelb no en ben wrene Slauben
zUu fommen i£ _Da Kre $ [etd it Ch itoDenn Der Xage,
DD Dem Me Lfe da e\chnit ift,wird DerStlaubegeboren, Der DAS
Unmöglicheur möglichbaltf Sr ntfeht{o,DAf er on alem Außeren entblößgt©eele aus Ddem Urgrund De8Herzens.DA$ „Wort“ bervorbricht,DAaAs 3ugleich Offen-Darung 0eS Ssnnern und OffenbarungSottes UE SMI1olcher Crfahrungw
Dder Menichzugleich feines HeilsundjeinerCrwahlung gewtDas wird DA$
gelium fürDie DBedruückten, wirkt aber mitfeinerVBoranftellungDer reinen „Snnerlicht
inner[i
Der Selbftändigkeit DerVerfönlichkeit auUCH auf Sebildete,‘Scheinbarfreier,Tebendiger,als Yuthers Staube. snWirfklichfeit:eine rdunnuNg unD EntleerungSrömmi Der zZugrunDde (tegende Sottegbegriff nhaltlos,.DIie verwendetenYe=
ariffe find oßeHormbegriffe. He Yuther bildet den Ausgangspunft enerfullter Sottes:
begriff, en Erfahrung nicht Veldens-, {ondern Sewiffenserfahrung.

Damit oftliche“ Ichärfer alg bei den Schwärmern.Auch
tchtlıch DerSefelfchaf form jeßtDie Ihwärmerifche Nichtung Icheinbar ein 5h

E  EDer Vortrag ir Druckerjcheinen. .



el Mus dem CErwählungsbewußtijein leıtet unzer alg zielgedanfken ab DIE Muttf
richtung Semeintchaft Der Augerwählten, Der eiligen DeS Neiches Yottes SW
DdDem Neligiojen verfnupft eT eNg D0AS Soziale HNUTr Wwenn Der außere ruck behoben
wird, vermögen dDie Armen unD Slenden U Slauben, Au ptt Au fommen Dıie Sez
walt, Die ei angewenDet wijjen will, mıgbıligt CIn anderer weig Der Faufer,
Der Aa geduldige Sichtchicen unDd DAS Yarten auf Den bevorfichenden Anbruch DES
Reiches Sottes für D0Aß ichtige halt Noch weiter riucfen Die „Syiritualilten“ von
unzer ab, DIE auf Yuthers eDanfen Der unjichtbaren ır zurückgreifen unD als
Yraftifches ztel NUr noch Die reiheit für Den einzelnen feßthalten. DHiejelbe Sntmwick
[uU49 eigt {i{iCH innerhalb Der Enaglifchen >Nevolution unD Wwiederum Der Segenwart.
Yuther u auch auf ielem Der, Der DiE Hragen gründlicher Ddurchdenkt Sein DBegriif
Der unı  aren ır eDeufe nıcht Nur eiMma: Drgeftelltes, Iondern eINE tattaächliche
VBerbinmdung Der IOr efaßten, eINE wirfliche Semeintichaft, ber Xutber Dentt auch
nıcht WIie Die Schwärmer Staat VOrDel, {ondern Jeßt {l mit ihm flar auseinanDder.
Sr bejaht ıhn unDd weiß in einzubeziehen. Sogelangt 3 EINET Auffaflung DeS
Staates, nı DIie yethei Vom aat,fondernDie Sreiheit 1 ©taat  ( als höchftes
ztel er  ein

Die Schlußfeier 1ldete mittags Ubhr Erzbifchof Soöderbloms u  ber JA  rı  Z
ıche MArbeitg unDd Liebesgemeinfchaft“ *. ehaltfen derjelben Stelle, an Der DDr
400 Sahren Maärz Yurther jeine gewaltigen Prediaten Degonnen atte, führte
jte Die S  Drer  © aus Der Bergangenheit u dringenden Segenwartsfrage DES Q€
Jamten YProteftantigmus. Sie Mahnung AUE Finigung Der evangelijchen Kirchen
unbelichadet Der Mannigfaltigfeit ihrer DBefenntnifte Ddieler unDd 3 diefer
Stunde aus diejem un auggelurochen, UL nıcht ungehörf erhallt, Schon {ıfind
weitere Schritte zu ihrer Erfülung efan.

HNie Wittenberger Snvokavit-Weier aber bedeutete ihrem ganzenVBerlauf
Merfkitein auf Ddem Wege Der uübernationalen eziehungen DeS Profeftantigmus,

YVAS Dder Neformator jeiner Semeinde einft zurief, gilt euftfe auch Yon Der Semeinz
Ichaftepange[ifd;er Shriften allen YVandern

„Kaßt ung einer Ddem andern unter Dden ußen liegen, Ddie Hände zujammenreichen,
einer Ddem andern helfen.“

8 lugfchrift im Verlage Der Cuther-Sefellfchaft erjchtenen

}



$ficberf chau
NMartın Yuther iın jeinen SZilchreden Heraugsgegeben VDn Seorg BurchHwald
321 6 Seiten. Velpzig, Botgtlander 160 MN

uthers TIichreden haben itet® beijonDere Anziehungsfraft bejeften. Zphl deshalb, eil Der
Neformator ung in thnen \chlichten Hauskletde enfgegenf£ritt, eil G aug DdDem Augenblick heraus

unmitttelbar A uns in Ernit 1170 Scher;z über wichtige un unmtchtige inge 3uung reDdet. ©D
(inD gerade Die SJiuchreden geeignet, ıcht auf Den @harakter utberg tallen zu afen &Z U
DAS Verdienit Des Herausgeberg diejer volfstumlichen Auggabe, Daß unfer diefem Sefichts®
Dunfkt Augmabl un Anordnung gefroffen hat, wahrend dtie bisherigen Herauggeber zumeift Die Firchlich=
bogm:utt'f®e Cinteilung VD $Orftemann-Bindjeil un thren Vorgangern uübernummen abDen Unter
Den flber„f chriften: „CEmpor um Yicht. utber Der Held. utber Dder Findliche S hrift Kuther Der
rediger. Vebeng&weishett. Lutbher un Die Umwmwelt Xırther Der VProphet“ eritebt Dem ejer ein
feitumrijjenes 1D Yuthbers jeinem Verbhalten 3 Dden un ragen DIieE Dden außeren erbalt:
nijjen. zsreilich, Die ußgabe Der STirlchreden un$ nDCch, Die Da echs NBanden Der Yeimarer
Ausgabe gejammelte YNaterial verarbeittete. Bedurfen DDcCh ‚ebr utiele f[ufierungen in der {pater, be-
)DNDers ur YAurtfaber uberlieferten dorm Der Iichtigftellung auf Srund Der urfprunglichen Serte
(val rmn Krotfer: utherg ZTiuhreden alg gefchichtliche s  uelle ıUum „Cutherjahrbuch 19197 81)
VBaurchwald folgzumet{t DerFörftemann-BVBindfeil’ichenSammlung unDd erganzt TUr gelegentlt aus
dem aferta Der Yeimarer Ausgabe Hber jeine Abjicht, Das @haratterbild aufzuzeigen, ID aul
eite U Dden vorliegenden Buche erfullt, 10 Daß wohl mtt Aattherus jagen fann: HUr Die
Deuttchen ein jebhr Ihon Buch'F

u  er eutiche Yıbel Yon Wilhelm Walther. 2418 Seiten, Sı Auflage, Mit
Vvier Bildertafeln NBerlin 1918 Ernit Siegfried Mittler Sohn 104

Dıele eitfchrifk hatf Der SreifswalderSelehrte ıumMuftrage DesDeutichen Cvangelijchen Kirchen-
ausfchuffes UT SahrhbunDdertfeier Dder Yeformation verfaßt u thr feine Sorfchungen über die Be-
ichichte Der DVibeluberfeßung auf einen DUrCh Sediegenheit ND Sründlichkeit gleich laren Ausdruck
ebracht, ser {ich jeßt Subilaum DE Septemberteftamentes örientieren il über Die eutiche
Yıibel ıım YMittelalter DDer DÖie Nivalen Der Yutherbibel DerNeformationgzeitalter, DEr utherg Muß
vuftung unD Arbeitsart bet jeiner Überfebung verfolgen wl Der gretfe Yalther. &Sr irD
beraten jetn. VWeionders glenzenD ın jeine Ausführungen uber Das \prachliche SGemand Der 1}
tDe. ıie \prachliche Sentalttat Diefes urdeutichen YNannes weiß in Das Vicht uitellen. K
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Martın Luthers Seytemberteftament in jeinen und tein r Zeitgenofjen ZeUg  E  Z
niffen. Herausgegeben Von SOtto Neichert, 16 Seirten., MWittenberg Derlag DEr
Yatther-Sefellfchaft _

Da uprliegenDde Hefthietet inen Ausichnttt aus Dem veichhaltigen toff zum September-
teftament, jeiner Cntffehung, feinerrveltginfen Medeutung, jetner unmtttelbaren WWirkung bet zreuND

nD einD, Den Dder befannte Mitarbeiter Dereimarer Ausgabe augfüuhrlicher Darftelung DELT=

arbeitet € Üie Teuerung geftattete letder nicht DE ganzen Unterfuchungen uım Nahmen unjerer
lugihriftenreihe3bringen, SNur Der Teil, Der 49 —— 64 diefer Mitteilungen abgedructt i{l, UEalg
©onDderheft erfchtenen. irhoffen 1in einem fpateren S  Deft Yerteres verbffentflichenuFonnen. In
wifchen wWird diefesHeftx&rSeptember-gufeDienfte un Yietet c8 DDch Duellenmatertal,
DAa vielen {onft nicht zuganglichf Briefzeugniffe uberDie EntitehungDEr Überfeßung, Vergleiche
Des Septemberteitament$ mit vorlutherifchen DDder gleichzeitigen deutichen flbetfelgungen,Ho hbet

reuMnD an achsSe{prach zwilchen Chorherrnund Scehufter)unDd-„ FeinDd (Cochlaeus unfrei-
Wliges Xob) Unter den mancherlet Feftfchriften, Die zUHT SKubildum erfcheinen, {r DDiele thren

ff vie am anz \ e Bibel allbejonDde en Ylaß behauptfen, n CD
gemein) behanDdelt un ntes Urteil

bilden DemHerausgeb Der tch 1ıin DerMeigab ge Yem cf gen grD6£t MBelchranfung
auferlegt haf, gebührt gerade Dafıtr befpnderer ant!

5!fl xxuther, Xoyola: on Dr., Hans reun 3  9Seit
Deichert
„Cutherg erliebfteYiblia‘, Dere großter HerolDd unD Dolmetich er geworden {t, m

nicht ein Sefeß foDder nıt Paragra Auch nıch iNnNe Mfibyllinifche © fammlung
UNELIHDN{licher ald Fnitlicher C  $ an Deren jedemn erIchon al gef! aft A m

Schoß fallen ehen en alaterbrief fe erKruchte Des Cebens ı fein
m[ ihm Vve bt. ‚S eben diefem tbelbuch, eg floß Dief obe

$uft machen 3 A em Yı n greifen Ddem n fnapper
TDDdem Calvıng und Loyol gegenu eitellt irD Rannn vflich D6,. ten,

@ruépe Der Kirchlich= (fitiven, Der nannfen ‚Cuthera er fr tich besrachte,
neh pIt  € Und Scheel $ Hat Die8 VD Danın {masß Außerlutheriiche

breit al UnD D Sruppe immer NT
Anmerfunig Überra n aß AUSTA Da Ichünfte Cutherbild ge=

alt abhr {t DUn  F£-mich gerin pftSDoch
D

X R



l N Ü L\ 9J) e
ir bitten Aıtglieder ÖringenD, thre Beitrage umgebenD mittels betliegenDder Jahl

Farte. Aalt Die Sutherz©efjellichaft, Cuthberinadt Wittenberg, Pofttcheckkfonte Veipzig
r a} 62 abzufübhr DYıe AMıtglievder Dder‚ Ortsgruppen. Berlin,Eifenach, urf, Qube
Stuttgart unD Yisıtte Cg zahlen Öie DVeitrage an DtieSchabmeifter Der DYrtagruppenuntfer Hin-
zufügung aD  Sa Ortsgruppenzufchlages.

enn in Heft W SE / bzm A} al8Fahresbeitrag‚angegeben IDAr10 urJeßt 3E
Y  A  /Daß dieje Beirage nicht entfernt hinreichen, auch die Druckkoften fur Oie „Mitteilungen“
und das „Sahrbuch‘“—  e dedcken, gefchweige.Denmn DieübrigenUnfoften Cin IAntrag auf Erhsöbhung
rD Der Seneralverfammlıung vorliegen. IT} en abe jeBtichon unfer Mitglieder eficht®
Der turchtbaren Seldentwertung, ihre DVeitrage freimillig il erbobh auf , SA}ı bei VBezug
„Mittetlungen“, auf 60 4Al bei Bezug diefer Un abrbı &2  $  ir TE tejJenIgeN,
Hreits bezahlt haben, u achzahlungen. Much diefe DBeitrage De S D  1a  © ru G
un 10 10Der VBerfendung. VBei Grundung er Sefellichaft genügte */Tn  w  . DerYNeitr N 3,
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